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bniareichs wert 
griſſen febr liberalen Standpunkt ſtehen. Vollends macht feine aus- 


gewiſſe Grenzen nicht überſchreiten würde, erwieſen 


Breölauer 
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Gladſtone und der Bund der Friedensmaͤchte. 

Die Reiſe nach Kiel, welche Kaiſer Wilhelm kurz vor dem Eintreffen des 
Zaren zur Begrüßung des engliſchen Geſchwaders gemacht hat, verſtärkt 
außerordentlich das Vertrauen, daß mit England ein Abkommen getroffen 
ſei, welches dem Friedensbunde unter Umſtänden die Hilfe Englands 
ſichert. Schwerlich würde der Deutſche Kaifer engliſche Schiffe fo aus- 
gezeichnet haben, wenn die Verhältniſſe noch wären wie früher; noch 
weniger würde er einen der Ankunft des Zaren fo nahe voraufgehen⸗ 
den Termin dazu gewählt haben, wenn nicht die Rückſichten auf 
England anderer Art wären wie auf Rußland, etwa mit denen ver⸗ 
gleichbar, welche ſich die Herrſcher Rußlands und Deutſchlands vor 
dem Tage von Alexandrowo 1. In früheren Zeiten würde 
auch England wohl fo leicht nicht fein Canalgeſchwader nach Kiel ge- 
ſandt haben. Man hat keinen Grund, es zu beklagen, daß der Zar 
die Hoͤflichkeiten Deutſchlands und Englands gegen einander gleichſam 
ſo vor der Thür gehabt hat. 

Auch Gladſtone hat mit feinem Outidanos⸗Artikel — beffen 

Urheberſchaft er in der bekannten Erklärung gar nicht ableugnet, er 
beſtreitet nur die Ermächtigung der „Daily News“, ihn als Autor 
zu bezeichnen — den ihm unerwünſchten Erfolg gehabt, das Ber: 
trauen auf eine Stellung Englands an der Seite der Friedensmächte 
zu verſtärken. Man erinnert ſich der Anfragen Laboucheres im Unter⸗ 
hauſe und der ausgeſucht nichtsſagenden Antworten, mit denen die 
Regierung die Neugier des radicalen Franzoſenfreundes abfertigte. 
Die Regierung wollte nicht der Oppoſition die Angriffsfläche darbieten, 
daß ſie ſich als in die feſtländiſchen Händel verwickelt hinſtellen ließ. 
Schon damals blieb als allgemeiner Eindruck, daß England mit 
Italien einerſeits und mit Deutſchland andererſeits beſtimmte Abreden 
getroffen habe. Nunmehr erweckt auch Gladſtone dieſe Erwartung. 
Er hofft, dadurch ſeinem Gegner Salisbury ſchaden zu können, aber 
das verlegene Herumdeuteln an ſeinem Worte, deſſen ſich ſeine Freunde 
in der Preſſe befleißigen und ſodann die ſichtliche Befriedigung der 
Regierungsfreunde zeigen, daß er ſeinen Zweck verfehlt hat. Er hat 
wie Labouchere Italien warnen und auf die voraus ſichtliche Nieder: 
lage des Königreiches aufmerkſam machen wollen, wenn es ſich an 
der gegen Frankreich gerichteten europäiſchen Coalition betheiligte. 
Aber auch in Italien hat er kein Glück damit gehabt, denn ſtärker 
als je erklärt man ſich dort zufrieden im Bündniß mit den Friedens⸗ 
mächten, und auf Gladſtones ſentimentale Apoſtrophe, ob Italien 
gegen die franzöſiſche Republik kämpfen könne, wenn Elſaß⸗Lothringen 
ſeine Hände zu der Mutter Frankreich erhebe, um wieder mit ihr 
vereint zu ſein, geht man gar nicht weiter ein. 

Gladſtone hat als Liberaler, als Mann der parlamentariſchen 
Reform, als unbeugſamer Vertreter des Freihandels und des wirth⸗ 
ſchaftlichen Liberalismus, die England groß gemacht haben, unbeſtreit⸗ 
bare Verdienſte. Deshalb braucht man aber in Deutſchland nicht 
zu wünſchen, daß er wieder Lenker der inneren Politik des Inſel⸗ 
töni werde, zumal feine Gegner auf einem nach deutſchen Be- 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


gebracht haben. Da würden die Ruſſen 


ſicherten Rechtspflege í 
Das verfiehen fie innerhalb und außerhalb 


kürzeren Proceß machen. 
Rußlands. 


ſolchen Uebermuth in Schranken zu halten. Mit Kriegsſchiffen iſt in 
Afghaniſtan und am Himalaya gar nichts zu machen. Bundes⸗ 
genoſſen in Europa würde es nicht mehr geben — immer voraus⸗ 
geſetzt, daß es Rußland und Frankreich gelänge, Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und Italien zu überwältigen und damit ſowohl auf dem Lande 
ihre Herrſchaft aufzurichten, wie auch im Mittelmeer den einzigen 
Genoſſen Englands gegen Frankreichs Uebergewalt zu vernichten. Das 
ſieht man in London recht wohl ein und deshalb wird man nicht mit 
den Mächten brechen wollen, welche die Streitkräfte der Gegner Eng⸗ 
lands in Schranken halten. So abgeneigt man auch gegen Betheili⸗ 
gung an continentalen Händeln iſt, ſo wird man ſich doch wohl ent⸗ 
ſchließen, die Macht der engliſchen Flotte zur Verſtärkung der Friedens⸗ 
mächte eingreifen zu laſſen. Nöthigenfalls würden dieſe am Ende auch 
ohne ſie ihrer Gegner Herr werden, aber dann brauchten ſie keine 
Rückſicht auf England zu nehmen. Der eventuelle Beiſtand der 
engliſchen Flotte iſt ihnen aber ein ſo wichtiger Zuwachs, daß die 
Gegner es gar nicht auf einen Kampf ankommen laſſen werden. 

—— ————— K[“l1— — — — 


Deut ſchland. 

A Berlin, 13. Oct. [Der Rücktritt Stöckers.] In Folge 
der kaiſerlichen Kundgebung für die Cartellpolitik haben ſich einige 
Vorſteher conſervativer Bürgervereine in Berlin veranlaßt gefühlt, ihr 
Amt niederzulegen, weil ſie eine öffentliche Geltendmachung ihrer 
Ueberzeugungen nicht mehr mit der Pflicht des Gehorſams gegen den 
Kaifer in Einklang zu bringen vermochten. Von nationalliberaler 
Seite iſt der Schritt dieſer Herren als ein Theatercoup gekennzeichnet 
worden. Was daran etwa Wahres iſt, wollen wir nicht näher unter⸗ 
ſuchen. In jedem Falle aber liegt in ihrem geſammten Verhalten 
eine in die Augen ſpringende Inconſequenz. Sind fie wirklich der 
Meinung und immer der Meinung geweſen, daß es ſich gebühre, der 
kaiserlichen Willensäußerung gegenüber zu ſchweigen, fo hätten fie 
überhaupt niemals für die Ausbreitung beſtimmter politiſcher Auf⸗ 
faſſungen und Beſtrebungen in die Agitation eingreifen dürfen; ſie 


Ueberzeugung Verzicht zu leiſten und gläubig der Führung des Landes⸗ 
herrn zu folgen. Haben ſie aber einmal eine ausgeſprochene politiſche 
Anſicht verfochten, ſo iſt es nicht viel beſſer wie Fahnenflucht, wenn 
fie nunmehr des und wehmüthig zur Seite weichen; wir wenigſtens 
verſtehen, wie wir neulich dargelegt haben, etwas anderes unter der 
Pflicht des Staatsbürgers, unter der Treue. Ungleich wichtiger als 
derartige, im Grunde für die Oeffentlichkeit ziemlich gleichgiltige, Vor⸗ 
kommniſſe iſt die Erklärung Stöckers, durch welche er, und mit ihm 
die chriſtlich⸗ſociale Partei, politiſch abdankt. Ob endgiltig, iſt freilich 
noch im Schooße der Zukunft verborgen; vorläufig ſtellt er jedoch 
ſeine politiſche Wirkſamkeit ein, bis vielleicht ſpäter einmal wieder 
beſſere Zeiten für ihn kommen. Moͤglicherweiſe hat er nur die ſich 
jetzt bietende gute Gelegenheit benutzt, um in dramatiſcher Poſe vom 
Schauplatz zu verſchwinden, um den Schein zu erwecken, daß er ſich 
freiwillig in den Schmollwinkel zurückzieht, während er in Wirklichkeit 
bereits ſeit Monaten ein abgethaner Mann iſt; dann würde für ihn 
das Wort vom „Theatercoup“ Recht behalten. Aus welchen Gründen 
man Stöder fallen gelaſſen hat, iſt noch nicht recht deutlich; glaubt 
man an maßgebender Stelle, ſeiner Sache ſo ſicher zu ſein, daß man 
eines ſolchen immerhin nicht ungefährlichen und häufig genug unge⸗ 
berdigen Werkzeuges entrathen zu können meint, oder hält man es 
für an der Zeit, ſeinen Einfluß einzudämmen, bevor er zu einer 
Macht erwachſen iſt, die man nicht mehr zu beherrſchen vermag? 
Oder will man ihn abſchütteln, weil er den gegenwärtig dominirenden 
. ſteht? Herr Stöcker hat die 
„Berliner 
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wärtige Politik ihn für Deutſchland ganz ungenießbar, und es ſcheint, 
als ob ſein Nit i "fen Gebiet feine duschen, wieder an die Re⸗ 
gierung zu kommen, noch mehr verſchlechtert hat. 

Denn der geſunde Menſchenverſtand des engliſchen Politikers ſagt, 
daz es für England ein Wahnſinn ſein würde, Rußland und Frank⸗ 
veid das Uebergewicht auf dem Feſtlande erlangen zu laſſen. Dann 
ſtände ihrer Macht auch am Mittelmeer, in Egypten und Indien gar 
kein, Hinderniß mehr im Wege. Zu Lande iſt England ja weder Rußland 
noch Frankreich gewachſen. Wenn man an der Themſe ſich darauf 
verlaſſen wollte, über Egypten und Indien im Einvernehmen mit Rup- 
land und Frankreich zu bleiben, fo würde man ſchöͤne Erfahrungen 
machen. Die Ruſſen wollen Konſtantinopel, ſie wollen die Einfahrt 
nach dem ſchwarzen Meere in ihren Beſitz bringen und zur Sicher⸗ 
ſtellung deſſelben auch, fo viel wie nöͤthig ift, von dere Balkanhalbinſel 
erwerben. Sobald ſie das durchſetzen, ſind ſie im Süden unangreif⸗ 
bar. Insbeſondere würde eine engliſche Flotte, welche heute noch 
Odeſſa und Batum bombardiren kann. dann gar nichts mehr aus⸗ 
richten können. Ins ſchwarze Meer könnte fie nicht hinein und wie 
wenig fte in der Dftfee den Rufen anzuhaben vermag, hat fie 1854 
bewieſen. Rußland wäre dann feejeitig unangreifbar, aber es bedrohte 
beſtändig den Suez⸗Canal, die wichtigſte Verbindung zwiſchen Eng⸗ 
land und Indien, Auſtralien und Oſtaſien. Jeden Augenblick würden 
im Kriegsfalle feine Kreuzer auslaufen können, um die englische 
Schifffahrt zu bedrohen; vor einem überlegenen engliſchen Kriegsge⸗ 
ſchwader konnten fie fih aber ſtets wieder in die geſicherte Stellung 
des ſchwarzen Meeres zurückziehen. 

Wahrſcheinlich würden aber die Franzoſen, ſobald ſie mit Hilfe der 
Ruſſen Deutſchland zu Boden geworfen hätten, ſchleunigſt eine 
Stellung am Nil und am Suez⸗Canal beziehen, welche Englands 
etwaige Verſuche, ſich dort noch zu behaupten, einfach unmöglich 
machen würden. 

Am ſchlimmſien ſähe es aber in Indlen aus. Schon in den 
lezten Jahrzehnten hat England das fietige Vorrücken der Ruſſen bis 
an den Paropamiſus erfahren müſſen; alle mager daß man 
ch als unzuläng⸗ 
liche Sicherheit. Und nun follte eine ſolche Sicherheit zu erwarten 
fein, wenn Rußland in Europa keinen Gegner mehr zu fürchten hat? 
Wenn es ſeine Südgrenze geſichert hat und auf der Balkan⸗Halbinſel 


l Das Abtreten Stöckers 
von der politiſchen Arena wird für die Parteigruppirung bei den 
nächſten Reichstagswahlen von Bedeutung ſein. Die mittelparteilichen 
Beſtrebungen haben in Berlin niemals einen großen Anhang gehabt; das 
Gros der conſervativ⸗cartelliſtiſchen Wählerſchaft bildeten die Stöde- 
rianer, die Chriſtlich⸗Socialen, die Antiſemiten und alles, was ſich 


abwarten, wie ſie ſich benehmen werden, nachdem der „neue Luther“ 
feines „Vorbildes“ Ausspruch „Hier fehe ich, ich kann nicht anders“, 
fo ſchön illuſtrirt hat. 

[Ueber die Reife der Kaiſerin Friedrich! nach Athen ift 
ſicherem Vernehmen nach, Folgendes beſtimmt: Am 19. d. Mts. wird 
die Kaiſerin mit einem Sonderzuge, in Begleitung der Prinzeſſin 
Sophie, der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, der Prinzeſſinnen 
Victoria und Margarethe, ſowie des Erbprinzen von Sachſen⸗ 
nach Belieben } Meiningen, Berlin verlaſſen, um ſich nach Venedig zu begeben. Am 
g elieben ſchaltet? An dieſe Predigt der Herren Gladſtone, Nachmittage des 21. werden die hohen Herrſchaften ſich auf dem 

abouchere und Lord Randolph Churchill glaubt der engliſche Politiker Lloyddampfer „Kaiſerin“ einſchiffen und die Seereife nach Griechenland 
nicht, und mit Recht. Denn das Beſtreben Rußlands, fein aſiatiſches Reich | antreten. Der Dampfer wird nicht direct nach dem Piräeus gehen. 
mit den ſüdlichen Meeren zu verbinden, iſt ganz natürlich. Aber ſobald Da die Kaiferin Friedrich ihren Töchtern die Unbequemlichkeit der 
es freie Hand hat, wird Rußland dieſes Ziel nicht mehr auf dem faft| Seekrankheit erſparen mochte, 
ungangbaren Wege durch das ausgedehnte Hochland Beludſchiſtans u | vermieden und der Weg durch das Joniſche Meer nach dem Hafen 
erreichen ſtreben, ſondern durch Perſien und Indien. Indien zumal] von Korinth gemacht werden, wo die Ausſchiffung ſtattfindet. In 
ift ein Land, das ſowohl den Handelsgeiſt e e und Korinth wird die Prinzeſſin demnach zum erſten Male den Fuß auf 
Kaufleute reizt, die es zu einer commerciellen Domäne Rußlands] den Boden ihres neuen Heimathlandes ſetzen, und zwar am Morgen 
machen möchten, als auch die Habgier der ruſſiſchen Beamten und] des 25. October. In Korinth werden die ' 
Troupiers, welche es als ein Land voller Reichthümer betrachten. | griechiſchen Königsfamilie empfangen werden 
Unzählige Male ift hervorgehoben worden, welches große Einkommen | über die Landenge die Reiſe fortſetzen, 
die Engländer als Beamte und Geſchäftsleute aus Indien ziehen, ob- dauern wird. In Kalamakt werden die hohen Herrſchaften ſich an 
wohl fie dieſem großen und von 280 Millionen Menſchen bevölkerten] Bord der königlichen Yacht „Amphitrite begeben, welche, von der 
Lande die Segnungen einer geordneten Verwaltung und einer ge-Igriechiſchen Flotte begleitet, die Braut des Kronprinzen von Griechen⸗ 
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Dinstag, den 15. October 1889. 


land nach Athen bringen wird, wo dieſelbe am Nachmittage des 
25. October eintrifft. Der oͤſterreichiſche Dampfer „Kaiſerin“ kehrt 
nach Trieſt zurück. Derſelbe war nur für vier Tage gemiethet; die 


Kurzum, der Wunſch Rußlands, Indien und Perſien zu befigen, | Kaiſerin Friedrich und ihre Tochter werden ihre Rückfahrt auf einem 
würde bleiben, aber es würden England keine Mittel mehr verbleiben, andern Dampfer machen. 


[Das Verhältniß der Kreuzzeitung zu den Offizieren. 
In der Polemik gegen die Kreuzzeitung kommen die „Hamb. Nach.“ 
auf ein intereſſantes Thema zu ſprechen, nämlich auf das Verhältniß 
der Kreuzzeitung zu den Offizieren. Das Hamburger Blatt 
ſchreibt: „Wenn öffentlich in der denkbar ſchärfſten Weiſe gegen die 
Kreuzzeitungs⸗Politik Kaiſerliche Verwahrung eingelegt wurde, dann 
muß es eigenthümliche Empfindungen erregen, daß trotzdem und alle⸗ 
dem, was ſonſt ſeitdem und vordem gegen das Blatt vorliegt, das⸗ 
ſelbe eine Auszeichnung genießt, die unbedingt im Widerſpruch mit 
dem ſteht, was als nützlich bezeichnet werden muß. Die Kreuzzeitung 
wurde vor nicht allzu langer Zeit im Cadettenhauſe zu Groß⸗Lichter⸗ 
felde beſonders empfohlen, und jedes Mitglied des Deutſchen Offizier⸗ 
Vereins erhält dieſelbe etwa um 31 pCt. billiger als jeder andere 
Abonnent. Was die Zeitungen angeht, welche die Cadetten leſen, ſo 
kann den verantwortlichen Behoͤrden nicht die Pflicht und das Recht 
beſtritten werden, darüber zu wachen, daß dieſe nicht ſolche ſind, welche 
ſich in fortgeſetztem Widerſpruch mit der Politik des leitenden Staats⸗ 
mannes befinden. Dies darf man aber von der Kreuzzeitung be⸗ 
haupten, und außerdem hat es doch ſeine ſchweren Bedenken, ein 
Blatt beſonders zu empfehlen, welches mindeſtens die Unzufriedenheit 
in den jungen Gemüthern durch ſeine ſcharfe Stellungnahme gegen 
die Staatöpolitit Jahre hindurch genährt hat. Abgeſehen von allem 
anderen it das aber auch den Offizieren gegenüber eine hoͤchſt bes 
denkliche Erſcheinung, und die Verhältniſſe waren thatſächlich fo, daß 
in der Armee und Marine eine gewiſſe Verwirrung darüber herrſchte, ob 
die Politik der Kreuzzeitung die Billigung Sr. Majeſtät habe oder 
nicht. Die Kreuzzeitung gab fih den Anſchein, als ob das fo fet, 
andere Blätter beſtritten das und, wie wir meinen, ſeit den Worten 
des Kaiſers in Breslau mit einigem Recht. Die Folge davon war, 
daß die Offiziere der Polemik in ihrem Privatleben nicht fern bleiben 
konnten, und wer die Zuftände kennt, weiß, bis zu welchem Gegen⸗ 
jag fie unter den Offizieren gediehen waren. Das konnte aber auch 
nicht anders ſein, denn man konnte platterdings nicht annehmen, 


hätten vielmehr das Volk einfach lehren müſſen, auf jede eigene] daß der deutſche Offizierverein ohne vorherige Abmachung zwiſchen 


ihm und der Kreuzzeitung die Preisermäßigung im Abonnement feſt⸗ 
geſtellt hatte. Da nun kein anderes politiſches Blatt, und ſtehe es 
noch ſo ſehr auf Seite der Staatspolitik, dieſe Auszeichnung den 
Offizieren gegenüber genleßt, fo mußte dadurch die Meinung geſtärkt 
werden, daß es gerne geſehen werde, wenn beſonders die Kreuzzeitung 
von den Offizieren geleſen wurde. Es it denn auch thatſächlich u 
ſolchen Erörterungen über die Angelegenheit unter den Offizieren ger 
kommen, welche man als forderlich für die Homogenität des geſammien 
Offiziercorps nicht bezeichnen kann, und von dieſem Standpunkt aus 
hat die kaiſerliche Meinungsäußerung eine längſt erwünſchte Klärung 
herbeigeführt. Es war die höoͤchſte Zeit. Das politiſche Leben der 
Gegenwart iſt ein ſolches, daß die Offiziere — beſonders die älteren 
— obgleich ſie keine Politik betreiben ſollen und dies auch nicht 
thun, doch den politiſchen Dingen folgen, daß ſie mithin von 
fo ſcharfen Gegenfägen, wie die letzte Zeit ſie brachte, nicht un⸗ 
berührt bleiben konnten. Wenn nun gar die Kreuzzeitung 
vom Deutſchen Offizier⸗Verein durch eine große Preisermäßigung den 
Offizieren beſonders leicht zugänglich gemacht worden iſt, ſo kann der 
nicht tiefer blickende Beobachter zu gar keiner anderen Meinung ge⸗ 
langen, als daß das gewünſcht würde, denn der Deutſche Dffiziers 
Verein ift ein foler für die Intereſſen der Armee. Man muß ſich 
auch nicht wundern, daß daraus, wie es jetzt allerdings zu Tage liegt, 
falſche Schlüſſe gezogen wurden, denn an der Spitze des Vereint 
ſtehen Männer, ohne deren Billigung jene Vereinbarung nicht ge⸗ 
troffen werden konnte. Der Deutſche Offizier⸗Verein that alſo etwas, 
wozu er ſich, bei beſſerer Verfolgung des politiſchen Lebens, niemals 
hätte, in Rückſicht auf die Politik des leitenden Staatsmannes, ente 
ſchließen dürfen. Er trieb dadurch, vielleicht ohne es zu wollen, 
praktiſche Politik, und zwar eine ſolche, welche der leitende Staats⸗ 
mann nicht für gut erklärt hatte. Wir beſtreiten keinem Blatt das 
Recht, ſeine moͤglichſt große Verbreitung mit allen Kräften anzu⸗ 
ſtreben, aber wir können auf der anderen Seite unſere Meinung nicht 
unterdrücken, daß ſich ein Verein der Armee nicht zur Unterſtätzung 
eines politiſchen Blattes hergeben darf. Dadurch trägt er noth⸗ 3 
gedrungen — abgeſehen von dieſem Specialfalle — Zwieſpalt in die 
Armee. Iſt das nun mit einem der Regierungspolitik feindlichen 
Blatte der Fall, dann ladet er eine ſchwere Verantwortung auf ſich, 
und man kann ſich nicht wundern, wenn recht viele Männer in Folge 
beffen 95 e in der Staatspolitik zu erkennen ver⸗ 
meinten, welche nothwendig ift, und an der be 3 

Offizieren ein Zweifel nicht 3 ee a te 


darf. Es ift denn auch zu 
hoffen, daß die Kundgebung des „Reichs⸗Anzeigers“ den Deulſchen 


Ofſizter⸗Verein in der Folge zu größter Vorſicht veranlaßt.“ 
[Holiath⸗Schienen.] Die officiöfen „B. P. N.“ Schreiben: „Uns 


daß die Abſicht beſtehe, behufs 
örderung der Sicherheit und Stetigtelteln N 
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in München beantragten achtzehn Mitglieder der dortigen Stadtverord⸗ 
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neken⸗Verſammlung. Unter den Antragſtellern befindet P 
_ Kröber, volksparteiliches Mitglied des Nes agen Re Au Holz 
Damburg, 10. October. [Städteſtatiſtiker.] Heute trat d 
die fünfte Conferenz der deutſchen Städteſtatiſtiker — Aiai in — . — 
Vertreter bezw. 1 der ſtatiſtiſchen Aemter in Berlin, Chemnitz, 
Görlitz, Hamburg, 0. Köln, Magdeburg und München betheiligt 
nd. Die Nemter von Breslau, Dresden, Frankfurt a. M. und Straß⸗ 
urg ſind theils durch geſchäftliche Ueberbürdung, theils durch Krankheit 
von Mitgliedern an der Theilnahme verhindert. Die Tagesordnung der 
Conferenz erſtreckt ſich außer auf die Berichterſtattung der Geſchäftsleitung 
der Conferenz auf die in Wien ee. Ausſtellung für Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft, die Stellung der Städteſtatiſtik zur Reichs und Landesſtatiſtik 
die onnage eines ftatiftiichen Jahrbuches der deutſchen Städte, die 
Armenſtatiſtik, Anträge bezüglich der Klaſſifieirung der Todesurfachen und 
bezüglich der N einer größeren Gleichmäßigkeit in der Statiſtik 
der Bewegung der Bevölkerung der deutſchen Großſtadte. Die Be: 
Kanne mo a 5 Ba aa 5 u finden unter dem 
Vor von Director Dr. Koch⸗Hamburg im Gebäu 
am Heiliggeiſtkirchhofe ftatt. F 


Straßburg, 12. October. [Der Paß zwang.] Aus Anlaß der 
Nachricht, daß gelegentlich der Anweſenheit des Kaiſers in Straßburg 
und Meb von verſchiedenen Seiten Wünſche wegen Aufhebung oder 
Einſchränkung des Paßzwanges, wenn auch nicht zum Vortrage, ſo 
doch zur Vorlage gelangten, war in der deutſchen Preſſe mehrfach 
gemeldet worden, daß ſich die Erwartung eines günſtigen Beſcheides 


bereits in einer milderen Handhabung der Paßvorſchriften an den] K 


Grenzpolizeiſtellen bemerkbar mache. Wie wenig dieſe Annahme be⸗ 
gründet war, geht ſchon daraus hervor, daß kurz darauf die Nach⸗ 
richt eintraf, der Antrag des Bureaus des Landesausſchuſſes ſei ab⸗ 
lehnend beſchieden worden. Daraufhin war von dieſen Gerüchten, 
welche auch in die franzoſiſche Preſſe übergegangen waren, nichts mehr 
zu hören. In füngſter Zeit haben ausländiſche Blätter, wie der 
„Peſter Lloyd“, „Standard“ und „Journal des Débats” u. f. w. 
die Nachricht wieder aufgefriſcht. Letzteres Blatt veröffentlichte per⸗ 
fönlihe Wahrnehmungen eines Berichterſtatters, welcher in Mlt- 
münſterol bei Belfort Beobachtungen gemacht haben will. Die 
„Magd. Ztg.“ erfährt aus guter Quelle über diefe Angelegenheit, 
daß nicht nur an den Paßvorſchriſten ſelbſt durchaus nichts geändert 
worden iſt, ſondern daß auch die Handhabung derſelben nach wie vor 
die gleiche geblieben iſt, und daß insbeſondere von einem Unterſchiede 
in der Behandlung der Reiſenden an dieſer oder jener Grenzſtelle 
nur inſoſern die Rede fein kann, als die Durchreiſenden anderen 
Förmlichkeiten unterworfen find, als die Reiſenden, welche im Reihs- 
lande Aufenthalt nehmen. 


Deſterreich⸗ Ungarn. 


9 Die erſte derſelben richtete Daniel Iranyi an den Honved- 
Minifter wegen der Monorer Fahnen: Affaire. 


nung 
Len aß gane Fahnen, weil die Benützung dieſer Fahnen bei jenem Anlaſſe 


bemüht, die aufgeregte öffentliche Meinung durch allerlei weitgehende Er⸗ 
en zu beſchwichtigen. Nedner wiſſe nicht, ob der Honved⸗Miniſter 
dieſe Erklärungen aneigne, und will daher vorläufig über dieſelben 
t ausſprechen; er hoffe jedoch, daß der Minifter dieſelbe als Ungar 
mißbilligen werde. on jetzt aber müſſe er ären, daß er und ſeine 
Genoſſen keinerlei gekünſtelte Interpretation annehmen werden. (Lauter 
Beifall links.) Seine Interpellation lautet: „Nach den übereinſtimmenden 
Meldungen der Zeitungen wurden bei den Honved⸗Manövern an den Woh- 
nungen der Commandanten ſchwarz⸗gelbe Fahnen ausgeſteckt. Nachdem 
das bereits erwähnte Geſetz hinſichtlich der Fahne der Honved⸗Armee in 
der angegebenen Weiſe verfügt und in Folge deffen die ſchwarz⸗gelbe 
abne fin Kreiſe der Homveb: Armee nur gegen den Wortlaut des Geſetzes 
enützt wurde, frage ich den Herrn Honved⸗Miniſter: „Auf weſſen Beran- 
laſſung wurde die ſchwarz⸗gelbe Fahne auf den Wohnungen der Comman⸗ 
danten ausgeſteckt? Seit welcher Zeit beſteht diefe Praxis? Beabſſchtigt 
der Miniſter etwas zu thun, damit ähnliche, dem klaren Wortlaute des 

U 


| Wee sen 
Aus Oberitalien. 


Chiavenna. 

Von welcher Grenzſtation immer ich in den letzten Jahren in 
Italten einbrach, ſtets konnte ich die Wahrnehmung machen, daß Frau 
Hesperia, die man ja mit der Zeit lieb gewinnt, zunächſt auch gewiſſe 
unſchöne Seiten dem Fremden gegenüber hervorkehrt. Als ich vor 
vier Jahren von Tirol aus über den Gardaſee in die Lombardei ein⸗ 
fuhr, da lernte ich die italieniſche Zollbehörde in ihrer ganzen, bis zur 
Rohheit geſteigerten Strenge kennen. In unſerer Geſellſchaft war 
eine junge Warſchauer Dame, die zum erſten Mal im Leben den 
Süden fah. In Riva angekommen, pflückte fie ſich bei der nahen 
Varrone⸗Schlucht den erſten Lorbeer und ſchmückte ſich damit zum 
Zeichen ihrer nunmehrigen Vermählung mit dem Süden. So wie 
die Rebe hier und da phyllorerakrank it, fo giebt es auch kranken 
> Lorbeer. Auch damals — es war im September 1885 befand 
2 ſich der Lorbeer nicht überall wohl in Europa. Die italienſſche Re⸗ 

gierung, die bei ſolchen Gelegenheiten mehr übereifrig als vorſichtig 
if, hatte verboten, friſchen Lorbeer über die Grenze zu ſchaffen. So 
ſtürmten denn auch die Zollwächter in Riva auf den lorbeergeſchmückten 
Buſen der jungen Warſchauerin ein und riſſen ihr die duftigen 
Blätter, die das Symbol des Ruhmes ſind, direct vom Leibe, im 
Namen des Geſetzes, das ſie mit buchſtäblicher Genauigkeit nach der 
ſclaviſchen Beamtenmaxime „Der Geiſt töbtet, der Buchſtabe aber 
madet lebendig,“ auslegten. Es nützte nichts, alles Proteftiren meiner: 
ſeits, der ich aus Reſpect vor der deutſchen Litteratur mich zum Ritter 
der Dame aufwarf, welche verwandtſchaftliche Beziehungen zu den beiden 
Humboldts aufwies. i 
Ein anderes Mal wieder hielt ich meinen Einzug in Italien von 
ſchweizeriſcher Seite, von Lugano her. Mit liebenswürdigſter Gleich⸗ 
giltigkeit geht die ſchweizeriſche Zollbehörde an dem Fremdenſtrome 
vorbei, der ſich von Italien her nach der Schweiz wälzt. Die helve⸗ 
tiſche Republik weiß, welch eine Goldquelle die Touriſten für fie find, 
und ſo läßt fie fie unbehelligt, und der Zollbeamte „revidirt“ nicht 
viel. Anders verfährt die italieniſche Behörde Denjenigen gegenüber, 
die von der Schweiz her in Italien einfallen, ſei es zu Waſſer von 
Lugano her oder zu Lande von Chiaſſo her. Er ma we fapete 
uns einmal von Lugano nach einer kleinen italieniſchen Grenzſtation 
des Sees. Es war am Sonntag, 


und ſieben junge Mädchen aus 
dem Bolte tamen vom Markt in Lugano her, und eine jede führte je 
eine Cigarre mit ſich, um fie als Geſchenk aus der Schweiz nach dem 
italieniſchen Vaterlande irgend einem ihrer Angehörigen mitzubringen. 
Mit heiliger Gewiſſenhaftigkeit, die in dem Zeugen der Scene das 
Gefühl der Entrüſtung weckte, 


confiscirten aber die italieniſchen . Zoll⸗ 
beamten die ſieben Cigarren der ſieben jungen Damen, 
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Geſe 
Vorfälle ſich nicht wieder ereignen?“ (Lebhafter Beifall links.) 
achdem Honved⸗Miniſter Baron Fejervary erklärt hatte, daß er 
die Interpellation in einer der nächſten Sitzungen beantworten werde, 


a En I SE HE re 


15 widersprechende, das Gelbfibewußtfein der Nation tief verletzende] Parteien zuſammen 634001 beträgt. Legt man die Ziffer der 1885 


Wahlberechtigten (10414126) zu Grunde, fo haben ſich 3023426 
Wähler der Abſtimmung enthalten. Im October 1885 ergaben die 


richtete Emil Abranyi von der äußerſten Linken eine Interpellation an] Wahlen 3565412 Republikaner, 3147129 Stimmen für die Oppo⸗ 


den Miniſter des Innern wegen des vom Grafen Eszterbazy in Totis f ſition. 


errichteten Theaters. Am 4. d., am Namenstage des Monarchen, er⸗ 
zählte Abranyi, wurde in Totis das vom Grafen Nicolaus Eszterhazy 
errichtete Theater mit der Aufführung von Operetten in deutſcher Sprache 
eröffnet. (Rufe links: Eine Schande!) Die Bühne war gefüllt mit 
Veteranen der deutſchen Bühne und mit Anfängern aus dem Wiener Con⸗ 
ſervatorium, mit Leuten, die es für eine Auszeichnung hielten, wenn ſie 
hier im Orpheum oder in Kellerlocalen auftreten dürften. Das Theater 
koſtete mehr als 100 000 Fl. Sein officieller Name lautet „Totiſer 
Schloßtbea ter“. Redner achte die individuelle Freiheit hoch, und wenn es 
ſich hier nur um die Privatpaſſion eines Cavaliers handeln würde, ſo 
könnte dieſelbe aus Gründen der Nationalität, des Anſtandes und der 
Sittlichkeit auch nicht gebilligt werden, ſie gehörte aber nicht vor die 
Oeffentlichkeit. Nachdem aber in Totis das Publikum gegen Entree zu⸗ 
gezogen wird und auf dieſer Bühne unter Anderm eine unter aller Kritik 
und Würde ſtehende Pantomine, „Der Türke“, aufgeführt wird, welche 
laut nach der Intervention der Sittenpolizei ſchreit, ſo fällt 
jenes Theater ganz in die Kategorie der öffentlichen Bühnen, 
und der Miniſter des Innern hat zu beurtheilen, ob 
rathen ſei, die deutſchen Theater zu vermehren, und daß eine 
gut ungariſche Stadt durch den Einfluß einer einzigen Perſon entnatio⸗ 
naliſirt werde. Er frage daher den Miniſter des Innern: „Beſitzt derſelbe 
enntniß davon, daß in Totis unter dem Namen eines Schloßtheaters 
eine öffentliche Bühne errichtet worden, auf welcher zur Entrüſtung der 
dortigen ungariſchen Bevölkerung deutſche Vorſtellungen gegeben werden? 
Wenn ja, ift er gewillt, in feinem Wirkungskreiſe zu veranlaſſen, daß 
jene Vorſtellungen dem Geſchmack und Anſtand entſprechend, ausſchließlich 
ungariſch gegeben werden, oder beabſichtigt er, wenn dies nicht geichiebt, 
jenem Theater die Coneeſſion zu entziehen?“ (Lebhafter Beifall links.) 

Der dritte Interpellant war der Abg. Is zakovie von der liberalen 
Partei, welcher an den Miniſter⸗Präſidenten folgende Fragen richtete: „In 
Anbetracht deſſen, daß die ſerbiſche Kirchenfrage ohne Einberufung 
des ſerbiſchen Kirchen⸗Congreſſes nicht geregelt werden kann; in Anbe⸗ 
tracht deſſen ferner, daß das Karlowitzer Patriarchat feit dem Tode des 
Patriarchen nunmehr neun Monate erledigt iſt, obgleich das Geſetz vor⸗ 
ſchreibt, daß dieſer Poſten binnen drei Monaten zu beſetzen ſei, frage ich 
den Herrn Miniſter⸗Präſidenten, ob er beabſichtigt, den ſerbiſchen Kirchen⸗ 
Congreß einzuberufen.“ — Der letzte Jnterpellant war Ferdinand 
Horanszky von der Saadet, Oppoſition, und ſeine Frage bezog ſich 
auf den Einſturz des Szegediner Kais. Er und ſeine Freunde, ſagte 
er, wollen ſich jetzt jeder Aeußerung über den Vorfall enthalten, behalten 
ſich aber das Recht der eingehenden Kritik des Geſchehenen vor, ſobald die 
Regierung darüber berichtet habe. Er wolle den Ackerbauminiſter nur 
fragen, ob derſelbe beabſichtige, dem Abgeordnetenhauſe über dieſe Ange⸗ 
legenheit eingehende Mittheilungen zu machen. 


Frankreich. 


Paris, 12. October. Big Strike unter den Grubenleuten 
im Pas⸗de⸗Calais!] greift um ſich. Die Zabl der Ausſtändiſchen be- 
9 eeting wurde im Al⸗ 


2 
> 


en — Fünf Delegirte ſollten dem General⸗Agenten der Gruben: zuläſſig bezeichnet. 


eſellſ 


Dieſes Jahr fanden weniger Wahlenthaltungen als 1876, 
1881 und 1885 ſtatt. Die Republikaner haben 1889 446941 
mehr erhalten als 1885. Die Conſervativen allein haben gegen 1885 
um 806 443 Stimmen verloren und mit den Boulangiften zuſammen 
231123 Stimmen mehr erhalten als im genannten Jahre. 


Großbritannien. 

London, 12. Oct. [Ein neuer Sieg der Gladſtonianer.] 
In Nord⸗Buckinghamſhire haben die Gladſtonianer einen neuen Wahl: 
fieg errungen, der nicht ermangeln wird, im unioniſtiſchen Lager tiefe 
Verſtimmung hervorzurufen. Der bisherige conſervative Vertreter des 
Wahlkreiſes, Mr. Egerton Hubbard, mußte ſein Mandat niederlegen, 
weil er durch den Tod ſeines Vaters, Lord Addington, als Pair in 
das Oberhaus berufen wurde. Die conſervative Partei ſtellte Mr. 
Evelyn Hubbard, einen jüngeren Bruder des bisherigen Vertreters, 


„zu ihrem Candidaten auf, während ſeitens der Gladſtonianer der 


Flottencapitän Berney, welcher den Wahlkreis bereits 1885 im Haufe 
der Gemeinen vertreten hatte, 1886 aber unterlegen war, als Be⸗ 
werber auftrat. Die Wahlbewegung war eine äußerſt erregte, und 
die Gladſtonianer hofften im beſten Falle nur, die an ſich ſchwache 
Mehrheit von 1886 — 71 Stimmen — weiter zu ſchwächen. Der 
Ausfall der Wahl überſtieg ihre Erwartungen indeß bei Weitem. 
Capitän Berney wurde mit 4855 Stimmen gewählt, während auf 
Hubbard nur 4647 entfielen. Die Gladſtonianer haben mithin mit 
einer Mehrheit von 208 Stimmen der minifteriellen Partei im Unter: 
hauſe einen Sitz entriſſen. Unter dleſen Umſtänden darf es nicht 
Wunder nehmen, daß ſie in Brighton einen ähnlichen Erfolg zu er⸗ 
ringen hoffen, wo die confervative Partei ſchließlich nicht Baron George 
de Worms, ſondern Mr. Gerald Loder, Privat- Secretär des Präſi⸗ 
denten des Localregierungkamtes, Mr. Ritchie, zu ihrem Candidaten 
für die bevorſtehende Erſatzwahl aufgeſtellt haben. Der Wahlfeldzug 
iſt in Brighton jetzt in vollem Schwunge. Sir Robert Peel, der 
Candidat der Gladftonianer, bezeichnet ſich in feinem Manifeft an 
die liberalen Wähler als einen „aufrichtigen Anhänger von Homerule 
für Irland“. 
London, 11. Octbr. 
Schulamtes! ſpielte na 
intereſſanter Zwiſchenfall ab. 
ſchloſſen, eines ſeiner Mitgliede 
auszuſtoßen, weil derſelbe in Irland auf Grund 
Arge zu 3 Monaten rg 
atte während eines Beſuches in 


In der geſtrigen Si 


ung des Londoner 
Erledigung der 


EA Geſchäfte ein 


J. nes Amtes beraube. 


kürzlich zu den Wahlen ſchritten, ſcheint eine febr günſtige Wirkung geübt lich in freundlicher Weiſe zum Austrag gelangen. 
u haben. Ueber die der Arbeitseinſtell iß man nichts Be. Spanien. 

F n r 885 9 den, als a iar daß die O ens m Wen a S unas iger Schre@ p 
geſellſchaft von Lens mit Beſtellungen überhäuft iſt und jede Stockung man hier zu Lande noch immer Aufftandsverfuche unzufriedener Gehenale 


der Arbeit ihr ſchaden muß. 
[Nach den Berechnungen im franzöſiſchen Miniſterium 
des Innern] fielen von den bei den Wahlen abgegebenen 


die Oppoſition; von letzteren erhielten die Boulangiſten 1037666. | verſammelt, 


Das „XIX. Siecle“ knüpft an diefe Zahlen einige Betrachtungen 


gut ihren Drängern gegenüber hätten vorgeben können, daß fie, die] Cotelettes und ſcharfen, aber gutmüthigen, von goldener Brille 


Damen, rauchen. Ich erwähne dies, weil ich bei all meiner Sympathie | bedeckten Augen. Es war ein echt engliſcher Typus, der vor mir 


für Italien, fo oft ich einen italieniſchen Zollbeamten zu Geſichte be: ſtand. 


„Wer iſt dieſer Mann?“ fragte ich den Director des Hauſes, 


tomme, mich lebhaft in ein Jahrhundert der Barbarei verſetzt dünke. und er gab mir zu verſtehen, es ſei kein Geringerer als Mr. Huxley, 
Und daß die „Dogana“ nicht nur in dem oben citirlen, ſondern auch] der große englifhe Naturforſcher. An Schlafloſigkeit leidend, ſuchte er 
in einem anderen Falle hon der deutſchen Litteratur ſchlecht mitgefpielt auf der herrlichen Höhe Geneſung von feiner nervöfen Indispoſttion. 
hat, davon zeuge Folgendes: Der bekannte deutſche Schriftſteller Man mochte in dem unanſehnlichen Männchen kaum den großen 
Richard Voß verbrachte in früheren Jahren fetë einige Winter: Forſcher ahnen, der, wenn es gilt, es auch verſteht, mit der Energie 
monate in der auch von mir längere Zeit bewohnten Villa Fal⸗ eines praktiſchen Denter den orthodoxen Laffen und Pfaffen der Hof⸗ 
conieri in Frascati bei Rom — einer ſeither durch eine Novelle Paul] kirche heimzuleuchten, wenn diefe, wie es ja Zeloten eigenthümlich 


Heyſe's auch litterariſch berühmt gewordenen Villa. 
Gemahlin hatten — es ſind nun über zwei 


Voß und feine|ift, Kapuzinaden gegen die Wiſſenſchaft loslaſſen. Nebenbei bemerkt, 
Jahre her — den menſch-f erholt fih auch Mar Müller gern von dem Studium der Vedas auf 


lichen Einfall, ſich für den Winter in der römiihen Campagna mit|dem Maloja; auch diesmal erwartete man ihn dort, aber vergeblich, 


Braunſchweiger Wurſtwaaren zu aſſortiren. An der Grenzſtation wit⸗ 
terten jedoch die italieniſchen Zollwächter, deren Nafe fo fein it, wie 
die der Spürhunde, die Braunſchweiger Poeſie, 
des Koffers des deutſchen Dichters abgelagert war, 


die auf dem Grunde] Aufwartung zu machen. 
und fie beraubtenſich zumeiſt aus 


denn der berübmte Oxforder Gelehrte war durch den Stockholmer 
Orientaliſten-Congreß verhindert, der ſchweizeriſchen Gletſcherwelt ſeine 
Die Geſellſchaft auf dem Maloja refrutitt 


ngländern und Italienern. Von dem Curhotel, 


dieſen nicht nur feiner Würſte, ſondern fie verurtheilten ihn noch, daf das dieſen wundervollen Alpenpaß ſchmückt und das ein Deutſcher in 


er ihnen gegenüber den Schatz verſchwiegen hatte, 
führte, zu einer nicht unbedeutenden „Tantièeme“, 


Tantiemen gewohnten Thealer⸗Dichter feinen Einzug in Italien zum] verſehe 


Trauerſpiel geſtaltete. 
Aber auch andere wenig angenehme Erfahrungen macht der 


den er mit ſich] muſterhafter e i 
die dem doch 2 se Inſtitution iſt. Denn mit den ausgezeichnelſten Einrichtungen 


Weiſe leitet, darf man ſagen, daß es eine ſich ſelbſt ge⸗ 


n, wie fie auch ſonſt bei großen Hotels üblich find, ift dieſes 
fogar auch noch mit einem großen Concertſaal ausgeſtattet. 
Steigt man von der Höhe des Paſſes gen Italien hinunter, dann 


Reisende an der italieniſchen Grenze. Hat man fih namentlich längere] fällt das Terrain nach der Bregaglia hin Meil ab, und bald macht 


Zeit in der Schweiz aufgehalten, und freute man ſich deſſen, 
daß man geraume Zeit hindurch nie von Bettlern und Landſtreichern 
beläftigt ward — eine Thatſache, die unter Anderem auf eine aus⸗ 
gezeichnet organiſirte Armenpflege zurückzuführen ift 


—, fo wird man] reizende Thal, 


ſich eine üppigere Flora geltend. Die kalte Pracht der ſchweizeriſchen 
Gebirgswelt geht in einen an Nadelhoͤlzern und insbeſondere Fichten 
reichen Wald über, und hat man die Bregaglia, oder, wie das 
über dem auch ein Hauch hiſtoriſcher Romantik 


von dem Umſtande unangenehm berührt, daß man, ſo wie man ſeinen liegt, zu deutſch heißt, „das Bergell“ erreicht, dann begrüßt man 


Fuß in das gelobte Land der Citronen und Orangen geſetzt 


hat, fort⸗ in den Schatten gewährenden ſaftigen Nußbäumen und Kaſtanien 


während von Berufsbettlern und bettelnden Kindern heimgeſucht wird. die erſten Sendboten des Südens, die uns allmälig zu einer noch 


Es hat ſich ja nach dieſer Richtung hin viel gebeſſert in dem König: 


italteniſcheren Flora, zu Weinreben, Feigen. und Maulbeerbäumen 


reiche Italien, aber Wandel geſchafft it doch noch keineswegs. Was, fobal hinübergeleiten. 


man den Boden Italiens betritt, auffällt, das iſt ja gar nicht ſo ſehr der 
Umſtand, daß Arme, Greiſe, Blinde und Profeſſtonsbettler betteln, 
ſondern, daß Kinder, Schulkinder, 


flehend ihre Hand nach einem Soldo auszuſtrecken. 


Knaben und Mädchen neben ihrem | ſphäre. 
Schulberufe auch dem des Bettelns in hohem Grade obliegen und] auch dem Mailänder, dem lombardiſchen, dem ſogenanten „ 
die Liebenswürdigkeit der Fremden gegen fie dazu aus nützen, um] nahekommt, 

Dieſes Moment] weit. Doch, 
iſt ein wahrer Schandfleck in der Erziehung der italieniſchen Jugend, orte der Bregaglia, 


Wir haben dem romaniſchen Sprachgebiet Ade geſagt und be⸗ 
finden ums, wenn auch noch in Graubünden, in italieniſcher Sprach⸗ 
In der Bregaglia wird ein Dialekt geſprochen, der, wenn er 
Menghin“ 
doch auch Anklänge an den ſüßen Dialekt Venezias auf: 
wie war ich erſtaunt, als ich in Vicoſoprano, dem Haupt⸗ 
einem Flecken von etwa 350 Einwohnern, an⸗ 


und die Eltern und Lehrer der Kinder, die Prieſter und die Pädagogen | gelangt, einer Anzahl deutſcher Aufſchriften an den Geſchäfts läden bez 


des Landes machen ſich zu Mitſchuldigen an einer Erſcheinung, 
einem jeden Menſchenfreunde Widerwillen einflögen muß. 


die] gegnete. 


Da begreife ich es, wenn ſich Ruggiero Bonghi, der be⸗ 
rühmte italieniſche Publiciſt, in einem vor Kurzem erſchienenen Buche, 


Als ich auf dem 1817 Meter hohen Maloja eine kurze Raſt in das ſich „In viaggio da Pontresina a Londra“ betitelt und das der 
dem dortigen großen Kurhotel machte, da begegnete ich in dem Leſe⸗] Autor mit dem Zuſatze „Impressioni dolci — osservazioni. amare 
ſaal des Hauſes einem kleinen Manne mit weißem Kopfe, weißen! (Süße Eindrücke, bittere Beobachtungen) verſehen hat, darüber ſchwer 


SE 
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im letzten Moment der Bahnhofsdirector an das Telephon gerufen. 
Mit beſtürzter Miene kehrte er zurück und meldete dem Kriegsminiſter, 
der königliche Extrazug ſei dicht vor Madrid durch einen General an⸗ 
ehalten worden. Der Miniſter wendet ſich an den Generalcapitän 
artinez⸗Campos mit der erregten Frage: „Welcher General kann das 
ſein, mein General?“ Ein ſchweigendes Achſelzucken war die Antwort. 
Die Scene wurde natürlich von den Nächſtſtehenden mit Spannung ver⸗ 
folgt, und im Nu verbreitete ſich innerhalb und außerhalb des Bahnhofes 
das Gerücht, der Zug der Königin ſei überfallen; ein General habe ſich 
an der Spitze revoltirter Truppen der Regentin und des Königs bez 
m Die auf dem Perron aufgeſtellte Compagnie erhielt Befehl, ſich 
im Laufſchritt nach dem nahen Ort zu begeben, wo der Zug halten müſſe. 
Zahlreiche Offiziere ſetzten ſich in der gleichen Richtung in Bewegung, 
bereit, für ihren König zu ſterben. Da ertönt ein Pfiff und herein rollte 
der verloren geglaubte Extrazug, dem lächelnd die Königin mit dem 
ngen König auf dem Arm entiteigt. Jetzt klärt ſich auch die durchaus 
armloſe Verzögerung auf. Im Angeſicht des Babnhofes angekommen, 
hatte die Königin durch einen ihrer General⸗Adjutanten, den Grafen 
de las Quemadas, dem Zugführer die Ordre geben laſſen, den Zug an⸗ 
ee um die ſchlafenden Kinder zu wecken und wärmer anzuziehen. 
er Zugführer hatte alſo ganz richtig gemeldet, daß ein General den 
Zug angehalten, und hatte ſich auch ſicher bei der Meldung nichts Böſes 
edacht; wenn es nur eben kein General und der Ort der Handlung nicht 
panien geweſen wäre. 
— Gen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 14. October. 


In der „Kölniſchen Zeitung“ fand ſich dieſer Tage das Gerücht 
regiſtrirt, daß der gegenwärtig zwiſchen Bu dapeſt und Berlin im 
Anſchluſſe an den Orient⸗Expreßzug Paris⸗Konſtantinopel 
über Sagan⸗Oderberg⸗Ruttka⸗ Hatvan wöchentlich einmal 
verkehrende Courierzug wieder beſeitigt werden ſoll. Als Urſache 
dieſer Maßnahme gab das citirte Blatt die keineswegs befriedigende 
Benützung des Zuges an und empfahl, nachdem es des Ausführlichen 

die Längenverhältniſſe der verſchiedenen Linien und die Geſchwindigkeit 
Wé zwiſchen Budapeſt⸗Ruttka⸗Berlin und Budapeſt⸗Wien⸗Berlin ver- 
kehrenden Eilzüge beſprochen hatte, den Hamburg⸗Berliner Orient- 
Expreßzug flatt über Breslau und Oderberg über Bodenbach und 
Wien zu leiten, ſo daß der Anſchluß an den Pariſer Orient⸗Expreß⸗ 
zug nicht in Budapeſt, ſondern in Wien (Bahnhof der Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft) erfolgen würde. Im öfter: 
n Handelsminiſterium ſoll man ſich für diefe Verbindung 
iniereſſiren und von dieſer Seite der Verwirklichung derſelben keine 
Hinderniſſe entgegenzuſtellen beabſichtigen; hingegen wußte die 
„Kölniſche Zeitung“ nicht, wie ſich die Verwaltungen der preußiſchen 
und ſächſiſchen Staatsbahnen zu dieſer projectirten Zugsverbindung 
verhalten werden. 


der preußiſchen Staatsbahnen die größte Geneigtheit entgegen; ſie 

nieht die Frage der Einführung des täglich verkehrenden Orient- 
Anſchlußzuges Budapeſt⸗Ruttka⸗Berlin in reifliche Erwägung und dürfte 
das Project ſchon bei Feſtſtellung des Sommer⸗Fahrplanes 
Frauen en bringen. Dies würde unter allen Umſtänden die 
Fan des Zuges weſentlich fördern, indem nicht geleugnet werden 
bab f die Macht der Gewohnheit auch bei Benützung von Eiſen⸗ 
Ahnzügen eine wichtige Rolle fpielt und daß das reiſende Publikum, 
wenn der in Rede ſſehende Zug täglich verkehrt, dieſe bequeme und 
zase Fahrgelegenheit auch regelmäßig benützen wird. Seit Einführung 
es Zonentarifes hat überdies der Verkehr eine weſentliche Steigerung 


beklagt, daß die italieniſche Sprache auch dort, wo fie wie in dem 


Theile Graubündens, der an Italien grenzt, naturgemäß herrſchen 
; ſollte, von der deutſchen verdrängt wird. Denn das iſt eine That⸗ 
fahe, daß in dem romaniſchen Sprachgebiete der Schweiz neben der 
romaniſchen Mutterſprache nicht die italieniſche, ſondern die deutſche 
dominirt. „Süße Eindrücke — bittere Bemerkungen!“ Der berühmte 
italieniſche Patriot conſtatirt in fe Buche, daß Vieles faul iſt im 
Königreiche — Italien. „Die füßen Eindrücke“ beziehen ſich auf 
die fremden Länder, auf die Bonghi in ſeiner Schrift zu 
ſprechen kommt, „die bitteren Bemerkungen“ auf ſein italieniſches 
Vaterland, das er beſſer kennt als irgend einer ſeiner Lands⸗ 
leute. Mit geradezu taciteiſchem Pathos ſpricht er über die Vor⸗ 
züge Englands und die Mängel Italiens, er geißelt die Italiener, 
wie der große Hiſtoriker der Vorzeit die Römer gegeißelt hat, er läßt 
die Italiener ſich in den Engländern ſpiegeln, wie der Geſchicht⸗ 
ſchreiber der römiſchen Kaiſerzeit den Laſtern der Römer einſt die 
Tugenden der Germanen entgegengehalten. „Ich verglich Italien“, 
ſo ſchreibt der berühmte Verfaſſer, „mit dem Auslande, und jenes 
erſchien mir denn überaus klein, nicht etwa klein in Hinſicht auf die 
Bodenausdehnung und auf die Bevölkerungszahl, ſondern in Hinſicht 
auf jedwede Thätigkeit. Dieſes unfer Vaterland it noch immer un- 
tätig, müßig im Denken und Fühlen; es treibt keine Kunſt, keine 
Induſtrie, keinen Handel; es it müßig in Hinſicht auf geſetzgeberiſche 
Arbeit, auf Staatsverwaltung, auf polftiſche Leitung, müßig in Allem. 
Ich fage es offen: es denkt nicht mit Kraft, es ſiudirt nichts ernſt, 
es arbeitet nichts mit Tüchtigkeit. Es verliert ſich und reibt ſich auf 
in Lappalien, in Vorurtheilen, in falſchen und ſchwachen Anklagen, 
im falſchen und ſchwachen Prahlereien, in unnützen Demonſtrationen, 
in würdeloſen Lärmereien, in ſeichten Revolten, in bewegungs⸗ und 
ideenarmen Verbindungen, in Verſammlungen, die weit eher die 
ſchlechten als die guten Seiten des Landes zum Ausdrucke bringen, 
in poltiiſchem Geschrei nach oben und nach unten, das weſenlos und 
zwecklos it, Die Geifter fügen fih keiner gelehrten und männlichen 
Disciplin, weder in der Geſellſchaft noch auf den Univerfitäten, weder 
auf den Gymnaſien, noch den Lyceen, ja — ich fage es kühn — 
nicht einmal in der Elementarſchule. Ein blaſſer Skepticismus hat 
ſich aller Klaſſen bemächtigt und entkräftet fie. Alle vegetiren dahin, 
als ob nichts im Leben, nichts über das Leben hinaus eriſtirte. Alle 
beklagen ſich, aber Niemand packt das Uebel von der Seite an, wo 
es uns weh thut. Niemand macht ſich daran, es zu bekämpfen; wer 
es verſucht, ſcheitert an dem allgemeinen Einverſtändniß, zufolge deſſen 
man Alles gehen laſſen foll, wie es geht. Die Regierung ift kraftlos 
oder fal, und fo find auch die oppositionellen Parteien. Welche 
Controverſe, ob fie nun theologiſcher oder philoſophiſcher oder wirth⸗ 
ſchaftlicher Natur ift, wird bei uns mit männlichem Vorſatze be- 
bandelt? Welche Idealltat athmet unſere Kunſt? Hat die Litteratur 


~ 
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erfahren, und man kann wohl einer weiteren Erhöhung der Frequenz 
gewärtig ſein, ſo daß auch die Proſperität kaum in Frage geſtellt 
erſcheint.“ 

— Wiener Blättern geht aus Budapeſt eine Nachricht zu, die 
für uns, die wir in Breslau eine elektriſche Straßenbahn erhalten 
ſollen, ein hohes Intereſſe hat. Die Mittheilung lautet: Bei dem 
Budapeſter Straßenbahnweſen ſteht eine großartige Neuerung in Aus⸗ 
ſicht. Eine Budapeſter Geſellſchaft bewirbt ſich im Vereine mit der 
Budapeſter Straßenbahn⸗Geſellſchaft um die neuen Linien Andraſſy⸗ 
ſtraße⸗Königsgaſſe u. ſ. w., auf welcher das für ganz Europa paten⸗ 
tirte neue Straßenbahnſyſtem erprobt werden fol. Daſſelbe beſteht 
aus einer einſchienigen Bahn, auf welcher die Räder hinter 
einander laufen. Die Wagen, in ſchmäleren Dimenſionen gehalten, 
geſtatten demnach die Einfahrt in die ſchmalſten Gaſſen. Die Treib⸗ 
kraft beſteht aus der Elektricität, die in einem unterirdiſchen Canal 
zugeführt wird, oder in Pferden. Durch eine Combination des ober⸗ 
irdiſchen verticalen Rades mit zwei unterirdiſchen horizontalen Rädern 
kann jede Steigung überwunden werden, ſo daß das neue Syſtem 
auch die Zahnradbabnen erſetzen kann. Der hauptſtädtiſche Baurath, 
der eine Miniaturprobe der Bahn beſichtigte, ſprach ſich voll Be⸗ 
wunderung über die epochale Neuerung aus, die im Straßenbahn⸗ 
verkehre eine Revolution hervorbringen dürfte. — Nähere Angaben 
über das neue Syſtem bleiben abzuwarten. 


— Den neueſten Vorlagen zu den Berathungen der Stadt- 
verordneten-Verſammlung entnehmen wir über die Angelegen⸗ 
heit der neuen ſtädtiſchen Bauordnung Folgendes: Im Auf⸗ 
trage des Magiſtrats hatte ſich die Stadt⸗Bau⸗Deputation der Auf⸗ 
gabe unterzogen, eine neue Bau-Polizei⸗Ordnung auszuarbeiten. Bei 
ſorgfältiger Sichtung des umfaſſenden Materials und nach eingehender 
Prüfung der in neuerer Zeit für andere größere Städte erlaſſenen 
baupolizeilichen Beſtimmungen in Bezug auf ihre Anwendbarkeit auf 
die hieſigen Verhältniſſe war ſie in der Lage, nach mehrjähriger 
Thätigkeit Anfang des Jahres 1885 einen in drei Leſungen durch⸗ 
berathenen Entwurf nach Anhörung hieſiger werkthätiger Intereffenten- 
kreiſe vorzulegen. Dieſen Entwurf überſandte der Magiſtrat unterm 
20. Februar 1885 dem hieſigen königlichen Polizeipräſidium, welches 
gleichfalls die Unzulänglichkeit der in Geltung befindlichen Bauordnung 
wiederholt betont hatte, als Unterlage für zu erlaſſende baupolizeiliche 
Vorſchriften, indem ſich der Magiſtrat das Recht vorbehielt, den dort⸗ 
ſeits feſtzuſtellenden Entwurf vor dem Erlaß der ihm Geltung ver⸗ 
ſchaffenden Polizeiverordnung in Gemäßheit des § 143 des Geſetzes vom 
30. Juli 1883 über die allgemeine Landesverwaltung einer Prüfung zu 
unterziehen und ſich demnächſt zu demſelben als Gemeindevorſtand zu äußern. 
Mittelſt Schreibens vom 14. Januar 1889 überſandte denn auch der 
Polizei⸗Präſident dem Magiſtrat einen dortſeits aufgeſtellten Entwurf 
unter Hinweis auf die gllegirte Geſetzes⸗Vorſchrift mit dem Erſuchen 
um Zuſtimmungs⸗Erklärung. Eine aus der Mitte des Magiſtrats er⸗ 
wählte Commiſſion hat den letzteren Entwurf mit den feitend des 
Magiſtrats aufgeſtellten Beſtimmungen verglichen und gefunden, daß 
demſelben im Allgemeinen die für Berlin erlaſſene Baupolizei⸗Ord⸗ 
nung zum Grunde gelegt iſt. Sie hat eine Vorprüfung des Ent⸗ 
wurfs vorgenommen und ihn nach Anhörung von Sachverſtändigen⸗ 
und Intereſſenkreiſen den eigenthümlichen Verhältniſſen unſerer Stadt 
entſprechend abgeändert. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes 
hat der Magiſtrat beſchloſſen, die Berathung des Entwurfs des König- 
lichen Polizei⸗Präſidiums einer gemiſchten Commiſſion von Mitgliedern 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung nach § 59 
der Städte⸗Ordnung zu übertragen und erſt nach Anhörung dieſer 
Commiſſion feine Erklärung als Gemeinde⸗Vorſtand gemäß der alle- 
girten Vorſchrift über den Erlaß von ortspolizeilichen Vorſchriften dem 
Herrn Polizei⸗Präſidenten gegenüber abzugeben. Der Magiſtrat er⸗ 
ſucht daher jetzt die Stadlverordneten⸗Verſammlung, fA mit der 
Bildung einer aus Mitgliedern beider ſtädtiſchen Körperſchaften gez 
miſchten Commiſſion von 14 Mitgliedern für dieſen Zweck einver: 
ſtanden zu erklären und baldgefälligſt die Wahl von 10 Mitgliedern 
für dieſe Commiſſion aus der Mitte der geehrten Verſammlung vor⸗ 
nehmen zu wollen. 

Der Bauausſchuß empfiehlt die Genehmigung der ihm überwieſenen 
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Vorlage, betr. Errichtung eines Volksſchulhauſes für fünf Schulen 
auf dem der Stadtgemeinde gehörigen Grundſtück an der Poſener 
Straße, zu den veranſchlagten Koſten von 358 000 M. 

In dem Hofraum des ſtädtiſchen Elementargrundſtücks Tauentzien⸗ 
ſtraße Nr. 58 ſoll für die neu zu errichtende dritte evangeliſche 
Mädchenmittelſchule ein Neubau, umfaſſend 8 Schulzimmer, ein 
Experimentirzimmer, 1 großen Zeichenſaal, 3 Lehrerzimmer, 1 Schul⸗ 
dienerwohnung, errichtet werden. Die Koſten find auf 120000 M. 
veranſchlagt. J i 

Aus dem der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorgelegten Protokoll 
der Sitzung des Curatoriums der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſerwerke 
vom 15. Auguſt d. J. ſei Folgendes entnommen; Die kliniſchen Uni⸗ 
verſitätsanſtalten in der Maxſtraße haben den Anſchluß an die 
ſtädtiſche Gasleitung behufs Einführung der Gasbeleuchtung in den 
dortigen Verwaltungs-, Wirthſchafts⸗ und Directorialgebäuden, ſowie 
Univerſitäts⸗Frauenklinik beantragt. Director Schneider empfahl die 
baldige Verlegung der Gas- und Wafjer-Hauptröhren in der Mar- 
ſtraße mit dem Bemerken, daß die Rohrverlegungskoſten per 4675 M. 
und 4678 M. ſich in Anbetracht der in Ausſicht ſtehenden erheblichen 
Gas- und Waſſerabgabe rentiren dürften. Das Curatorium ge- 
nehmigte die vorgeſchlagene baldige Röhrenverlegung. — Ferner kam 
u. A. der Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 28. Mär; e. 
hinſichtlich Uebernahme der den Conſumenten gehörigen 
Waſſermeſſer auf die Verwaltung der Waſſerwerke zur Berathung. 
Director Schneider hielt die Uebernahme der Waſſermeſſer für bedenk⸗ 
lich und weder für die Conſumenten noch für die Verwaltung von 
Vortheil. Es wurde beſchloſſen, dem Magiſtrat zu berichten, daß das 
Curatorium die Zeit nicht für geeignet hält, die Waſſermeſſer auf 
die Verwaltung der Waſſerwerke zu übernehmen. — Das Geſuch der 
Gas⸗Laternenwärter vom 31. Mai c., belr. die Gewährung 
einer Gehaltszulage, fol bei Berathung des Etatsentwurfs für 
1890/91 vorgelegt werden. 
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Stadt-Theater. | 


Das Vergnügen, einer Sonntags⸗Aufführung des „Troubadour“ im 
Stadttheater beizuwohnen, iſt, namentlich wenn die ohnehin hohe Tempe⸗ 
ratur des Hauſes in Folge einer Nachmittags- Vorſtellung noch um 
mehrere Grade in die Höhe geſchnellt iſt, ein mäßiges. Man genießt es 
buchſtäblich im Schweiße ſeines Angeſichtes. Kritiſche Gelüſte regen ſich 
unter ſolchen Umſtänden kaum. Man weiß, daß die Sänger, die in 
fürchterlichſter Hitze agiren und fingen müſſen, keineswegs auf Roſen ge⸗ 
bettet find und man drückt gern, wenn etwa dies oder jenes nicht in Ord⸗ 
nung ſein ſollte, ein, im Nothfalle auch zwei Augen zu. Das Publikum 
amüſirt ſich koſtbar und es liegt keine Veranlaſſung vor, es in ſeiner Be⸗ 
haglichkeit, in ſeinem Entzücken zu ſtören. Noch weicher wird man ge⸗ 
ſtimmt, wenn man bemerkt, daß die Regie beſtrebt iſt, den erſchwerenden 
Verhältniſſen durch Streichung entbehrlicher Stücke Rechnung zu tragen, 
und ſelbſt, wenn dieſe Streichung, wie es bei dem Soldatenchor im 
3. Acte der Fall war, einer ſchmerzhaften Amputirung nicht ganz unähnlich 
ſieht, bedauert man höchſtens, daß der Rotbſtift nicht noch radicaler vor⸗ 
gegangen iſt. — Der Troubadour iſt eine ſo beliebte Sonntagsoper, daß 
ein auch nur theilweiſer Mißerfolg gänzlich ausgeſchloſſen iſt. Wir 
können alfo ganz kurz dahin berichten, daß faſt Alles und Alle gefielen, 
und daß nur einige Mißvergnügte ſich mit der gar zu maſſiven und 
knorrigen Sangesweiſe des böſen Grafen Luna nicht befreunden konnten. 
Verſchwenderiſcher Beifall nach jeder Hauptſcene — das war die Signatur 
des Abends. Bereits nach der erſten Hälfte des zweiten Actes wurde die 
Zigeunermutter mit ihrem Adoptivſohne dreimal vor den Zwiſchenhang 
gefordert und im dritten Acte gingen die Wogen der Begeiſterung ſo hoch, 
daß nach der Flammenarie Manrico’3 hohes C viermal herausgerufen 
wurde. Vor der Wucht ſolcher Thatſachen muß jedes kritiſche Bedenken 
zerſtieben. Wollte man den Enthuſiaſten klarlegen, daß der die Zuhörer 
clektriſirende Ton gar nicht das hohe c geweſen fei, ſondern ein Mittel⸗ 
ding zwiſchen e und eis, man liefe Gefahr, als Kleinigkeitskrämer ver⸗ 
ſchrieen zu werden. Freuen wir uns alfo lieber, daß Andere ſich noch über 
den „Troubadour“ freuen können und ſtatten wir Frau Schober⸗Groß 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 
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große Impulſe, ſchöpft fie univerſelle und innige Wahrheit? Machen 
wir uns je an bedeutende Unternehmungen? Kann man aber einer 
großen Zukunft anders, als durch Denken entgegengehen? In jeder 
Beziehung ſchreiten wir hinter den Anderen einher, und noch dazu 
langſam und ſchwankend. Ich ſage dies Alles, weil ich mein Vater⸗ 
land heller und leuchtender, als irgend ein Land der Erde daſtehen 


ſehen wollte, und darum habe ich vielleicht mei 
e a Sk x ch cht meine Farben etwas zu 


Bonghi fieht den Hauptgrund des Zuſtandes der Verſumpfun 
in dem ſich Italien angeblich befindet, in dem hier e 
Sectenweſen, und ſpricht er von der Secte, fo ſpielt er fie nicht etwa 
gegen die Kirche aus, vielmehr meint er, auch der Katholicismus 
arbeite in Italien nach Sectenart. „Die Secte iſt das ärgſte Gift 
für jede geſellſchaftliche Thätigkeit; die Secte beherrſcht die Schule, 
die Vereine, die Verſammlungen, die Regierung, die Preſſe — mit 
einem Worte: Alles.“ 


„Die Preſſe“ — daß die Secte die Preſſe in Italien beherrſcht, 
daran wurde ich lebhaft gemahnt bei meinem Marſche durch die 
reizende Bregaglia. In dieſes wundervolle Thal, über welchem heiliger 
Friede lag an dem Septembertage, an dem ich es durchwanderte, 
hörte ich die Unkenrufe einer Preſſe zu mir dringen, die im Sonnenlichte 
italieniſcher Freiheit frei ihres die Moral untergrabenden Amtes walten 
darf. 1000 Meter überm Meere bekommt man ſchon dort Afſichen 
zu Geſichte, in welchen ſich das Mailänder radicale Blatt „Il Secolo“ 
— ein Journal, das jedenfalls nicht von ſich ſagen darf, die Wahrheit 
ſei ihm theurer als Plato, ein Journal, das im Koth watet — den 
Schweizer Nachbarn als das erſte Blatt Italiens preiſt. Mit Be⸗ 
dauern müſſen wir der Wahrheit gemäß conſtatiren, daß „Il Secolo“ 
außerordentlich verbreitet it — es erſcheint in über 100 000 Exem⸗ 
plaren täglich — allein in dieſem Blatte äußert ſich jener aller Sitte 
und aller Höflichkeit hohnſprechende Ton, der die Pariſer Boulevard⸗ 
preſſe auszeichnet. Doch gehen wir über ſolch eine litterariſche Halb⸗ 
welt zur Tagesordnung über. = 


Daß aber auch in dem von Bonghi fo viel gepriefenen Albion 
Manches faul iſt, daran wurde ich erinnert, als ich in dem von den 
Trümmern des Schloſſes Caſtelmur beherrſchten Orte Promontogno 
ankam. In England artet die Frömmigkeit nicht ſelten in Heuchelei 
aus. Da ſaß ich vor Srartazini's prächtigem „Hotel Bregaglia” und 
labte mich an Butter und Honig, als mich plötzlich ein blondes angli⸗ 
kaniſches Pfäfflein überfiel und mir ein Tractätchen, das aus dem 
Verlage eines chriſtlichen Colportage⸗Vereins hervorgegangen, zuwarf. 
Das Tractätchen behandelte „Die eherne Schlange“ aus dem 4. Buche 
Moſes: 21, 4—10. So verfolgen Albion's Miſſionare friedliche 
Wanderer bis in die fernſten Thaler. Uebrigens ſollte ich noch am 


bei uns fruchtbare Anregungen, empfängt ſie von der Geſellſchaft Abend deſſelben Tages die Wahrnehmung 


i i machen, daß auch die 
„Diener im Wort“ von der engliſchen Hochkirche nicht von dem Geiſte 
Gottes allein leben, denn an der Table d’höte ſaß ein anglikaniſcher 
Biſchof und er verſchmähte durchaus nicht die fetten Biſſen, an denen 
die gute Tafel reich war; er ließ vielmehr keinen „Gang“ vorüber⸗ 
gehen, ohne den Schöpfer in den Leckerbiſſen zu preiſen, welche Er, 
der Himmel und Erde geſchaffen, hervorgebracht. 


An dem nächſten Tage ſchied ich von Promontogno, nicht ohne 
noch früher das nahe Dorf Bondo aufgeſucht zu haben — ein Dorf, 
das während des Winters Monate lang keine Sonne ſieht. Auf einem 
romantiſchen Schmugglerpfade, von dem aus ſich uns herrliche Aus⸗ 
blicke in die zerklüftete, das ſchoͤne Thal beherrſchende Alpenwelt dar⸗ 
boten, wanderten wir, ich und ein junger Parijer Maler, der ſich an 
der ſich vor ihm entrollenden Landſchaft mit ihrer reichen Flora und 
ihren feinen Tinten nicht genug ſättigen konnte, unter lauter Kaſta⸗ 
nien dahin. Hinter Caſtaſegna begrüßten wir italieniſchen Boden 
und eilten auf ſtaubiger Landſtraße, auf welche die brennenden Pfeile 
der italieniſchen Sonne niederſchoſſen, gegen die Villa Chiavenna zu. 
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Nubia, Erzählung von Richard Voß. (Stuttgart, Deutsche Ber- 
lagsanſtalt.) Richard Voß zählt entschieden zu den bedeutendsten Er- 
zählern unter den jüngeren Autoren, und dieſe feine neueſte Gabe, die 
reife Frucht ernſter Selbſtzucht eines urſprünglich ungebändigten Talents, 
fielt ſich den Schöpfungen unſerer beliebteſten Novelliſten nicht uneben : 
bürtig zur Seite. Es iſt — wie deſſelben Verfaſſers „San Sebastian? 
und die in der ganzen Anlage verwandte „Maria Botti” — eine Künftlere 
Novelle und ſpielt natürlich auf dem claſſiſchen Boden Italiens, wo der 
Dichter beimiſch geworden, und beffen Herrlichkeit er in glühenbftem 
Farben zu malen weiß. Das tiefe innerliche Gemuͤthsleben des deutſchen 
Malers und die antike Natürlichkeit und ſüdliche Leidenſchaftlichkeit des 
italieniſchen Landvolkes werden in feſſelnden Gegenſatz gebracht. Aus 
ungezwungenen Vorausſetzungen ſchafft der Dichter Conflicte, deren 
dramatiſche Schürzung den Lefer in intenſive Spannung verſetzt 
und deren tragiſche Löfung eine ergreifende Wirkung hinterläßt. 
Mit kräftigen energiſchen Strichen ſind die Charaktere gezeichnet 
und feſtgehalten. Die ganze Dichtung ift in einem abgeklärten Skil edler 
Einfachheit gehalten; doch mehr noch als auf dieſer formalen Schönheit 
berubt ihr Reiz in der von pſychologiſchem Tiefblick und bedeutender Ge 
ſtaltungskraft gleichmäßig zeugenden Ergründung und Veranſchaulichung BE 
der ſeeliſchen Vorgänge. Möge der nach Zeitungsberichten zur Zeit 
nervös erkrankte Verfaſſer bald Geneſung finden, und ſeine zahlreichen 
Freunde, deren Kreis „Nubia“ gewiß noch vermehren wird, mit neuen will⸗ 
kommenen Schöpfungen erfreuen. 5 ph. r 
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Jedes Corset wird anstandslos 
zurückgenommen, wenn je eine) 
Einlage brechen solite, 5 
Niederlage in den meisten Städten; auf An- 
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N Bazar Gebr. Taterka Breslau, ul 


ist das Beste! 


Ring 47, Naſchmarktſeite. ; 2 
Nur direct! 

Zu Beginn der Herbſt⸗ u. Winterſalſon erlauben wir uns ergebenſt unſere Firma in empfehlende Erinnerung zu bringen. In unſerer Mich gane ; 
Fer è .. 2 nehme anſtands S 
a. Abtheilung für Anfertigung nach Maaß zulos PiE ‚|| Im Bette von Carl Dülfer 

3 ; ; 5 i in Breslau b 

find die vorzüglichſten Neuheiten der Saiſon eingetroffen und leiſten wir für geſchmackvolle, 1 Pigen durch jede See, in benen, 
elegante Ausführung und gut paſſenden Sitz jede Garantie. — In unſerer Weser vorrätig in Dülfer’ 8 Sorti- 


Tauentzienſtraße 9. 3720 Hummerei 3 und Palmſtr. 5: 
Bengnig des Jsraeliten J. W. 
bei ſeiner Taufe in Breslau 
im Predigt⸗Saal Swingerftraße, 5a. 
Preis 10 Pf. 4275] 
werthvolles 


Ahreien ⸗Material. 


Im Laufe des October a. er. 

erſcheint im e e 

Verlage von Haaſenſtein & 

Vogler, A.⸗G., Königs⸗ 
berg i. Pr. 


andbuch 
des Grundbeſitzes 
für die Provinz 
Weſtpreußen. 


ca. 14 Din = 4.— —— 
Beſtellungen erbitten 
umgehend! [1532 


b. Abtheilung für fertige Herren- und Knaben- 
Garderobe 


iſt das Lager ſehr reichhaltig und das Perſonal angewieſen, nur gut paſſende Anzüge zu 
verkaufen und alles Nichtpaſſende ohne Weiteres umzutauſchen. — Das Lager enthält: 


Fertige Herren⸗Anzüge . von 27 Mk. an, 
Salon⸗Anzüge in ſchwarz 40 
Paletots und Ueberzieher 22 bis zu den 
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%%% ˙—m e „I Qualitäten. 
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aa 7 en Pianinos u. Flügel 
ine Waſchmaſchinen, bien w. F. Welzel, Piano, Babe, 
K feine zu ien “i Ml. Kloſterſtraße 15. S 
Haus: Mangeln, Preuss. Staats- Medaille 1881. 


für jede Art Wäſche, 
Haustelegraphie⸗ und Cacao Puro. 


Telephonleitungen und leichtlösliches 


Neu: Sul agen und Nen ee = Cacao-Pulver. 


Ein Pfund ergiebt 
Schirm: u. Stodftänder n 


100 Tassen. 
für 10 Stück, das Praktiſchſte, was Preis pro Pfund: 
Kriſtit, 7. 


In ¼, ½ u. ½,-Pfund- 
Thürheber, 


Blechbüchsen MX, 
lose M. 2.60 u.M. 2. 20. 
Bequemlichkeit zum Heben der ſchwer⸗ 
ften Thür beim Oelen, 2,50: 


D Bei une 
Qualitat ger 

zu billigsten 1 von Kartofel- und Obſt⸗ wie anche Fabrikate. 

0 Mk. an, eiserne 
Dh Schteppkähne, Comòiid: Schälmaſchinen R Oswald Püschel, Breslau. 
i Schiffsmaschinen, - nesse te und vollkommenſte, 

und Dampfmotore 5 fehl arte ur bender nn Aufbronzir en 
Mark an. [0155] die Hand, Mk. 12,50. [3970] | von Kronleuchtern, Lampen u. f. w., 
jede Art Vergoldung und Verſilbe⸗ 


— sia : z 
Fr. 0. Kuörs, Fürstenwalde bei Berlin. Eugen Hooch, carie egei 
Jacobi’s Tonriften-Pflafter (Salieyl⸗Kautſchutheftpflaſter) |  yorm, L. Nippert, Gummi⸗ nf. a mer ee 


Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen. | Men! gegen Hühneraugen, harte Haut. Alte Taſchenſtraße 3. eu baly 


D „Adi theke“, Ring. Ei te Maskengarderobe iſt 
* . 777. Pflaſter. p denges Jacob, Lee ee * zu verk. Friedr. -Wilhelmftr. 1a. Mit zwei Beilagen, 


Hierdurch bringe einem hochgeehrten Publikum ergebenit 
zur Anzeige, daß das jo beliebte 


Münchener Zacherl⸗Bräu, 


deſſen Haupt⸗Ausſchank fih im Grand Café Kaiser- 
Krone, Schweidnitzerſtadtgraben 9, befindet, von 11740 y 
von mir 


in Flaſchen zum Verſchleiß gelangt. 

Ich offerire ergebeuſt : 
Zacherl- Exvork⸗ Dier, 1281. M. 2,75, 
25 5, 50, 


frei ins Haus. Auf er er in bares Flaschen 
(ohne Pfand). 


Telephon 418 Georg Böger, 


dude gels. Viergroßhandlung, 
Breiteſtraße 45. 


37, Ning 37, 
. N © S 
parterre, S. 


Erſte Beilage zu Nr. 721 der Breslauer Zeitung. 


— Dinstag, den 15. October 1889. 


Fortſetzung.) 
Frl. Bewer und den Herren Heuckeshoven und Gerull unſeren] und feine Vortragskunſt zu entfalten. Sein Organ iſt im ganzen Um⸗ 
ſummariſchen Dank für ihre beifällig aufgenommenen Leiſtungen ab. Ein] fange von cirea 2 Oetaven (etwa vom großen F bis zum eingeſtrichenen f) 
mehr als flüchtiges Intereſſe erregte die erſtgenannte Dame, die nicht ſehr ſonor und in allen Regiſtern gleich ausgebildet. Beſonders wohl⸗ 
nur körperlich, ſondern auch geſanglich ein beträchtliches Stück über ihre 
beiden Liebhaber, Manrico und Luna, hinausragte. E. B. 


Lobe ⸗Theater. 
Gaſtſpiel des Herzoglich Meiningen ſchen Hoftheaters. 

Am Sonnabend wurden die „Räuber“, über deren E 845 
uns in Nr. 718 ausgeſprochen, in einer in mehreren uptro pere Vo a er „ Dinstag, > ine: 
änderten Beſezung wiederholt. Herr Alerander Barthel fpielte dies- Mittwoch, den 10. Oeltberssfeben Nie ehen Bieberfofungen des n eu f- 
mal den Koſinsky, während der Karl Moor in x 85 pem 18 n J on enog ton; es ar 7 5 3 die a 

j in ü war. 3 ls Koſinsky erſchien uns] die nämliche. Der diesmalige ungewöhnlich ſtarke Zudrang zu den Gaſt⸗ 
Aer un a . eine nn Leiſtung, weil er die . der . bat die Dispoſitionen der Intendanz er 

5 $ ; a f de eeinflußt, daß das Moliere'ſche Luſtſpiel „Der eingebildete Kranke 
Wirkung ſeines Auftretens geſchickt zu ſteigern wußte, was ihm nur da nur einmal und zwar am Donnerstag, den 17. d. Mts., gegeben werden 
durch gelang, daß er den Vorrath feuriger Leidenſchaft, der des edlen und kann. Dem „Eingebildeten Kranken“ voraus geht Grillparzers 
betrogenen Jünglings Seele durchglübt, nicht ſchon zu Anfang erſchöpfte, Fragment „Eſther“. 
wie es viele Darſteller des Koſinsky zu thun pflegen. Durch die Art, wie find 
fein Koſinsky allmälig aus fih herausging, wurde es dem Zuſchauer mit] troffen worden. Ernſt Selten, der einzige Sohn eines in den beſten 
packender Deutlichkeit erſichtlich gemacht, daß Koſinsky fih während des] Verhältniſſen lebenden Berliner Fabrikbeſizers, batte den väterlichen 
Fortgangs der Erzählung ſeiner Schickſale gerade in der ſchmerzlichen Er⸗ſichten entgegen fih der Bühne gewidmet und gehörte feit Frühjahr dem 
innerung an das ibm widerfahrene Unrecht bis zum leidenſchaftlichen Verbande des Meininger Hoftheaters an. Dieſer Erfolg, des jungen 
Wahnwitz erhitzt, der nur durch die Befriedigung des Gefühls der Rache abge: 
fühlt zu werden vermag („Blut ! war mein erſter Gedanke, Blut! mein letzter“).] unerbittliche Tod in der Nacht von Sonnabend zum Sonntag den jungen, 
So ward Koſinsky nicht nur ein empfindungsvoller Schilderer der an kaum 27 jährigen Künſtler einer Laufbahn entriß, auf welcher derſelbe zu 
ihm verübten Schandthaten, ſondern er ſchien all' das, was ihm mit] den größten Hoffnungen berechtigte. Seine Begabung, nicht minder aber 
unwiderſtehlicher Macht zu dem Räuber Moor hingetrieben, ze t 
vor dem Zuſchauer zu durchleben. Sehr gut gelang es dem Darfteller | Liebe und die Achtung des geſammten Perſonals des Meininger Hof- 
ferner, den Ton ſchauerlicher Ironie zu finden, der fih in die leidenſchaft⸗]theaters. Herr Geheimer Hofrath Chronegk, welcher Selten's fhan- 
lich⸗wilde Erörterung der Situation miſcht, in die Koſinsky durch Amalia’s | fpielerifhe Vorzüge in dem beſcheidenen, aber ſtrebſamen Künſtler ſofort 
Entſcheidung im Kampfe zwiſchen Ehre und Liebe zu Gunſten der letzteren erkannte und beſonders hochſchätzte, hatte ihn für das Heldenfach aus: 
gerathen iſt. Sein ſchneidend höhniſches „Ich war gerettet“ traf offenbar erſehen, mit wie großem Recht, das lehrte Selten's bedeutender Erfolg als 
mehr das Richtige, als das ſchmerzlich⸗klagende „Ich war gerettet“ feines | Dunois in „Jungfrau von Orleans“, die er auch bier ſpielte. Die 
Vorgängers in der Rolle, der im Uebrigen, wie dies von uns bereitwillig an- zahlreichen Blumen- und Kranzſpenden, die den Sarg des Entſchlafenen 
erkannt worden ift, als Koſinsky gleichfalls vortrefflich war. Herr Jofeph f bei feiner Ueberführung nach Berlin bedeckten, ſprachen in erhebender 
Klein, der mit Herrn Barthel alternirende Darſteller des Karl Moor, offen-] Weiſe die Sympathien aus, 
barte eine von der beſtehenden Tradition vielfach abweichende Auffaſſung der] Collegen erworben. Herr Geheimrath Chronegk legte mit ſeinem koſt⸗ 
Rolle. Schon hierdurch erregte ſeine Darſtellung ein beſonderes Intereſſe. Wenn] baren Kranz im Namen des Herzogs von Meiningen ſowie deſſen Ge— 
wir dem Gedankengange des Künſtlers richtig gefolgt find, fo will er es vor Allem] mahlin zwei Palmenzweige auf dem Sarge nieder. 
Nee San Moor zu jenem alles Maß überſchreitenden Polterer zu . 

empeln, der mehr als durch irgend eine ſonſtige gute Eigenſchaft durch ge 3 ? and 0 
die phänomenale Kraft feiner 5 die 9 ä der ab als Erſter Staatsanwalt an das Landgericht zu Memel verſetzt worden. 
Galerie provocirt. Herr Klein ſucht daher ſeinen Karl ſo viel wie mög⸗ 
lich zu vertiefen; er ſpricht nachdrücklich, warm, mit echter Empfindung, 
und obwohl fein volltönendes, kräftiges Organ den größten Anftrengungen | bisherigen Local der alten 


gewachſen zu ſein ſcheint, bezähmt er ſich zu einem maßvollen Gebrauch n . AR er 8 an Rai: genommen. 


bei unſeren heutigen Sängern eine Seltenheit. 


„Nervöſe Frauen“) beſchäftigt. Die erſte Vorſte 
mit dem ſtändigen Perſonal findet am 23. ſtatt. — Im Reſidenz⸗ 
Theater iſt am Sonntag Abend die Abendkaſſe gar nicht eröffnet worden; 
das Haus war Mittags um 2 Uhr bereits vollſtändig ausverkauft. 


und für fih gewiß ſehr lobenswerthen künſtleriſchen Intention, die ibn] Herren Ei 
auf den wohlfeilen Beifall, der äußerlichen Knalleffecten fo bereitwillig gez 
zollt wird, ſelbſtlos verzichten lehrt, manchmal zu weit. Ob dies beiſpielsweiſe 
nicht in der fünften Scene des 4. Actes der Fall war? Der namenloſe 
Schmerz, der Moor's Seele durchwühlt, als er hinter das ſchändliche 
Bubenſtück Franzen's kommi, dank welchem der alte Moor lebendig bez 
graben wurde, äußert ſich in Herrn Klein's Darſtellung mehr verhalten 
als mit elementarer, alle Schranken der Menſchlichkeit niederreißender 
ace a en Worte: „Das iſt meines Vaters Stimme“ ſpricht der 
FE es Herrn Klein mit halber, gebrochener Stimme, wie er denn über⸗ 
8 dem Eindruck der gräßlichen Entdeckung, die der 
55 lig Nn dem Thurm macht, in den erſten Augenblicken 
barfteilen Pr ela e ſcheint, ungefähr fo, wie manche Hamlet, Gräfin Poninska hierielbft, ift ſeitens des Ober-Bräfiventen der Provinz 
menem S em verlieren und nur noch wie in angſtbeklom⸗] Schleſien die Genehmigung ertheilt worden, im Laufe dieſes Jahres eine 
toßgebet zu lispeln vermögen, wenn fie des Geiſtes Verlooſung von verichiedenen geſchenkten Gegenſtänden zum Beſten des 
von Hamlets Vater zum erſten Male anſichtig werden. Bei Karl Baues eines Feierabendhauſes für die in ihrem Dienſte alt und krank ge⸗ 
Moor käme in Betracht, daß ih 3 15 1 der S wordenen Schweſtern des Lehmgrubener Mutterhauſes zu veranſtalten. 
die ſich an die Wiebe aß er auf der Höhe der Situation in der Scene, Es können bis 6000 Looſe à 25 Pfennige innerhalb des Regierungsbezirks 
; edererkennung feines alten Vaters knüpft, mit dem | Breslau ausgegeben werden. 
ganzen Trotz feiner ſtarten Natur verſichert: „Ich bin der Mann der) a, Perſonalveränderungen der Königlichen Eiſenbahn- Direction 
Indeſſen, mag man in einzelnen Punkten] Breslau. Der Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗Inſpector Träder in Poſen ift zum 


bleichen Furcht 7 16. O 
mit der Auffaſſung des Darſtellers rechten, ber wenigſtens üb . October d. J. in gleicher Eigenſchaft an die Hauptwerkſtatt zu Breslau 
9 rſteller echten, der wenigſte eral verſetzt worden. An ine Statt ift der Eiſen Gr BaIT Leh⸗ 


erkennen läßt, daß er auf eigenen Füßen ſteht: im Ganzen war 80 75 i N - 
fein Karl eine des wärmſten Beifalls würdige Leiſtung. Es mag in Voſen vs eh a c8) ani gleichen Zeitpunkt an die Haupt-Werkftatt 


auch hervorgehoben werden, daß das Spiel des Herrn Klein in der erf g Zur Wiedererlangung auf der Eiſenbahn 
Gegen 


chler (2. Violine), Arlt (Viola) und Heye 
as nunmehr vierzigjährige Beſtehen des Vereins läßt 


Kammermuſik bieten. Nähere Auskunft, auch über die Eintrittsbedin⸗ 
gungen ertheilt von jetzt ab die Muſikalienhandlung von Offbaus (vor⸗ 
mals C. F. Hientzſch), Königſtr. 5. 

„ Daukſchreiben. Der 1 
Ohlauerſtraße 56 hierſelbſt, hat im N der Prinzeſſin Sophie von 
Preußen von dem Hofmarſchallamt der Kaiſerin Friedrich ein Dant- 
dreimal ſchreiben für das der Prinzeſſin überſandte, von ihm componirte Muſikſtück 


erhalten. 
Genehmigung. Der Oberin des Lehmgrubener Mutterhauſes, 


zurückgelaſſener 


wähnten Scene packte und erſchütterte, fo daß der Endzweck des Dichters, | G ände. Bekanntlich konnte bisher im Bereiche der preußiichen 
den Zuſchauer zu intenſivſter Antheilnahme an feinem Helden zu bewegen, Staatsbahnen behufs Nachforſchung zur Wiedererlangung auf der 


Eiſenbahn zurückgelaſſener Gegenſtände ſeitens des Stations⸗Vorſtehers 
egen Erſtattung von 50 Pf. eine Dienſtdepeſche aufgegeben werden. Dieſe 
eſtimmung ift jetzt aufden Verkehr mit den geſammten Verwalkungen 
des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen ausgedehnt 
worden Ebenſo findet auf Wunſch jetzt die Nachſendung gefundener Ge⸗ 
genſtände ohne Rückſicht auf Zahl, Gewicht und Entfernung auf den ge⸗ 
nannten Bahnen gegen Erftattung von 50 Pf. ſtatt. 

d Feuerverſicherung der preußiſchen Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
beamten. Aehnlich den Feuerverſicherun 8 Vereinen der preußiſchen Forſt⸗ 
— [0 I beamten und Lehrer ift feit längerer Zeit die Gründung einer eigenen 
* H. St. Kuron⸗Concert. Seit langer Zeit ift keiner der hieſigen Pia- Brandverſicherungs⸗Anſtalt auf 8 von den AAA LN ym Staats- 

niften in einem eigenen Concert vor die Oeffentlichkeit getreten. | Eiſenbahnbeamten ins Auge ae e en. Die Verſicherung ſoll fih 
Der Grund hierfür ift. wohl mehr in der Beſcheidenheit unſerer Ton: Rur auf Mobiliar beſchränken. e wir erfahren, wird der Geſchäfts⸗ 


künſtler, als in der Befürchtung zu ſuchen, das Publikum könne vielleicht F . Keane x 5 4 zer 
derartigen Unternehmungen nicht genügendes Intereſſe ent Wan p eſſion. Dem Rector Friedrich Teuber, Kirchſtraße Nr. 1/2, 

hai . K gegenbringen. ift ſeitens der hieſigen königlichen Regierung die Conceffion zur Errichtung 
Daß beimiſche Kräfte ſehr wohl im Stande find, einen ganzen Abend durch einer evangeliſchen Präparandie ertheilt worden. Die Anſtalt wird nächſte 
ſoliſtiſche Leiſtungen zu feſſeln, hat das am Sonnabend von Herrn Bruno |Oftern ins Leben treten. 
Kuron veranſtaltete Concert bewieſen. Herr Kuron erfreut fih hier feit] * Vom wiſſenſchaftlichen Verein. Nach längerer Unterbrechung 
Jahren bereits des beſten Rufes. Wer ihn öfter gehört hat, weiß, daß er eee an me in a De Meier, lea Rechnung 
im Beſitze einer virtuoſen Technik und einer feltenen muſikaliſchen Beran- |; a 1 ; legte Rech 

n $ 7 fa] [ z 

Jagung ift. Er hatte fih am Sonnabend Aufgaben ſchwierigſter Art ge⸗ über Einnahme und Ausgabe im verfloſſenen Jahre und erhielt die er 


s k betene Entlaftung. Derſelbe wurde für das loipes Jahr wieder zum 
ſtellt. Stücke, wie u. A. die Fuge aus Beethovens op. 106, oder die] Secretär des Vereins gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, das 37. Stif⸗ 
Rhapsodie espagnole von Liszt ſind nicht Jedermanns Sache; für die 


tungsfeſt am 16. a 5 N zu feiern. 7 5 hielt Oberlehrer Dr. 
SEN wäre es freilich wünſchenswerth geweſen, wenn Herr Kuron in feinem Krebs einen Vortrag: „Schickſale eines patriotiſchen Oſtpreußen im ſieben⸗ 
Programm neben der rein virtuoſen Seite etwas mehr die künſtleriſch⸗mu⸗ 


jährigen Kriege.“ 
8 i e Pädagogiſcher Verein. Vorigen Sonnabend feierte der Verein 
ſikaliſche betont hätte. Es iſt gewiß nicht weniger ſchwierig und ehrenvoll, im Concerthauſe die . u 
durch einen kleinen Chopin oder Schumann das Gemüth zu bewegen, als ee un des 18 55 0 5 each, Pers 125 Veranlafiung 
5 8 ar die ung nicht nur von Vereinsmitgliedern, ſondern auch vo 
A u... oe E ir e b o Ra Gäſten ſtark beſucht. Der erfte Trintiprug, vom Beteinbosrfigenben 
0 geber wurde durch zwei in unſeren Muſikſälen übe Herrn Töpler ausgebracht, galt den Gefeierten. Zeichenlehrer Peltz gratulirte 


Gäſte auf's Würdigſte unterſtützt. Fräulein Gertrud Fuhrmann und darauf Namens des von ihm geleiteten Breslauer Zeichenlehrervereins. 
Herr Stanislaus Schleſinger werden bei ihrem Auftreten ſtets einer ia zus as — 55 neue = den zahl: 
8 5 Frzulei t wir noch den des Rector Langner au 
freubigen Begrüßung ſicher ſein. Ihre beſte Leiſtung gab Fräulein den als Gaſt anweſenden Lehrerjubilar, Schulvorſteher Münfter. A 
Fubrmann in Schumanns Frühlingsfahrt; ihr Organ it namentlich im „ f 85 nr 
u s S PAA Mi erſammlung der Vorſtände des Militärvereind, Am 12. c., 
mfange vom kleinen b bis zweigeſtrichenen e von edelſtem Wohl ange, Abends 8 Uhr, verſammelten fih im Caſino unter dem Vorſitz des Vor⸗ 
ihr Vortrag durchaus muſikaliſch und ſeelenvoll, ihre Ausſprache correct ſtandes vom Bezirk XI des Deutſchen Kriegerbundes die Vorſtände der 
und deutlich. Die Stimme iſt ein echter Alt, deshalb können wir der hieſigen-Milttärvereine (mit Ausnahme des Kriegervereins). Der Bezirks⸗ 


Dame gegenüber den freundſchaftlichen Rath nicht zurückhalten, ſich im acht It Gn ; I 

z derſelb ' 
eigenen Intereſſe bei ihren Vorträgen auf den oben angegebenen Umfang betreffend Rrisgernereinigungen Aey — — 
zu beſchränken. Herr Stanislaus Schlefinger batte in zwei Löwe'ſchen! Packbofs⸗Inſpeckors Steinig, wurde in erſter Reibe die Koffhäuſer⸗ 


völlig erreicht war. Herr Klein wurde während des Abends wiederholt 

ſtürmiſch hervorgerufen. Jedenfalls dürfen ſich die Meininger dazu gratu⸗ 

liren, daß ſie für eine Rolle wie Karl Moor zwei hervorragende Darſteller 

f zur Verfügung haben. Den Hermann fpielte am Sonnabend an Stelle 

| des Herrn Tidy Herr Schmidt⸗Häßler in rühmlicer Weile. Das 

| ausverkaufte Haus zeigte ſich von der Darſtellung der „Räuber“, wie 
den Abend zuvor, tief ergriffen. K. V. 


Balladen reichlich Gelegenbeit, ſeine ſchönen, gut geſchulten Stimmmittel] Denkmalsangelegenheit, ſowie der Eintritt der dem Deutſchen Krieger⸗ 


» Vom Lobetheater. Das Perſonal des Lobetheaters ift jetzt fleißig Particulier Oswald Grundmann, einen warmen Nachruf, 


Künſtlers hatte ihn mit feinem zürnenden Vater eben ausgeſöhnt, als der] ſammlungen Ende September und Ende 


noch einmal] auch der lautere Charakter Selten's erwarben ihm in kurzer Zeit die ohn 


Map be An a Danke ein 8 zu un 
Kart " > i - € itglied des hieſigen] wird, nachdem auf der am 18. v. . abgebaltenen Gonfereng der Land⸗ 
deſſelben. Vielleicht geht der Darſteller in der Verwirklichung dieſer an] Concertorcheſters, getreten; die übrigen Inſtrumente bleiben mit —— räthe a rents Oppeln der Vorſchlag, die Erweiterung des 
r (Cello) beſetzt.] Netzes der im dortigen Bezirk beſtehenden Natural⸗Verpflegungsſtationen 
nfelben als einen | auch auf die mit dieſen Anſtalten bisher noch nicht verſehenen Krelſe ans 

feſtgewurzelten, nicht unwichtigen Factor im Muſikleben unſerer Stadt] zuſtreben, allſeitige Zuſtimmung gefunden hat. Geſtützt hierauf, bat Regie⸗ 
erſcheinen; in der That dürfte kaum eine zweite derartige Vereinigung | rungs⸗Präſident Dre von Bitter die betreffenden 
Freunden ernſten Kunſtgenuſſes und vorzüglich Lernenden in gleich um: | genereller Verfügung vom 8. 
faſſender Weiſe Gelegenheit zur Einführung gerade in die klaſſiſche l im Kreisausſchuſſe zur Sprache zu bringen und denfelben, bew- 


Kaufmann ger Siu e en 


Amtsjübiläen des Bürgerſchullebrers ff 


65 
C beur Oberſt Graf Herzb der Berf lung bei und Wünschen der Sn schale J 
ommandeur er r erzberg wohnt ammlun i un ünſchen der Bürgerſchaft $ 2 
zberg wohnte der Ve g Teer 5 15 entſprechend, hat die Commandantur einen Lauf: 
Thores aufrecht zu erhalten 2 
des Landgerichts⸗-Raths Sattig bierielbft verſetzt. Die Gemahlin des⸗ 


bunde noch nicht angebörenden Vereine in denſelben beſprochen. Der Zu⸗ 
tritt dieſer Vereine iſt in Kürze zu erwarten. Die nächſte Verſammlung 
der Geſammt⸗Vorſtände findet am 4. Januar 1890 ftatt. 

— d. Neue ſtädtiſche Reſſource. In der am 12. d. Mts. im Pariſer 


thuend berührt auch bei ihm die präciſe, deutliche Textausſprache; wahrlich] Garten abgehaltenen Generalverſammlung widmete der Vorſitzende, Stadt⸗ 


rath Geier, dem verſtorbenen langjährigen ee a e 
n deſſen 
Stelle ift Particulier Wilhelm Hande gewählt worden. Gegenwärtig 


= y 227 ñ 
mit den Proben zur Gröffnungsvorftellung nn een zahlt die Reſſource 1612 Mitglieder (gegen 1547 im Vorjahre). Für die 


Concerte im Winter iſt wiederum das Concerthaus, für die Sommer⸗ 
Concerte der Schießwerder gewonnen worden. An Stelle der Capelle 
des 2. Schleſ. Grenadier⸗Regiments Nr. 11, deren Capellmeiſter Reindel 
das Verhältniß zur Reſſource gekündigt hat, iſt unter denſelben Bedin⸗ 
gungen die Breslauer Concert⸗Capelle getreten. Aus der Prinz 
Friedrich Wilhelm⸗Vietoria⸗Stiftung der Reſſource ift ein hieſiger Bürger, 
der fein 60 jähriges Bürgerjubiläum gefeiert bat, mit 60 Mark, und ein 
anderer Bürger, der fein 50 jähriges Bürgerjubiläun gefeiert hat, mit 
40 Mark beſchenkt worden. Nach dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme 
717950 M., die Ausgabe 65437 . (darunter 4395 M. für Muſik). 
Das Vermögen der Reſſource beträgt 3706,63 M. Bei der Ergänzungs⸗ 
wahl des Vorſtandes wurde Stadtrat) Geier wieder⸗, Wurſtfabrikant 
und Stadtverordneter C. John und Gelbgießer⸗Obermeiſter und Stadt⸗ 


è Bon einem tragiſchen Verluſt ind plötzlich die Meininger bes | verordneter F. Kuppe neugewählt. 


e Breslauer Schwimmverein von 1885. Die Generalverſamm⸗ 


Ab-] lung vom 8. d. Mts., welche als Fortſetzung der vertagten Verſammlung 


at den früheren Vorſtand unter 
Lindner im Weſentlichen wiedergewählt. 
zwei ordentliche Hauptver⸗ 
rz eines jeden Jahres ein- 
zuberufen. Die regelmäßigen gemeinſamen Uebungsabende finden wie in 
früheren Jahren während des Winters im Kroll 'ſchen Schwimmbaſſin, 
Werderſtraße, ſtatt. An dieſen Abenden ſteht den Vereinsmitgliedern die 
Eil des Baffins, der Douchen, ſowie des römischen witzbades 

e Entgelt zu. Auch erhalten die des Schwimmens noch unkundigen 
Mitglieder koſtenfreien Unterricht. An den übrigen Tagen kann die 
Kroll'ſche Anſtalt von den Mitgliedern des Vereins ade en weſentliche 
Preisermäßigung benutzt werden. Anmeldungen neuer Mikglieder werden 
vom Vorſitzenden O. Lindner, Salzſtraße zen ee 8 Die 
N Vereinsabende finden jeden Freitag im Reſtaurant „Bär auf 
er Orgel“, Kupferſchmiedeſtraße, ſtatt. 

» Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß. Heut Nachmittag fand in Beuthen OS. 
ein Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß ſtatt, über den uns von amtlicher Seite 
Folgendes gemeldet wird: Auf dem Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahnhofe in 
Beuthen OS. iſt heute früh der von Chorzow kommende Perſonenzug, 


vom 27. September abgehalten wurde, 
dem Vorſitz des Herrn O i 
Beſchloſſen wurde unter Anderem, 3 

a 


die fih der Dahingeſchiedene bei ſeinen] der um 5 Uhr 1 Min. daſelbſt eintreffen ſollte, in Folge Nichtbeachtung 


des Haltſignals am 8 auf einen Rangirzug aufgefahren, 
wodurch die Maichine nebſt Packwagen beider Züge, ſowie ein Perſonen⸗ 
wagen und ein Kohlenwagen leicht beſchädigt worden find. Verletzungen 
von Perſonen haben nicht Aftattgefunden. Die Weiterbeförderung der 


von der Staatsanwaltſchaft des Land⸗Reiſenden geſchab durch einen Hilfszug mit einer Verſpätung von 
chleſ. Zeitung“ erfährt, vom 1. November 51 Minuten. 


# Zur Vermehrung der Natural⸗Verpflegungsſtationen in 


© Der Verein für klaſſiſche Muſik eröffnet unter dem Vorſitz des] Oberſchleſien. In Oberſchleſien find bis jetzt nur vier Kreiſe mit 
Profeſſors Dr. Reimann und der muſikaliſchen Leitung von Dr. Polko] Natural⸗Verpflegungsſtationen verſehen und zwar der Kreis Coſel mit 
ſeine diesjährigen e Sonnabend, den 19. October, in dem einer, Falkenberg und Grottkau mit je drei, Neuſtadt mit fünf Stationen: 
örfe Es find, wie im Vorjahr, fünfzehn] es ſteht indeß zu hoffen, daß fortan der wünſchenswerthen Vermehrung 


ewendet werden 


Landräthe mittelſt 
d. Mts. erſucht, die fragliche Angelegenheit 
n 
Kreistag zu einer Uebernahme der durch die Verpflegungsſtationen ent- 
ſtehenden Koſten zu bewegen. Gerade gegenwärtig müſſe der Zeitpunkt 
zur Errichtung von ſolchen Stationen in Oberſchleſien als beſonders 
eeignet bezeichnet werden, weil die Anlegung einer beſonderen Arbeiter⸗ 
olonie für Oberſchleſien in ſicherer Ausſicht ſtehe, ein Umſtand, welcher 
dazu beitragen werde, die früher gegen die Errichtung von Natural⸗Ver⸗ 
pflegungsſtatlonen geltend gemachten Bedenken zu entkräften. Die gleich 
mäßige Vertheilung von Naturalverpflegungsſtationen über ſämmtliche 
Kreiſe des Regierungsbezirks werde allein im Stande ſein, die allerorts 
bewährten Wirkun jen dieſer Inſtitution in vollem Umfange herbeizuführen, 
und es ſei daher der größte Werth darauf zu legen, daß von der geplan⸗ 
ten Organiſation fid) kein Kreis ausſchließe. Indem der Regierungs⸗ 
Präſident erſucht, über den Erfolg der in fraglicher Richtung gemachten 
Bemühungen binnen 6 Wochen zu berichten, bemerkt derſelbe noch, wie er 
es für dringend erwünſcht erachte, daß die Unterbringung der Natural⸗ 
verpflegungsſtationen nicht in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften erfolge, 
andererſeits, daß die Gewährung der Verpflegung nur von einer vorz 
gängigen Arbeitsleiſtung abhängig gemacht werde. Dagegen erſcheine es 
nicht nothwendig und im Gegentheil unter Umſtänden eher nachtheilig, 
daß Verpflegungsſtationen in größerer Zahl errichtet werden. Es werde 
vielmehr in der Regel genügen, wenn dieſelben nur in der Kreisſtadt, 
bezw. in räumlich größeren Kreiſen noch an einem oder zwei anderen 
Orten begründet werden, da anderenfalls die Beſorgniß nahe liege, daß 
die Verpflegungsſtationen die Neigung zum arbeitsloſen Umherziehen be⸗ 
fördern könnten. Der Commiſſarius des Vereins deutſcher Arbeitercolonien, 
Ober⸗Reg. Rath von Maßow in Lüneburg, ſei erſucht worden, den Land⸗ 
räthen das von dem Vereine herausgegebene bezügliche Druckſchriften⸗ 
material, ſoweit es für den vorliegenden Zweck erforderlich erſcheine, zu⸗ 
gänglich zu machen. \ 


— — ` 1 

1. Görlitz, 13. October. [Proteſt gegen dre Stadtver⸗ 
ordneten⸗Wählerliſten. — Telephon⸗ Verbindung.] Von einigen 
Mitgliedern der freiſinnigen Partei war Anfang Auguſt d. J. gegen die 
Richtigkeit der Abtbeilungs⸗Wählerliſten für die diesjährigen Eladtver⸗ 
ordneten⸗Wahlen Proteſt erhoben worden, u. z. weil die Liſten nicht nach 
Vorſchrift des § 13 der Städteordnung angelegt waren, welcher beſagt: 
„Zum Zweck der Wahl der Stadtverordneten werden die ſtimm⸗ 
fähigen Bürger nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
directen Steuern (Gemeinde, Kreis-, Bezirks⸗, Provinzial⸗ und 
Staats Abgaben) in 3 Abtheilungen getbeilt. In den Städten, 
wo die Mahl- und Schlachtſteuer beſteht, werden diejenigen ſtimmfäbigen 
Bürger, welche zur Staatseinkommenſteuer nicht herangezogen werden, 
von dem Magiſtrat nach den Grundſätzen der Klaſſenſteuer⸗Veranlagung 
eingeſchätzt und der Betrag, welcher danach als Klaſſenſteuer zu zahlen 
ſein würde, bei den vorſtehend bedachten Steuern mitberechnel. Doch 
können auch die Stadtbehörden in den gedachten Städten beſchließen, die 
Bildung der 3 Abtheilungen nach Maßgabe des Einkommens der timma 
fähigen Bürger zu bewirken.“ Bekanntlich ſind auch die Görlitzer ſtädtiſcben - 
Behörden nach Einführung der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 zu⸗ 
fammengetreten und haben den Beſchluß gefaßt, daß die Eintbeilung der 
Wählerliſten nach dem Einkommen zu erfolgen habe. Seit 1873 bis auf 
den heutigen Tag war die Aufſtellung der Liſten nicht mehr rechtmäßig 
erfolgt, man hatte hierbei ſtets den directen Steuerſatz und nicht das Ein- 
kommen zu Grunde gelegt, der Proteſt mußte in Folge deſſen als voll⸗ 
kommen gerechtfertigt 99 Trotzdem hat die Stadtverordneten Ver⸗ 
ammlung in ihrer Sitzung vom 9. Auguſt, nachdem vorher bereits die 
Organiſations⸗Commiſſion mit 7 gegen 1 Stimme die Ablehnung des 
Proteſtes empfodlen, den Proteſt in der That auch mit 30 gegen 11 
Stimmen verworfen. Die Antragſteller wandten ſich daher Hageführend 
an den Bezirksausſchuß zu Liegnitz, welcher in dem geſtern ftattgehabten 
Termine, wie wir bereits telegraphiſch gemeldet, den Proteſt in allen 
Punkten gebilligt und ſomit zu Gunſten der Kläger entſchieden hat. 
Dieſelben vertrat Rechtsanwalt Adamcezyk von hier. — Auf der Görlitz⸗ 
Dresdener Provpinzial⸗Chauſſee ift mit der Herſtellung der Heinſprech 
Verbindung Görlitz⸗Dresden begonnen worden. Die Arbeiter werden von 
dem Telegrapben-Revifor Schulz aus Glogau geleitet. 


Slogan, 12. Oetbr. [Vom Preußiſchen Thore. — Plötz⸗ 
veränderung.] Den übereinſtimmenden 


= 


Paſſage während des Umbaues des 
In tiefe Betrübniß wurde geſtern die e ti 


lden wurde auf der Heimkehr von einer Gefelf Blut ; ; i i ialdi 
faen > 9 bald darauf. — Das 0 20 1d 2 40 ge Ginoerftänbnig mit ben Atain Feber W er Sichere | Tele graphiſcher Specialdienſt 
Haut eſtillateur Süßmann für den Preis von 51000 M. an Herrn ac dem alten katholiſchen 1 ein Legat von 5000 Mark mit der der Breslauer Zeitung. 


ul Linke verkauft worden. eſtimmung überwieſen, di 
„ diefe Zuwendung unter die Verwaltung des z T 

Pipete, 14. October. [Amtseinführung. — Eiſenbabn⸗Hoſpitalvorſtandes und des katholiſchen Pfarrers zu ſtellen. Magistrat * Berlin, 14. Octbr. Der Ausflug des Kaiſers nach dem 
roject.] Die Einführung des nach dem benachbarten Schmottſeiffen] und Stadtverordnete erklärten die Annahme unter dem Ausdruck des Peloponnes wird aller Wahrſcheinlichkeit nach aufgegeben werden, 
D erufenen neuen Pfarrers Balder, bisher in ie fand am legten 
£ Donnerstage daſelbſt in feſtlicher Weiſe ſtatt. Der orgänger deſſelben, 
> Pfarrer Rösner, war bereits am 8. v. Mis. noch der ihm übertragenen 
Balder ber vierie Bf übergeſiedelt. Binnen wenigen Jahren ift Herr 


Dankes und beſchloſſen, die Verwaltung des Legats uſuell dem Magiſtrat i i 

au übertragen und falls die ſichere hypothekgriſche Anlage nicht zu ermög⸗ ne ee a Fran ee v. Radowi 
ichen iſt, den Betrag in 3½procentigen Pfandbriefen . ei Zur p . Rabowip 
Kenntniß der Verſammlung wurde gebracht, daß der Bezirksausſchuß die hat der Pforte vertraulich mitgetheilt, daß der Beſuch des 
Aufnahme eines Darlehns von 13 000 Mark behufs Beſtreitung einmaliger[ Deutſchen Kaiſers mit keinerlei politiſchen Zwecken verbunden 
erheblicherer Ausgaben zwar genehmigt babe, daß aber künftig ein Aus- ſei und nur den perſönlichen Wünſchen des Kaiſers Wilhelm entſpringe. 


abe⸗Plus durch Erhöhung der Communalabgaben zu decken fe. — Aus i 
em Br ſcheiden mit Ablauf dieſes Jahres in der Auf den unmittelbar ausgeſprochenen Wanſch der regierenden 


erſten Abtheilung Kreisfecretär Ziehlke und Kaufmann C. Fröhli ich[Kaiſerin Augufta Victoria haben am Erntefeſte die Geiſtlichen 

letzterer zum Bei eordneten gewählt worden ift, 2 der hR tier Berlins an die bemittelten Mitglieder ihrer Gemeinden von der 

. Schelenz sen. und Photograph Heidrich, in der dritten] Kanzel die Bitte gerichtet, zur Abhilfe der herrſchenden Kirchen noth 
aufmann Knauer. Die Ergänzungswahl erfolgt im November. nach Kräften beizusteuern. 


© Neiffe, 13. Oetbr. [Stiftungsfeſt. — Deutſcher Krieger] Auf Befehl des Kaiſers wird am heutigen Nachmittage im Weißen 


alder der vierte Pfarrer, welchen die Gemeinde Schmottſeiffen erhalten 

at. — Ein neues Eiſenbahnproject taucht gegenwärtig in hieſiger Gegend 
auf. Ein Conſortium Saganer Induſtrieller und Financiers beabfichtigt, 
F von Sagan aus eine 5 über Siegersdorf, an der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, und Naumburg a. S. an die Löwen: 
ö berg⸗Greiffenberger Linie ins Werk zu ſetzen. Die projeckixte Bahn, welche 
— den Saganer, Bunzlauer und Löwenberger Kreis berühren müßte, würde 
i 55 dieſen, bis jetzt noch von keinem Schienenwege durchſchnittenen Land: 
rich von großer Wichtigkeit ſein, zumal die großartigen Kalk⸗, Thon⸗ 

waaren- und Sandſteinwerke von Ullersdorf, Siegersdorf, Naumburg und 


A Rackwitz, ſowie die Neuläuder Gypsbrüche ihre Erzeugniſſe ſchneller und a! Der hieſige Beamtenverein beging geftern Abend in dem Saale | Saale des föniglihen Schloſſes eine Galatafel fattfinden, zu welcher 
Z : r z A N > adtbrauhauſes fein. zehnjähriges Stiftungs durch ein gemein⸗ j 1 
r bequemer an den Markt bringen könnten. Auch der Landwirtbichaft jener ſchaftliches Abendbrot mit mufttaliſchen Vorträgen und id Der Bor: etwa 160 Einladungen ergangen ſind. An der Galatafel werden die 


geſegneten 898185 ſowie den umfangreichen Forſten würde die Anlage ſitzende, Polizekinſpector Pohris brachte den Toaſt auf den Kaifer aus und [ Kalſerin Friedrich und die Prinzeſſinnen Victoria, 


8 dieſer Eiſenbahnlinie zum Vortheile gereichen. Den hieſigen ſtädtiſchen hielt die Feſtrede, welche mit einem Hoch auf den Verein endet i 
s , * ! ? ! . — Der Sophie und Margarethe, ſowie die hier anweſend d 
2 Een Benden, die Realite ae Den Iraia Sande pigegangen mi teugemählte Borftand dez hiefigen Sentien a Beilot, am Mitglieder ber niglichen Samniti e Auperdem And mit 
72 ſtrat a. Stadtverordnete ſtehen diefem Projecte durchaus ſwwpatbiſch maliger ah Det Pee pie Aa djen in ie e Einladungen beehrt worden: Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck 
h eur ottan, 13. October. [Stiftungafef: — R verſammlung bierzu gewählten 8 Kaufmann Henkel, Kaufmann] und die activen Staatsminiſter, der Oberpräſident Dr. v. Achenbach, 
E evangelifhe Männer: und Jun Haste in fa —— „f Reviſion.] Der Lieutenant Croce und Buchhändler Lieutenant Mushoff, welche die Wahl] die Generalfeldmarſchälle, der griechiſche Geſandte Vlachos, der ruſſiſche 
. Alis 5 85 ein feierte heut fein Stiftungsfeft. | bereits angenommen batten, dieſelbe in Folge der darauf entſtandenen] General à la suite Generalmajor Graf Golenitſchew⸗Kutuſow und 
dle Feſſgenoſſen im Zuge berdenderge zar Grimat — begaben ſich Differenzen wieder abgelehnt Haben. einige andere diſtinguirt (Vergl. W. T. B 
. uge nach der evangeliſchen Kirche zum Feſtgottes⸗ = Nenftadt O, S., 13. October. [Landesberrli Senehmi⸗ ge andere diſtinguirte Perſonen. g. W. T. B.) 
s dt O(S. 13. October. [Landesherrliche Genehmi⸗ Nach einer der „Bof. Zig.“ aus Rom zugehenden Meldung wird 
gung] Der fürſtbiſchöflichen Krankenheilanſtalt zu Wieſe⸗Pauliner, hieſigen der Beſuch des deut Kaiſerpaares in Monza ei 3 
reiſes, ift zur Annahme der ihr ſeitens des verſtorbenen Majoratsbeſitzers] der 8 eutſchen Kaijerp 3a einen rein 
Grafen Eduard von Oppersdorff auf Schloß Ober⸗Glogau letztwillig ver: | privaten harakter haben; von den Miniſtern wird ſich nur Crispi 
machten 5000 M., deren Zinſen für die Kranken in dieſer Anſtalt ver⸗ einfinden. 
wendet werden ſollen, die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Die Mittheilung, daß das 
8 er! Pe pe 3 * wa ee ua preußiſche e am Sonnabend unter dem Vorſitz 
erein hier ſelbſt] bielt geſtern feine Generalperſammlung ab. r ürſten Bismarck ſtattgehabten Sitzun 
N den Mittheilungen der Vorſitzenden, Fräulein Lütbens, die er: A ge vor tee Arbeiten 8 e lss 
jahre wiederum eine Erhöhung feiner Einnahmen durch die monatlichen Bei dahin beſtätigt, daß im weſentlichen außer dem Reichshaushaltsetat 
träge der Mitglieder, Geſchenke, den Erlös des veranftalteten Bazars und] nebit dem dazu gehörigen Anleihegeſetze nur noch das und 
die mil dieſem verbundene M erfahren bat. Dieſelben beliefen das Socialiſtengeſetz zur Berathung gelangen folen. Die Nachricht 
u ; P 
folgendermaßen — De 83 le Lone 1 be 1 — — 1. e F 
Adolf⸗ ie elner Confirmanden „ für Bibeln , 
2 ju trauende Paare 45 M., fir den Ausbau des Betſaales m Scheliz] Die „Nordd. Allgem. Zig.“ bemerkt anläßlich des Artikels des 
95 M., gu den Kirchenbauten in Heinrichsfelde, Saden, Friedrichsgrätz, Hamb. Correſp.“ „Der deutſche Reichskanzler und feine 
Petersgrätz und Zawadzki je 50 M., für das R in „ Gegner“: Die Angaben des Artitels enthalten werthvollere Mn- 
M., für die Con⸗ knüpfungspunkte, als die Kritiker zugeben wollen; er enthält den 
. Den feitherigen | Irrthum, daß die Majorität der Staatsminiſter in der Conſeilſitzung 
100 Vereinsmitgliedern traten geſtern 9 neue hinzu. am 5. Juni 1878 gegen die Auflöfung geweſen fei, denn thatſächlich 
» Ratibor, 12. Oct. [Zur Schnupftabakfabrik.] Cigarren⸗ diſſentirten nur drei Mitglieder des Miniſteriums. Einen weiteren 
abritant Goldſtein ſchreibt uns, daß die Nachricht derzufolge er in Ver⸗[Zweck als die Feſtſtellung von Thatſachen für die künftige Geſchichts⸗ 
bindung mit einem Herrn Berger ir neue Schnupftabakfabrik am ſchreibung vermag die „Nordd. Allg. Ztg.“ in dem Hamburger Artikel 


è P Eindruck, daß im Jahre 
a. Ratibor, 11. October. [Unfall.] Am 8. d. Mts. fant an berf nicht aufgufinden und fährt dann 8 2 
Ueberfährſtelle bei Podleſch die de de fie peräbe mit en Wagen 18 78 die Initiative zu der Entfremdung zwiſchen der national: 
und etwa 30 Perſonen belaſtet war und ſich bereits im Strom defand, liberalen Partei und der Regierung nicht von letzterer ausgegangen, 
auf den Grund. Die Perſonen ſuchten ſich dadurch Rn retten, daß fie auf|theilen auch wir. Dagegen halten wir die Annahme nicht jür 
die Wagen fliegen; immerbin aber reichte bo das Waſſer bis zum Halfe. richtig, daß der Reichskanzler aus politiſcher Berechnung die Scheidung 
Mit den zwei zur Verfügung ſtehenden Kähnen konnten zwar alle an das We iche damals eintrat, vom langer Hand erſtrebt und 
Ufer gebradt werden, aber mehrere der betreffenden Perſonen, insbefondere [Der Wege, welche ô ? 9 
1 find in Folge der ausgeſtaudenen Angſt und des kalten Bades herbeigeführt habe. Politiſche Entschließungen von erheblicher rag⸗ 
Set Au 48 i 5 3 Zelt un Wirkung pflegen nn en PAN un 
8 À verkehr. — Haushaltungg⸗ zu ondern uſalentwickelun u ng u 
ſchule. er Aniey e ant Srenzolk: en e ee eee und lite zu ee 
ie Ae GO eins ii 1 Ae Die Ziele der 1 ee sa a 115 ih pie hie | 
in Kür tenb beruntergehen. Die Fleiſchbeſchauer ſollen nänlihjund feit einem Bierteljahrhundert, tel, ihnen näher zu 
be le RR are Wr Ae an n i j kommen, bleiben aber bei Aenderungen der Umſtände und bei wechſeln⸗ 
der Haltung der Perſonen, auf deren Mitwirkung die leitenden Kräfte 
angewieſen find, nicht immer dieſelben.“ 

Der „B. B.⸗3.“ zufolge folen das Weſtpreußiſche Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5 (Lifa), das Infanterie⸗Regiment Nr. 59 (aus einer 
Brigade mit 3 Regimentern) und eine Abtheilung Feld⸗Artillerie des 
Regiments von Podbielski Nr. 5 in den Verband des neu zu bil: 
[denden weſtpreußiſchen Armee⸗Corps eintreten. 

Der Contract zwiſchen der Regierung und dem Vulcan bezüglich 
8 des Baues zweier Panzerſchiffe iſt nunmehr definitiv ab: 
einiger Zeit dasſelbe Project im Auge, hatte es aber fallen laſſen, da er geſchloſſen. en 

Dem Vernehmen nach hat der Knappſchaftsverband in einem an 
die Knappſchaftskaſſen gerichteten Rundſchreiben das Verhältniß 
der letzteren zu der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung zur Sprache 
gebracht und dabei die Frage aufgeworfen, ob man nicht die Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen zu einem Rückoerſicherungs⸗Verbande vereinigen könne, 
um die Bedenken bezüglich der Sicherheit der Kaffen zu befeitigen 
und deren Erhaltung zu ſichern. 

Der am 11. d. M. zu feiner M diesjährigen Sitzung zuſammen⸗ 


Hansdorf in Waltersdorf und wird an Jessen Punkten Stationen 


a »Prausnitz, 13. October. [Land wirthſchaftlicher Verein. — 
P; Deputation.) In der heute bei Paſchke abgehaltenen Generalverſamm⸗ 
Buß des eee ace Vereins wurden in den Vorſtand gewählt: 
ai dector Labitzke⸗Jagatſchültz, re: Haͤltereibeſizer Frauenholz⸗ 
ürkwitz, Stellverkreker; Rector Pavel, Schriftfäbrer; rgermeiſter 
Birckner, Stellvertreter; Hotelter 5 8 Kaſſirer; Brauereibeſitzer 
Neuke⸗Kl. hetero, e eee Weber⸗Gürkwitz und Kräuterei⸗ 
beſitzer Julius Picti, Beiber. — Vom Ulanen⸗Regiment in Piiltiſch 
8 waren zum Ehrendienſt bei dem Kaifer von Rußland, welcher Chef des 
F 
i mients⸗Adſutant ier⸗ f er 
Er ſowie 2 Wachtmeiſter und 4 Uinteroffiztere befohlen worden. 8 
u. Militſch, 18. Oetob. (Vo i ä In der letzten 
Sitzung des Bürgervereins hielt Rector Wagner einen Vortrag über das 
Fortbildungs⸗Schulweſen. Die Debatte über dieſen Gegenſtand ergab, 
daß nunmehr ſelbſt die Gegner der Sache im Prineip den Segen der von 
der ſtädtiſchen Behörden geplanten Fortbildungsſchule anerkannten, fo daß 
die von den Handwerksmeiſtern bewirkte Abſtimmung eine abſolute Mehr⸗ 
beit für die Sache ergab und die Verſammlung einen Jahresbeitrag für 
den gedachten Zweck aus den berciten Kaſſenbeſtänden bewilligte. An den 
Kreislandrath wurde die Bitte gerichtet, zu befürworten, daß, ähnlich wie 
im Guhrauer Kreiſe, auch das diesſeitige Unternehmen aus Kreis mitteln 
Ea fubventionirt werde. 
ni J. P. Glatz, 13. Octbr. [Maul⸗ und Klauenſeuche. — Toll: 
RR wuth. — Schwurgericht.] Die in hieſiger Gegend graſſirende Maul- 
2 und Klauenſeuche hat fih auch auf den Viehſtand von 5 Beſitzern in den 


Ortſchaften Steinwitz, Mühldorf und Ober⸗Schwedeldorf, Kreis Glatz, 
und von 11 Beſitzern in den Ortſchaften Ebersdorf, Seifersdorf, — 2 
walde und Eckersdorf, Kreis Neurode, ausgedehnt. — In Mittel⸗Steine, 
Kreis Neurode, ift ein an der Tollwuth erkrankter Hund getödtet worden; 
in Folge deſſen il dafelbſt, ſowie im Umkreiſe eine dreimonatliche Hunde- 
ſperre angeordnet worden. — Künftigen Montag, den 21. d. Mts., be⸗ 

innt bier die vierte diesjährige Sitzungs⸗Periode des Schwurgerichts für 
fie Kreife Glatz, Habelſchwerdt, Neurode, Frankenſtein und Münſterberg. 
gum pga a iſt Landgerichts⸗Director Otto ernannt worden. Dic 
itzungen werden mindeſtens 6 Tage in Anſpruch nehmen. 


e Reichenbach, 11. October. [Communales.] In gemeinſchaft⸗ 
licher Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde beut 
Bürgermeiſter Koslik als Kreistagsmitglied gewählt. Aus der hierauf 
abgehaltenen Stadtperordnetenſtzung ift beſonders erwähnenswerth, daß nach 
dem vielfachen Drängen der Königl. Regierung endlich mit einer Klärung 
der ſtädtiſchen Abwäſſer vor ihrem Einfluß in die Peile, vorgegangen 
werden fol. Es fol das Oppermann'ſche 3 eingeführt wer⸗ 
den, wonach eine Reinigung der Abwäſſer durch Kalk und Magneſit ſtatt⸗ 
paa: die einmaligen Ausgaben * incl. Grunderwerb für die Baffins 
100 M., die jährlichen Koſten 720 M. betragen, Doch fol nun auch bei 
der königl. Regierung dringend beantragt werden, daß die Fabrikorte 
Langenbielau und Peterswaldau das Ihrige thun, um einer weiteren Ver⸗ 
unreinigung der Peile vorzubeugen. — Ein Antrag des Magiſtrats, mit 
* Wee der ſtädtiſchen Beamten und ½ ſtädtiſchem Zuſchuß für 
die ſtädtiſchen Beamten der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
beizutreten, wurde abgelehnt, dagegen Magiſtrat erſucht, ein Statut, 
betreffend Gründung einer meädtiſchen ittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
für penſions⸗ und nichtpenſions berechtigte ſtädtiſche Beamte, anlehnend 
an das Schweidnitzer Statut, auszuarbeiten. Seit vorigem Jahre ſchwebt 
zwiſchen Hausbeſitzern der Breslauerſtraße und der Stadt ein Prozeß, 
weil ſich die Hausbeſitzer nicht für verpflichtet hielten, auf Grund eines 
neuen Ortsſtatuts die Anſchaffungs⸗ Legekoſten neuer Bürgerſteige 
bezahlen. Der Kreisausſchuß batte zu Gunſten der Hausbeſitzer ent- 
chieden, der Bezirksausſchuß hatte die Sache an den Kreisausſchuß zu⸗ 
rückverwieſen und die klagenden Hausbeſitzer haben gegen das Berufungs⸗ 
urtheil Revifion bei dem e eingelegt. Da die ganze 
Sachlage für beide Theile febr zweifelhaft ſteht, beſchloß die Verſammlung 
auf den Antrag des Stadtv. Dr. Herruſtadt hin, der vom Bürgermeister 
Koslik unterſtützt wurde, einſtimmig, da fiğ auch die Hausbeſitzer einer 
Einigung geneigt zeigen, den, Magiſtrat zu erſuchen, den Einigungsw 
ı beſchreiten. Vieſer Beſchluß wird von der geſammten Bürgerſchaft 
Piit Freuden begrüßt werben, da num auch auf feiner Grundlage über die 
weiteren großen Straßenpflaſterungen beſchloſſen werden kann, ohne die 


2 Grundſtucksbeſitzer zu ſtark zu belaſten. 


genommen. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
„Dresden, 12. October. [Proceß gegen König Albert.] Im 
gene er e ge e Er arg Ann n Siyung fan 
e J 1 tretene Landeseiſenbahnrath hat hauptſächlich über eine größere 
set g. ae en in deen Anal von Au ae ae, deren Genehmigung theils 


i leſien gelegene Herrſcha ibyllenort. Bei deren Uebernahme] befürwortet, theils aber widerrathen wurde, weil ein öffentliches Ber- 
are Her Geben tt 1 Einführung nicht rechtfertigte. Zu letztern gehört 
unter andern der Antrag auf Ermäßigung des Ausnahmetarifs für 
ſchleſiſche Steinkohle bei der Verſendung zum Ortsgebrauch 
in Stettin. Der Landes⸗Eiſenbahn⸗Rath vermochte nicht, 
zumal unter den gegenwärtigen Verhältniſſen des Kohlenmarkts, 
von der Berechtigung dieſer Forderung ſich zu überzeugen. Auch 
waren von Seiten der an der Schifffahrt intereſſirten Kteiſe des 
Handelsſtandes der betheiligten Oſtſeeplätze Bedenken gegen die Er⸗ 
mäßigung geltend gemacht. Von allgemeiner Bedeutung für den 
Verkehr des geſammten Landes war eine Vorlage des Miniſters der 
offentlichen Arbeiten, in welcher eine erhebliche Ermäßigung der Tarife 
für eine Anzahl von geringwerthigen, in der Landwirthſchaft und 
Induſtrie zur Verwendung kommenden Rohſtoffen in Ausſicht ge- 
nommen wird. In Uebereinſtimmung mit ſeinem Ausſchuſſe befür⸗ 
wortete der Landezeiſenbahnrath ſolche Ausnahmetarife für rohe Erden, 
Sand, Kies u. dgl., geringwerthige Düngemittel, Kartoffeln, Rüben, 
Rübenſchnitzel, während den gegen die Ausdehnung des Ausnahme: 
tarifs auf Kohlen und Erze unter den gegenwärtigen Zeitverhaͤltniſſen 
noch vorliegenden Bedenken volle Berechtigung zuerkannt wurde. ; 
Die Strafkammer zu Poſen verurtheilte heute den verantwortlichen 
Redacteur des „Dziennik Poznanski“, von Bolewski, wegen 
Beleidigung des Cultus miniſters durch einen Artikel über 
das Verbot des polniſchen Unterrichts in den Volksſchulen mit drei 
efängniß. i 7 
. durch die Preſſe war heute der verant⸗ 
wortliche Redacteur der „Germania“, von Karkowski, vor die 


ein Verſchulden ibrerſeits aus dem Amte ſcheiden, wolle er ihnen ihre 
fämmtlichen Bezüge als Penſion gewähren. Dieſes Verſprechens erinnerte 

Späte und glaubte fih berechtigt, von König Albert, als 
Erben des verſtorbenen Herzogs, auch die Auszahlung der beneinkünfte 
fordern zu dürfen. Das Verlangen wurde zurückgewieſen und nunmehr 
betrat der Förſter den — der gerichtlichen Klage. Er verklagte kurz 
und bündig den ſächſiſchen Landesherrn um Auszahlung der mit dem 
Förſteramte verbundenen Tantiemen, hat jedoch feinen Wunſch nicht in 
Erfüllung gehen ſehen, denn das königle Oberlandesgericht eutſchied heute 
Vormittag in ſeinem Urtheile, daß e e i Späte vom 1. October 1886 
ab alljährlich die Summe von 2550 M. (alſo ſein Gehalt) als Penſion 
zu zahlen, ſeine Mebrforderung von 1060 M. pro Jahr aber abzuweiſen 
fei und was die Koſten des Proceſſes betrifft, ſo urtheikte das Oberlandes⸗ 
ericht: „Die Koſten trägt zu 9 Zehntel der Kläger, zu 1 Zehntel der 
err Beklagte.“ i 
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d Görlitz, 13. Octbr. [Krankenkaſſenproceßz.] Geſtern wurde. 


i i i önigli ichts, als höchſter 
durch die I. Civilkammer des hieſigen Königlichen Landgerichts, Erkenntnis 


gefällt. Nach dem von den Behörden empfohlenen Rormalftatıne. fir 


en 


Ki 


en u 


z „ Brieg, 11. October. [Vom Schlachthauſe. — ‚Bodenfen: 
i . i lachtbauſe find im dritten Vierteljaýr 1889 ge: 
2 eur I 3 1792 Schweine, 1236 Kälber und 805 


$ un i ini ji i i 9 z 3 Landgerichts I geladen worden. Nr. 4 der „Ger 
ae einigen Tagen entftand | wurde flagbar, verlor in eriter Inſtanz, erzielte aber in der Berufungs⸗] 1. Strafkammer de í ; 

E a de meae E ehe 2 Bodenfenfung von circa inſtanz ein obſiegendes Urtheil. er den Gründen bob das Gerdi mania“ vom 5. Januar d. J. enthielt einen Artikel, durch welchen 

8 am Umfang und 8 m Tiefe. Noch vor Jahrzehnten wurde die Stelle namentlich hervor, daß es nicht im Sinne des Geſetzgebers fein, könne, ſich der Pfarrer Schelck in Rosenthal in feiner Eigenſchaft alt Local⸗ 

ł mit einer alten verwitterten Umfriedung bezeichnet, und u deen os daß de zand N habe vlelmehr ke n e . ſchulinſpector der Schule in Reinickendorf, ſowie der an dieſer an⸗ 

e. daß ſich vor Zeiten dort ein Kloſterbrunnen befunden habe, deffen kein Vertrauen ' 1 geſtelte Oberlehrer Pieyga beleidigt fühlten. Erflerem war vorgeworfen, 


moderte Ueberdeckung jetzt zuſammenbrach, fo daß der ec ee 

alkenberg, 12. October. [Stadtverordneten⸗Sitzung. — 
Gtubteerarbueienmaßll In der geſtern 1 Sitzung der 
Stadtverordneten wurde dem ede des Magijtrats, die Petition 
mehrerer Stadtbewohner, betreffend die nlage einer Promenade nach dem 


daß er ſehr viel dazu beigetragen habe, es zu hintertreiben, daß in 
Reinickendorf eine katholiſche Schule errichtet werde, indem er die von 
den katholiſchen Vätern der Gemeinde Reinickendorf an die Schulbehörde 


j 


rzte Rale bur werben Tonne, a zu ver- 


RER 
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gerichtete Lifte der daſelbſt befindlichen katholiſchen Schulkinder will: 
kürlich geändert bezw. gekürzt habe, und daß der Oberlehrer Piezga 
die katholiſchen Schulkinder theils durch Androhung von Strafen, 
theils durch Ertheilung derſelben genöthigt habe, dem proteſtantiſchen 
Schulunterrichte beizuwohnen. In dem Urtheil des Gerichtshofs heißt 
es, daß derſelbe ſehr ernſtlich erwogen habe, ob bei der Schwere der 
Beleidigung nicht principaliter auf eine Freiheitsſtrafe zu erkennen fei; 
von der Verhängung einer ſolchen habe ihn nur die bisherige Unbeſcholten⸗ 
heit des Angeklagten und der Umſtand abgehalten, daß derſelbe für 
Hintermänner büßen müſſe, welche ſich, wenn auch berechtigter Weiſe, 
= zu entziehen wußten. Die Strafe wurde auf 800 Mark 
eſtgeſetzt. 

Der Schweizer Bundesanwalt hat dem Bundesrath über 
die Anarchiſtenunwrſuchung Bericht erſtattet. Vorausſichtlich 
— in drei Anarchiſten vor ein eidgenoͤſſiſches Schwurgericht geftellt 

Der Empfang Crispi's in Palermo geſtaltete ſich ungemein 
enthuſtaſtiſch. Auf dem Corfo Vittorio Emmanuele, ſowie in der 
Via Macqueda war eine ungeheuere Menſchenmenge verſammelt, 
welche unabläſſig rief: „Evviva il nostro Crispi!“ „Es lebe der 
Mann, welcher Italien im Auslande hochſchätzen läßt!“ Bemerkens⸗ 
werth ift, wie der „Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, daß das Volk ing- 
beſondere auch der auswärtigen Politik Crispi's Beifall zollte. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien wird in Paris zum Beſuch 
der Ausſtellung erwartet. 

Nach Berichten aus Jerſey lebt Boulanger in gänzlicher Ber- 
1 er noch von keinem einzigen franzöfiichen Freunde be- 

t wurde. i 

Bei dem geſtrigen Bankett in Epineuſe ſpielte ſich ein eigenthüm⸗ 
cher Zwiſchenfall ab. Der Miniſter des Aeußern, Spuller, 
hielt eine Rede, welche mit den Worten ſchloß: „Ich trinke auf das 
Wohl des vervollſtändigten Frankreichs.“ Im Elyfee, wohin die Rede 
telegraphirt worden war, machte dieſe Anſpielung auf Elſaß⸗Lothringen 
einen geradezu verblüffenden Eindruck. Sofort wurde der Befehl 
ertheilt, die obigen Worte aus dem Trinkſpruch des Miniſters zu 


ſtreichen. Die „Agence Havas“, welche die Miniſterrede bereits aus⸗ 
gegeben ließ dieſelbe in den Morgenſtunden corrigiren, fo daß 
kein Blatt die compromitttrenden Worte des Miniſters veröffentlicht. 


. wird allgemein getadelt. 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Freycinet ſchlägt mit Rückſicht au 

die beabſichtigte Bildung zweier neuer deutſcher Armeecorps 1 5 25 

doppelung des 6. franzöſiſchen Armeecorps und die Anlage 

Du —B vor, welche die Beförderung der in 
' e, an d z 

igen ſeurn. eon un Lyon ſtationirten Truppentheile beſchleu⸗ 

N ie von mehreren europäiſchen Blättern und namentlich von den 
„Times“ verbreitete Nachricht, daß die Türkei eine Herabſetzung des 
Friedensſtandes der Armee bendfichtige, it nicht richtig. That: 
ſächlich wurde vielmehr nach dem „B. T.“ die Errichtung eines 
8. Armeecorps mit dem Sitze in Kreta beſchloſſen. 

Der oͤſterreichiſche Generalconſul in Newyork, Pala: 
tiſchek, entzog ſich am Sonnabend in Jerſey City nur durch recht⸗ 
zeltiges Verſchwinden der Verhaftung. Er wollte die bei dem ver: 
hafteten Durchbrenner Simon Baruch aus Seraſewo gefundenen, auf 

300 000 Gulden geſchätzten Wertheſſecken nach Newyork ſchaffen, was 
in illegaler Form geſchah und von dem Vertreter Baruchs verhindert 
wurde, der Palatiſchek der Polizei übergeben wollte. 

DO Oſtrowo, 14. Oct. Das hieſige Landgericht verurthellte heute 
de 1 und Notar Beinert aus Kempen wegen 
Aae merſchlagung und Untreue zu 3 Jahren Gefängniß. Der Staats⸗ 

ae ME 4% Jahre Gefängniß, 300 M. Geldbuße event. noch 
iß und 5 Jahre Ehrverluſt beantragt. Beinert 


war f. - 
worden. betannttið nach Rouftantinopel gefüdhtet, aber ausgeliefert 


i (Aus Wolffs telegra 
phiſchem Bureau. ) 
ae . An der Galatafel zu Ehren der Prinzeſſin 
(ab peifen der inn Ganzen 134 Personen theil. Primeſin Sophie 
gegenüber der a gherenden Raiferin und der Rniferin Friedeih, ihr 
Hofcour aer Doler. An die Galatajel flop ih fpäter eine größere 
Bande des e Die Maiferim Friedrich trug Srauertoiletie mit dem 
e des Schwarzen Adler⸗Ordens und dem Stern in Brillanten; 


ebenſo waren ihre ꝛeifterin, ; 
è dame Gräfin e er shis Haßzfeldt, und die Staats 


„ 14. Oetbr. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge lautete der 

Toaſt des Kaiſers Wilhelm auf die muſſſche ae „Bei einer 

Feier, wie der heutigen, welche ein Regiment betrifft, das auf eine 

lange und ruhmreiche Geſchichte zurückblicken kann und zugleich die 

Ehre hat, ſeinen kaiſerlichen Chef bei ſich zu ſehen, ſpielt die 

Erinnerung eine große Rolle. Die Exinnerung führt Mich in die 

Zeit jener Tage zurück, wo Mein hochſeliger Großvater als junger 

Offizier vor dem Feinde den Georgs⸗Orden empfing und ſich im 

Kugelregen die Cheſſtelle des Kaluga⸗Regiments erwarb. Ich knüpfe 

leran an, um auf die gemeinſamen glorreichen Traditionen und 

Erinnerungen der ruſſiſchen und preußiſchen Armee zu trinken. Ich 

trinke auf das Wohl derer, die in heldenmüthiger Vertheidigung des 

` Vaterlandes bei Borodino fochten und mit uns vereint bei Arcis⸗ 

ſur⸗Aube und Brienne in ſiegreichem Kamofe bluteten. Ich trinke 

auf die braven Vertheidiger von Sebaſtopol und die tapfern Kämpfer 

von Plewna. Ich fordere Sie auf, auf das Wohl unſerer Kameraden 

von der ruſſiſchen Armee das Glas mit Mir zu leeren. Hurrah! 

Hurrah! Hurrah!“ 

; Berlin, 14. October. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Kaifer 

Aeexander ließ dem Reichskanzler und dem Grafen Bismarck fein 

Miniaturportrait in Form einer geſchmackvoll gearbeiteten Doſe durch 

den Hausminiſter Woronzow überreichen. Kaiſer Wilhelm verlieh 
Woronzow den Schwarzen Adlerorden. g \ 

= Berlin, 14. October. Die Eröffnung des Reichstages findet am 

„October Mittags 12 uhr ſtatt. x 

3 Berlin, 14. Oct. Den „Berl. Polit. Nachr.“ zufolge find bei 

en Blaͤttermeldungen über die dem Bundesrathe zugegangene Anleihe⸗ 

forderung von 249 Millionen 16 Millionen für den Bau des Nord: 

oſtſeccanals und 4 Millionen für die Hamburger Zollanſchlußbauten 


überſehen worden; der Geſammtbetrag der Anleihe betrage demnach ff 


etwas über 269 Millionen. Daß gegen 80 Millionen für den Bau 
der Reichseiſenbahnen gefordert werden ſollen, werde als ganz unzu⸗ 
treffend bezeichnet. ; i 

Berlin, 14. Oct. Dte „Poſt“ meldet: Auf Schloß Sommerberg 

am Rhein fand am 11. October die Verlobung der Gräfin Nelly 
Hatzfeldt, der älteſten Tochter des deutſchen Botſchafters in London, 
mit dem Prinzen Mar von Hohenlohe-Dehringen ſtatt. 

Ludwigsluſt, 14. October. Die Hofjagd iſt wegen anhaltenden 
Regenwetters abgeſagt worden. Die Herrſchaften verleben den Tag 
in engerem Familienkreiſe. Der Verkehr des Zaren mit der grof- 
herzoglichen Familie, beſonders mit feiner Schweſter, der Herzogin von 
Edinburg, if febr intim. Die Abreiſe des Zaren, die vorausſichtlich 
auf dem Landwege erfolgt, it noch nicht feſtgeſetzt. 


Arbeiterin auf der Gräbf 


tief in den 


Miniſter des Aeußeren, Radonie, ift geſtorben. 

Kopenhagen, 14. Oecibr. Die Reſidenz ift heute hierher verlegt 
worden; das Königspaar und die Zarin reiſten um 3 Uhr von 
Fredensborg ab. Die Zarin wurde auf dem Bahnhofe in Kopen- 
hagen durch eine zahlreiche Menge ſehr enthuſiaſtiſch begrüßt. Die 
Zarin und die Großfürſten reiſen morgen früh mit der „Derſhawa“ ab. 

London, 14. Oct. Der Dampfer „State of Nebraska“, welcher 
mit dem Dampfer „Norwegian“ zuſammengeſtoßen iſt, wurde nach 
theilweiſer Lichtung flott gemacht und zur Ausbeſſerung des Schadens 
nach Greenock gebracht. 

Konſtantinopel, 14. Oct. Die „Agence de Conſtantinople“ ift 
zu erklären ermächtigt, daß die Nachricht verſchiedener Blätter, der 
engliſche Botſchafter White habe die Pforte neuerdings beſtimmt, die 
bulgariſche Frage zu erwägen, durchaus unbegründet ſei. Der Bot⸗ 
ſchafter that keinerlei Schritte bei der Pforte betreffs der bul⸗ 
gariſchen Frage. 


Locale Nachrichten. 
Breslau, 14. October. 


2 Gebände aus Magneſitplatten. Auf der Ohlauerſtraße Nr. 58 
in dem Lichthofe der Grautoff'ſchen Weinhandlung iſt eine ſogenannte 
Wärterbude im verkleinerten Maßſtabe, ca. 11 Fuß hoch, 10 Fuß lang 
und 8 Fuß tief, als complettes Gebäude mit Fenſtern und einem Ofen 
von dem Ingenieur H. Doberſchinsky aufgeſtellt worden. Das dazu 
benützte Material beſteht aus ea. 1 Quadratmeter großen Magneſitplatten, 
aus den deutſchen Magneſit⸗Werken. 

„ Coneurrenz Prüfung im engliſchen Hufbeſchlag. Am 12. d. 
Mts. veranſtaltete der landwirthſchaftliche Centralverein für Schleſien in 
der 2 beſchlag⸗Lehranſtalt Breslau, Höfchenſtraße Nr. 26/28 (Vorſteher 
C. midt) die alljährliche Concurrenz⸗Prüfung im rationellen, Graf 
Einſiedel'ſchen Hufbeſchlage. Zu dieſer Prüfung hatte fih eine große Anz 
zahl Hufbeſchlagſchmiede, Frübere Zöglinge der genannten Anſtalt, gemeldet, 
von denen beſtimmungsgemäß aber nur die zwölf zuerſt Angemeldeten 
Belegt wurden. Bei dem günſtigen Reſultat der Prüfung war die 
Breisrichter⸗Commiſſion in der Lage, die ausgeſetzten Prämien an ſämmt⸗ 
liche Concurrenten vertheilen zu können und zwar gelangten Preiſe in 
Höhe von 10—40 M. m Vertheilung, außerdem wurde jedem Concurrenten 
ein Diplom zuerkannk. 


» Weitere Verbeſſerung der Straßenbelenchtung. Hobe Gas- 
„ Laternen gan m au a 2 
reichen inneren ufgeſtellt, ſo in den letzten 
Tagen an 2 . auf dem Minge ; : 

© Vom marite. [Wochenbericht von E. Huhndorf in 
Breslau.] Die Preiſe in verfloſſener Woche ellten eg we hi 
Rheinfalm 2,30—2,70 M., Lachs 1 1,80 M., Lachsforellen 1,50—1, 
Mark, Steinbutt 0,90 —1,80 M., Seezungen 1,30—1,80 M., Zander 0,70 
bis 1,20 M., Bratzander 0,50—0,60 M., Hecht 0,55—0,70 M., Schellfiſch 
0,30 M., Cabeljau 0,50 M., lebende Karpfen 0,60—1,50 Mark, Schleien 
1,00—1,10 M., Wels 0,70—0,90 M., Hecht 0,60—1,00 M., Aal 1,40 bis 
1.60 M., Hunmern 220—250 M., * Hummern 2,40—2,70 M. 
per I Fi t, Suppenkrebſe 240-400 Mark, große Krebſe 15,00 Mark 
per oğ. 

ab Vernichtung von ungenießbarem Fleiſch. Bei der 
während des III. Quartals d. J. auf dem ſtädtiſchen later abge: 
haltenen thierärztlichen Controle wurden als unbrauchbar befunden: 

. Rinder: 153 Rinder, 14 Vorderviertel, 26 Rindslungen und awel 
Nindslebern, 72 Pfd. verborbenes Rindflel B. Kälber: 9 ungeborene 
Kälber; C. Schweine: 37 Schweine und 1 Schweinsleber mit Hydatiden; 
D. Hammel: 3 ammel, 1 Hammellunge und Leber. — Die betreffenden 
Thiere und Fleiſchtheile wurden theils vernichtet, theils zur Ausnutzung 
zu techniſch gewerblichen Zwecken an Seifenſieder und Leimſieder übergeben. 


die anſcheinend 
1 Es wurde nunmehr au 


wickelt; die 
mit der Fau 
enaueren Feſtſtellun 


8 ugegeben, daß er die Frau mit der Branntweinflaſche geſchlagen 
e. 


—e Unglücksfälle. Ein auf der Kleinen Scheitnigerſtraße wohnender 
Steinſetzer piel am 12. d. M., Abends, auf der Straße fo unglücklich auf 
das Steinpflaſter, daß er zwei ſchlimme Kopfverletzungen davontrug. — 
Auf dieſelbe Weiſe D en 5 1 ER alte 

erſtraße. iefe og ſich bei dem Aufprall 
einen Bruch des linken Schienbeines zu. in: Die beiden Derunatiitten 
Perſonen fanden Aufnahme im Allerheiligen⸗Hoſpital. — Einem Schloſſer, 
Höfchenſtraße wohnhaft, fiel beute Vormittag eine ſchwere Feile auf den 
rechten Fuß und drang mit dem nißinen Ende durch die Späbekteibung 

; Fußrücken ein. Dem Manne, welcher in Folge deffen eine 
ſchlimme Stichwunde erlitten hat, wurde in der königl. chirurgiſchen Klinik 
ärztliche Hilfe zu Theil. . a 

—0 Verhaftungen 2e. Am Sonnabend Abend wurde auf dem 
Centralbabnhofe ein aus Oberſchleſien kommender Arbeiter beobachtet, als 
er einer Dame im Bahnhofsgebäude das Portemonnaie mit Geldinhalt 
aus der Kleidertaſche entwendete. Der Taſchendieb wurde ſofort verfolgt 
und feſtgenommen. Das Portemonnaie hatte er unterwegs bereits fort⸗ 
geworfen. Der Arbeiter iſt ein ſchon mebrfach vorbeſtrafter Taſchendieb, 
der fortwährend umherreiſt, um auf den Bahnhöfen Taſchendiebſtähle aus⸗ 
zuführen. — Ferner erfolgte geſtern die Feſtnahme eiines Kutſchers wegen 
Unterſchlagung. Derſelbe erbielt von feinem Principal einen Geldbetrag 
von 20 M., um Einkäufe zu beſorgen. Der Kutſcher entnahm jedoch die 
Waaren auf Rechnung und verbrauchte das Geld in ſeinem Nutzen. — 
Vor einigen Tagen bot ein Knabe einem Trödler auf der Tauentzienſtraße 
ein aus Goldbronze beſtehendes dolchartiges Inſtrument zum Kaufe an. 
Als der Knabe durch einen Polizeibeamten über den Erwerb des Gegen⸗ 
ſtandes zur Rede geſtellt wurde, ze er an, daſſelbe von einem unbe: 
kannten Manne zum Verkauf erhalten zu haben. Das Inſtrument, welches 
wahrſcheinlich von einem Diebſtahl berührt. wurde beſchlagnabunt und 
kann im Zimmer 12 des fgl. Polizei⸗Präſidiums von dem rechtmäßigen 
Eigenthümer in Empfang genommen werden. 

„ Polizeiliche Nachrichten. Geſtoblen: Einem Former von der 
Bartſchſtr. ein Quantum Butter, einem Dienſtmädchen von der Monhaupt⸗ 
ſtraße ein Portemonnaie mit ca. 16 M., einem Schmiede von der Holtei⸗ 
ſtraße ein grauer Ueberzieher, einem Arzt von der Gartenſtraße ſein 
metallnes Schild, einem Tiſchler von der Schießwerderſtr. ein Portemon⸗ 
naie mit ca. 20 M. und einem ſilbernen Carabiner, eine ſilberne Anker⸗ 
uhr mit Nickelkette, ein goldner Trauring, gravirt A. K. 30. Mai 1886, 
ein goldner Fingering mit röthlich⸗blauem Stein, ein ſchwarzer Negen- 
chirm, einem Dienſtmädchen von der Junkernſtr. ein rothbraunes Kaſchmir⸗ 
kleid mit Spitzen beſetzt. — Abhanden gekommen: Einem Fräulein 
von der Garveſtr. eine goldne Remontoiruhr mit ſilberner Gliederkette, 
cipe Fräulein von der Königgrägerftr. ein braungeſtreiftes Unmſchlagetuch, 
einem Naufmannslehrling von der Schießwerderſtr. ein 20 M.⸗Schein, 
einem Dienſtmädchen von der Palmſtraße ein 20 M.⸗Schein, einem Fräu⸗ 
lein von der Sadowaſtraße eine goldne Remontoiruhr nebſt goldner Kette, 
einem Viehhändler aus Oeſterreich ein graublauer⸗Kaiſermantel. — Ge: 
funden: Ein Revolver mit Patronen, ein Contobuch auf den Namen 
Franz lantend, ein goldnes Pincenez, in Straßenbahnwagen 2 Bücher, 
eine Waſſerwage, ein Kinderkleid und ⸗Wäſche und ein Regenſchirm. — 
In Unterſuchungshaft wurden 57, in Strafhaft 15 Perſonen ge- 
nommen. — Waſſerleiche. Am 14. October wurde an der Neumühle 
die Leiche eines 45—50jährigen Weibes mit graumelirtem Haar aus der 
Oder gelandet und nach der Anatomie geſchafft, dieſelbe war bekleidet mit 
ſchwarzem Mohairkopftuch, ſchwarzer Jacke, ſchwarz und weiß geſtreifter 
Taille, brauncarrirtem Rod, weißen Strümpfen, niedrigen Zeugſchuhen 


80 f jetzt Elberfeld 


ze A der in Höhe von zehn Procent beschlossenen Dividende 
erfo 
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am linken O el und am rechten Backenknochen. 

Der Schloſſer Paul Obſt wurde bei feiner Arbeit in der Hoffmann'ſchen 

Waggonfabrik am 13. October von plötzlichem Unwoblſein befallen und 

verſtarb binnen wenigen Minuten an einem Herzſchlage. Die Leiche wurde 

nach der Leichenhalle des Oswitzer Kirchhofs überführt. 

00 ⁰¶—AaFꝛ . 2 ͤ—— 
Vermiſchtes. 


Ein ſeltener Fall von Bleivergiftung wurde von Dr. K. in 
der Sitzung des Vereins der Charité⸗Aerzie in Berlin mitgetheilt. Dr. K. 
ſtellte einen etwa 40 Jahre alten Bahnarbeiter vor, welcher als Soldat = 
im Jahre 1870 durch einen Schuß am rechten Unterſchenkel, dicht unter — 2 
balb des Knies, verwundet worden war. Eine Ausgangsöffnun E 
war nicht aufgefunden worden, und die Wunde war auch na 

ehrwöchentlicher Eiterung verheilt. Im vorigen Jahre zeigten ſich bei ; 
em ſonſt ſehr rüſtigen Manne verſchiedene Krankheitserſcheinungen, wie s 
Kolik, Zittern in den Händen und Fehlgreifen. Bei einer näheren Unter⸗ z4 
ſuchung des Kranken in der Charité ließen fih unzweideutige Symptome 
einer Bleivergiftung erkennen, ſo namentlich der untrügliche Bleiſaum am 
Zahnfleiſch. Dr. K. machte nun einen Einſchnitt und fand an der Knochen⸗ 
haut des Schienbeins eine deutliche bleigraue Verfärbung, die ſich noch 
zwei Centimeter tief in den Knochen hinein erſtreckte. Dieſer wurde, ſo⸗ 
weit er die bleigraue Farbe zeigte, ebenfalls fortgenommen. Weitere Unter⸗ 
ſuchungen, um den Verbleib der Kugel zu ermitteln, waren ergebnißlos. 
Die Heilung der durch den operativen Eingriff geſchaffenen Wunde ging 
ſehr ſchnell von Statten. Die ganze Angelegenheit iſt nach der Meinung 
der Aerzte nur ſo zu erklären, daß die Kugel in der Wunde ſich voll⸗ 
ſtändig aufgelöſt hat und ihre Beſtandtheile theils dem Blut mittheilte, 
wodurch die äußeren Kennzeichen der Bleivergiftung * a wurden 
theils in der näheren Umgebung der Wunde ablagerte, wo ſie auf 
8 5 — er Zn DOT. Die e he 

einungen einer Bleivergiftung in Folge von Schußverletzungen auf⸗ 
treten, ſind in der Heilkunde ſehr ſelten. 8 


Handels- Zeitung. 


A Zum Schlenen-Verbrauob. Die Verdingungen von Stablschienen 
haben in diesem Herbst einen ungewöhnlich grossen Umfang. Der Be- 
darf der Eisenbahnverwaltungen in diesem Öberbaumaterial, sowie an 
Schwellen ist diesmal ganz besonders gross. Neuerdings hat die Eisen- 
bahn-Direction Elberfeld auf den 24. October einen Termin ausge- 
schrieben, in welehem Offerten auf 8000 Tonnen Schienen, 7200 Tonnen 
Eisenschwellen und verschiedenes Kleineisenmaterial gefordert werden. 
Einschliesslich dieses Postens sind bisher in den Monaten tember 
und Oetober bei den preussischen Eisenbahn-Verwaltungen folgende 
Quantitäten Stahlschienen zur = gg, berg‘ Altona 6500 To., Han- 
nover 3600 To., Bromberg 10 700 To., Breslau 17 000 To., Magdebn 
15000 To., Köln linkerh. 8070 To., Berlin 14000 To., Breslau 3150 To. un 
8000 To., d. i. in Summa 86000 To. oder 1720000 Centner 
Btahlschienen und ausserdem bedeutende Partien eiserner Schwellen 
und andere Oberbaumaterialien. Der diesmalige Herbstbedarf der 
D rectionsbezirke Erfurt, Köln rechtsrh. und Frankfurt ist in She 
Ziffer noch nicht enthalten, und ebenso fehlt der gesammte Bedarf der 
ausserprenssischen Eisenbahnen. wie Mecklenburg, Sachsen, Baiern, Ti 
Wurttemberg, Baden, Reiehslande, welche sämmtlich von den dentschen 2 
Schienenwerken zu versorgen sind, und welche die obengenannte Ziffer ; 
von rund 1¾ Millionen Centner ganz erheblich erhöhen werden, 


„ Görlitzer Maschinenbau-Anstalt und Eis serel. Die am 
12. d. M. stattgefundene General-Versamminng g migte den Vor- 
sehlägen der Verwaltung gemäss den vorgelegten. Geschäftsbericht, 


er 
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sofort. Die ausscheidenden Aufsichtsräthe wurden wieder-, so- 
wie Herr Eduard Hentschel-Dresden neugewählt. Die Geschättslage des 
laufenden Jahres bezeichnete der Vorstand als günstig. 


© Wollene Tuche in China. Nach einem Consularbericht wurden zd 
wollene Tuche über agti nach China in den letztep Jahren fast = 
ausschliesslich aus Deutschla 2 


Submissionen. 


A2. Submission der Bisenbahn-Direotion Breslau auf Ober- 
baumaterial. Eine weitere Ausschreibung umfasste: 147420 Kg. 
innere Laschen aus Flusseisen, Mindestfordernde blieb die Guteho ff- d 
nungshütte in Oberhausen mit 155 M. pr. To. ab Werk, die eg 
Laurahütte verlangte 170 M.; 135 864 Kg. äussere Laschen, Mindest- N 
fordernde: die Oberschles. Eisenbahnbedarfs- Actien- Ge- . 
sellschaft Friedenshütte mit 154.90 M.; 61 800 Kg. Unterlags- MA 
pen für Stossschwellen und 250400 Kg. für Mittelschwellen, Min- 2 

estfordernde die Friedenshütte mit 142,75 M., die Laurahütte ver- 
langte 160 M.; 3939 Kg. Unterlagsplatten für Stoss- und 10745 Ke 
für Mittelschwellen, Mindestfordernde: die Friedenshütte mit 142, — 
M., die Lanrahütte hat nicht offerirt; 25 200 Kg. Laschenschrauben mit A 
Muttern, Mindestfordernder: R. Fitzner-Laurahütte mit 270 M., 8 
Schönawa-Hoffnnugshütte verlangte 280 M.; 75 660 Kg. Hakennägel, 
Mindestfordernder: Fitzner mit 350 M., Schönawa — 265 M. 
Die Betheiligung war wiederum sehr gering, auf sämmtliche Positionen 
sind nur 12 Offerten eingegangen. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special- Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 14. Octbr. Neueste Handelsnachriohten. In der Lage 
des Geldmarktes ist gegen vorgestern keine erkennbare Verändern 
eingetreten. Geld bis ultimo fix stellte sich auf ca. 5 pCt., während 
Geld bei gegenseitiger täglicher Kündigung mit 4 pCt. angeboten blieb. 
— Beschlüsse der Sachverständigen- Commission. Vom 16. October ab 2 
sind beim Haudel in Deutschen Effecten- und Wechselbank- 3 
Actien 4 pCt. Zinsen auf die 50 pCt. Einzahlung vom 10. Februar ab a 
zu berechnen. Wangorow-Dombrowo-Eisenbahn-Actien sind . 
vom 15. October ab ohne 1888er Restdividendenschein (Nr. 5) an hie- 
siger Börse lieferbar. — Der hente erschienene Jahresbericht der Ag 
Vereinigten Königs- und Laurahütte für 1888/89 besagt, dass S 
sich die Geschäftslage gegen das Vorjahr weiter gebessert habe, so- =2 
wohl was die Steigerung der Produeftion und des Absatzes, als die a 
Geldeinnahme für verkaufte Producte und den Ertrag anbeträf 
gegen seien die Verkaufspreise nur in denjenigen Producten, von denen 
die Gesellschaft nur verhältnissmässig wenig auf den Markt bringt, er- 
heblich höher gewesen, und zwar in Roheisen um 7 M., in Rohzink 
um 23 Mark, während für Steinkohlen nur der vörjährige Preis 5 
zielt, in den Producten der schlesischen Walzwerke nur ein um 0, 
Mark höherer Preis erzielt wurde. Bei der Katharinenhütte gingen 
die Preise für Walzwerksproduete um 10,8 Kopeken zurück. Die 


Brutto-Baareinnahme betrug 24 651 000 M., gegen das Vorjahr mehr a 
e EEE mit 2515 740 Rubel be- | 


3563000 M. Daran ist die Katharinenhütte 1 
theiligt. Der Bruttogewinn belief sich auf 3300000 M. (+ 301 000 n 
Mark), wovon auf die Katharinenhütte 217000 Rubel entfallen. Zu E 


Abschreibungen werden 1000716 M. verwendet, davon auf die Be 
Katharinenhütte 99436 Rubel. Als Reingewinn bleiben 2299586 M. Re: 
übrig, woran die Katharinenhütte mit 119 816 Rubel participirt. Der 
Specialreserve werden 180000 M. überwiesen und der General-Ver- 
sammlung die Vertheilung von 6½ pCt. Dividende vorgeschlagen. 
Der Bericht t sich alsdann über den Zweck der Verbände zur Ver- 
werthung der Produete näher aus. Ueber die gegenwärtige Geschäfts- 
e in dem neuen Jahre enthält der Bericht keine Mittheilung. — 
er Cours, zu welchem die in Silber zahlbaren Coupons von 
österreichischen Eisem®ahnwerthen eingelöst werden, bleibt 
bis anf Weiteres 170,75 M.; der Einlösungscours der Coupons und 
4 R 


BE Seen K 


a a —— 


per November 37, 25, per Novbr.-Dec. 37, 50, per Januar-April 39, —. 


Berlin, 14. Octbr. [Amtliche Schluse- Course,] Fest. 
— Wetter: Schön. 


gezogenen Stücke der 3proc. österreichisch-ungarischen Eisen- 
bahn-Prioritäten beträgt für die Woche vom 14.—19. Oct. 831,44 M. — Eisenbahn-Stamm-Actien. Infändisohe Fonds, 
Die heut abgehaltene Generalversammlung der Zeche Dannen- Cours vom 12. | 14. Cours vom 12. 14. London, 14. Octbr. [Getreideschluss.] a Niet Weizen 
baum, in welcher 1270 Actien vertreten waren, beschloss einstimmig | Galiz. Carl-Ludw.-B. 82 50 82 70 D. Reichs- Ani. 4% 107 107 90), sh theurer, jedoch ruhig, fremder gefragter, volle Preise, eng- 
den Ankauf der Zeche „Friederica“ bei Bochum, die Erhöhung des] Gotthardt-Bahn .ult. 185 79185 90| do. do. 3¼½ 0% 103 10103 —|lisches Mehl ½ sh theurer, fremdes unverändert, Stadtmehl 25—36½, 
Grundcapitals um vier Millionen Mark und die Einräumung des Bezugs-] Lübeck-Büchen .... 199 30 197 30 Posener Pfandbr. 4% 101 10 101 — fremdes 19—36, Hafer !/—1/;, höher wie letzte Woche, Mais 1/4 s 
rechts auf eine neue Actie für zwei alte Actien. —Handel und Notirung | Mainz-Ludwigshaf.. 126 90 126 50 do. do. -31/30 100 40100 30 | höher, Gerste anziehend, Erbsen ½ sh theurer, Bohnen unverändert, 
der 4½0% Prioritäts-Anleihe der Königl. portugiesischen] Mittelmeerbahn ult. 121 30 121 50 Preuss. 4% cons. Anl. 106 30 106 50 Fremde Zufuhren: Weizen 35 657, Gerste 34 012, Hafer 41 277. 
Eisenbahn wurde unter dem üblichen Vorbehalt genehmigt. — Wief Warschau-Wien .ult. 204 20 206 20} do. 3½% dto. 103 30103 50 Liverpool, 14. Octbr. [Baumwolle.] (Schluss. Umsatz 8000 
die „Frankf. Ztg.“ berichtet, schloss die argentinische Regierung Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 158 50 158 20 | Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 
mit einem englisch-französisch-deutschen Syndicat unter der Führung | Bresiau-Warscnau.. 66 70! 66 801 d03¼½ 0% St.-Schldsch 100 60100 60 - SE O E A — = 
von Baring Brothers einen Vorschuss von 5 Millionen Pfund in 5 Schl. 3½0% Pfdbr. L. A 100 70 100 50 ar 2 x ; 
8 se A Bank-Actier < N = Wien, 14. Octbr., Abends 5 Uhr 40 Min. Oesterr. Credit-Actien 
Geld gegen Hinterlegung von 8 Millionen 4½ procentigerl argen- Bresi.Discontovank. 113 70:114 — 4% Rentenbriefe.. 104 601104 50 305, 25. Marknoten 38, 40. 4%, Ungar. Goldrente 99, 85. Galizier 
tinischer Staatsanleihe ab, auf welche das Syndicat das Recht der] -— Wwechaieroank. t Eisenbahn-Prioritäts-Obligatlonen. 75 Sti . . 
Option zu 800% hat. Der Vorschuss wird auf 14 Jahre gewährt gegen] p20. Wechsierdank. 191 60 100 20 Oderschl. 3% ir k. 101 101101 50] 10% rnfurt a. M., 14. Octbr., Abends 7 Uhr 10 Min. Credit- 
½% Commission per drei Monate. Die Discontogesellschaft, die Nordd.] Disc -Command. ult. 235 60 236 50 do. 4½% 1879 103 50 103 80 Aetien 260, 12 Staatsbahn 199. 12, Lombarden 106, 25 Laurs 106 50 
Bank, Rothschild und Oppenheim sind an dem Syndicat betheiligt.] Oest. Cred.-Anst. ult. 163 60 163 50 R.-O.-U.-Bahn 4% . 103 —| — —Ung. Goldrente —, — Eg ter 92. 40, Tür- ihloose 25, 15, Mainzer 
— Die heute in Aachen stattgehabte ausserordentliche Generalversamm- | Shies, Bankverein. 136 — 137 10 Ausländische Fonds,- 126 80. Behauptet. 3 yp 2 — 


lung der Aachen-Höngener Bergwerks-Actiengesellschaft, Egypter 4% ...... 50 92 50 > a . 
. 1330000 Mark vertreten waren ermächtigte die Verwal- Industrie-Gesellschaften. 8 Italienische Rente. 93 90 93 90 1 a - a: 55 * Abends. 9 
tung, das Besitzthum der Gesellschaft an die Aachener Vereinigungs- | Archimedes 147 — 146 50 do. Eisenb.-Oblig. 58 20 58 10| burger 65, —, Disconto-Öesellschaft 236. — Innrahütte 164. 78. Packet. 
Gesellschaft im Wurmrevier schon vor Ablauf des am 15. Mai 1887 j Bismarekhütte ..... 231 50/233 20| Mexikaner 96 20 96 50| kahst. Gesellschaft 152, 50, Nobel Dynamite Trust 152, 40, Russisch 
abgeschlossenen Pachtvertrages abzutreten. Ferner beantragte die Ver-] Bochum. Gusssthl. . . 229 — 229 90 | Oest. 400 Golärente 94 40 94 40 N 5 210, 50 Tendenz: Behau re e Trus „ 40, Russische 
sammlung, eine aus Arndt-Berlin, Deschamps-Aachen und Massenet- | Bral. Bierbr. Wiesner — Fe 50 — do. 41/,%, Papier. — — | — — SR 2. . n SS 

Weimar ige Commission — en ee zum En des 55 en Vo ir x = o do, 19805 1 — 60 72 50 > Marktberichte. 

Vertrages mit der Vereinigungs-Gesellschaft ermächtigt werde, wonach] do. Píerâebann... 1 148 7 0. r Loose. 122 10 122 80 

die — Gesellschaft die etien zu noch näher zu vereinbarendem | do. verein. Oelfabr. 95 20| 95 — f Poln. 5%, Pfandbr.. 62 50 62 60% F. 75 r roh N 14. N [ a 
Preise zu übernehmen habe. Die Vereinigungs - Gesellschaft bietet | Cement Giesel. 150 90; — —| do. Liqu.-Piandbr. 57 40| 57 — f° erre . Das Geschä 8, ger Gesammtumsatz nur kurz- 


2 i ; P | =0 -Obi et I zeitigem Bedarf entsprechend und jegliche Speculation ausgeschlossen. 
40 pCt. Die Berliner Grossactionäre verlangen 60 pCt. eng nern. Pa + a = = erg 2 > =. 50106 60] Auf dem Zuckermarkte überwog das Angebot von — Zuckern 
Berlin, 14. October. Fondsbörse. Die Speculation hält auf Erdmannsdrf. Spinn. 108 50109 50 Russ 1880er Anleihe 93 10| 93 10 aus neuer Campagne die Frage, wodurch die vorwöchentliche Notiz 
die Geldverhältnisse fortgesetzt ihr Augenmerk in erster Linie gerichtet, | F anst. Zuckerfabrik 158 10 160 20 do. 1889er do | 92 20 | nicht voll inne gehalten werden konnte und auch Brode und Bruch- 
da bei der Gespanntheit der Engagements gegenüber dem Herannahen GörlEis.-Bd Lüders) 186 — 187 601 do. 4½B -Or.-Pfbr. 97 90 97 60 zucker werden in gleichem Verhältniss billiger käuflich. Von farbigen 
des Ultimo die Positionsverhältnisse und der Zinsfuss für die Gestal-] Hofm. Waggonfabrik 186 601188 10 do. Orient Anl. II. 64 70 64 70 Farinen sind die bisher knappen gelben reichlicher an den Markt ge- 
tung der Tendenz entscheidende Rollen Den Die günstigen Aus- ee een 139 — 1140 50 Serb. amort. Rente 83 50 83 60 kommen und mussten auch hierin Abgeber sich in Untergebote fügen. 
lassungen der russischen Presse über den Besuch des Zaren, sowie die] ; „urahütte 170 301170 20| Türkische Anleihe. 17 20! 17 20 Auf dem Kaffeemarkte haben ungeachtet auswärtiger Preisschwan- 
fortdauernd befriedigenden Situstionsberichte vom Eisen- und Kohlen- | NobelDyn. Tr.-C.ult. 165 — 160 70 a 380 70 80 60 kungen- sich unsere Platzbestände notizfest behauptet, hauptsächlich 
markt und die Verstaatlichungs-Offerten der preussischen Regierung: | Opschl Taler 1 =) — —I do. Tabaks- Actien 103 501103 50 fanden feine Domingos und Campinas Beachtung, Perlkaffee in besseren 
alle diese Momente waren heute zu Beginn nicht im Stande, der Börse] 40 Pi Eisb.-Bed. 118 301116 — Ung. 4% Goldrente 85 50| 85 40 Qualitäten waren loco mehr gesucht als momentan vorhanden und an- 
eine entschiedene, feste Haltung zu verleihen, wenn dieselbe auch gerade] do: Eisen-Ind. 214 50/211 501 do. Papierrente 81 70 81 40] dere Kaffeemarken nur nach mässigem Bedarf gehandelt. Gewürze 
nicht als matt bezeichnet werden konnte, um die Umsätze zu beleben,] do. Portl.- Cem. 136 90137 50 : Bankaoten haben bei schwachem Umsatze keine Notizveränderung erfahren. Von - 
Was speciell die Geldverhältnisse anbetrifft, so waren Gerüchte im Oppeln Portl.-Cemt. 128 — 128 70 Oest. Bankn. 100 Fl. 171 25171 15 Südfrüchten sind Mandeln wiederum etwas billiger gegangen. In 
Gange, dass der dieswöchentliche Ausweis der Reichsbank günstig | p odenhütte St.-Pr. . 143 501142 70] Russ Bankn. 100 SR. 210 60 211 20 Heringen war zu unveränderter Vorwochennotiz zumeist Loco-Geschäft 
lauten solle; doch ist zu erwägen, dass der Status wohl kaum]! 40 Odblig. 115 20 — ö Wechsel und Crownfalls und Mittelschotten mehr als andere begehrt. Reis hat 
60 frühzeitig fertig gestellt werden kann. In Betreff der Ver-] Schlesischer 8 194 50195 Ansterdem 8 1 168 70 Aussicht auf steigende Notiz. Fett ist loco preisfest geblieben, aut 
staatliehung machte sich allerdings zugleich eine gewisse Ent- ao Dan 0 120 10 121 London 1 Lstrl. 8 1.20 ren Lieferung aber billiger zu haben gewesen. Von Petroleum ist loco 
täuschung bemerkbar, da man die Offerten für die anderen auf dem] do _Feuerversich. do. 1 > 3 M. 20 20 amerikanisches stärker sls kaukasisches gehandelt worden und beide 


do. Zinkh. St.-Act. 198 70198 20 Paris 100 Fres. 8 T. 80 90 


171 10 


1 a Bahnen Saint > Speculation schritt = Marken wurden auf vorwöchentlichem Preisstande gehalten. 

aher vielfach zu Realisirungen, welche die Tendenz beeinträchtigten. do. St.-Pr.-A. 198 701198 Wien 100 Fl. 8 T. 171 05 Striegau, 14. October. [Vom Getreide- und Producten- 
Am ehesten behauptet ‚zeigte sich der Montanmarkt; Bochumer ultimo] Tarnowitzer Act.. 34 — 34 50 do. 100 Fl. 2 M. 169 80 169 90 9 9855 Der heut ab ä war in Folge der noch 
229,75 228,60 — 230,30, Nachbörse 229,75, Dortmunder 122,50 121,50 do. St.-Pr. 113 113 20] Warschau 1008R8 T. 210 40 210 75 im Rückstande befindlichen Feldarbeiten nur schwach besucht. Die 


bis 122,50, Nachbörse 122,10, Laura 170,50 — 169.50 170,25, Nachbörse 
170, Donnersmarckhütte 80,80 — 80.50 80,75, Nachbörse 80,70. Von 
Banken waren Handelsantheile bevorzugt; Credit 163.25 — 163,50 — 163,10 
bis 163,50, Nachbörse 163,25, Commandit 235,90 — 235,25 — 236,90, Nach- 
börse 236,10. Oesterreichische Bahnen beobachteten feste Haltung, 
speciell Duxer 228,25 (+ 4,10) und Elbethalbahn 95,00 (＋ 0,50); 


Plivar.Dissont 0 s Preise für Getreide stellten sich für 100 Kilogramm wie folgt: Weizen 

Berlin, 14. October. 3 Uhr 30 Min. Re Original-Depesche | schwer 18,00—18,50 Mark, mittel 17,00—17,50 Mark, leicht 16.00 bis 
der Breslauer Zeitung.] Still. 16,50 M., Roggen schwer 17,30 —17,50 Mark, mittel 16,30 — 16,50, Mark, 
Cours vom 12. 14. Cours vom 12. 14 leicht 15,30—15,50 Mark, Gerste schwer 17,00—17,50 M., mittel 15,50 bis 
Berl.Kandeisges, ult. 194 25 194 75 | Ostpr.Südb.-Acz. ult. 95 50 94 87 16,00 M., leicht 14,00—14,50 M., Hafer schwer 16,00—16,20 M., mittel 
Diec.-Command. ult 235 37 236 12] Drim. Unionst. Pr.ult. 122 --:122 37 15,40—15,60 M., leicht 14,80—15,00 M., Kartoffeln pro 100 Kler. 4,40 


Buschtiehrader waren schwächer. Ueber die Haltung der deutschen | Oesterr. Credit. .ult. 163 50 163 25 |Laurahütte ..... ult. 170 87170 — bis 4,80 Mark, Heu pro 100 Klgr. 6,00—6,40 M., Richtstroh à Schock = 
Balınen ist bereits oben gesprochen worden; die Mehrzahl der-] Franzosen ult. 100 75 100 25 Egypter uit. 92 50 92 37600 Kilogr. 33,00 M., Krummstroh 27,00 Mark, Butter à Kilogr. 2,00 
selben waren billiger und offerirt. Von fremden Bahnen führen wir Galizier ult. 82 62 82 50 Italiener ult. 93 62 94 — bis 2,20 Mark, Erbsen à Liter 20—25 Pf., Bohnen 20—25 Pf., Linsen 


Gotthard als schwächer, Warschau-Wiener als Anlass des Einnahme- 54 — 53 75 Russ. 1880er Anl. ult. 93 — 93 — 45—50 Pf., Eier pro Schock 3,20—3,40 Mark, Kraut à Schock 3,50 bis 
Plus im September als gefragt an. Fremde Renten still; Italiener, f Lübeck-Büchen ult, 198 75 197 25 | Türkenloose ...,ul.. 81 — 80 501 650 M. 

auch russtsche Fonds ad Noten lagen eher ng ae Russen 93,10, Mainz-Ludwigsn.ult. 126 871126 37 | Russ. Il.Orient-A.ult. 64 37 64 50 HM. Posem, 12. October. [Wöchentlicher Producten- und 
Nachbörse 93, russische Noten 210,95 210,5, Nachbörse 210,50, 4%, | Marienb.-Mlawxault 65 50 65 — | Russ.Banknoren..ult. 210 25 210 50|Börsenbericht von Hermann Meyer.] Die geringe inländische 
Ungarn 85,40, Nachbörse 85,40. Cassabanken still, aber ziemlich fest; Mecklenburger ult 160 166 1 Ungar. Goldrente ult 35 37, 85 37 Getreideernte übt jetzt ihre Wirkung auf den Preisstand aus. Nach- 
Pommersche Hypothekenbank billiger und oflerirt. Das Geschäft in Berlin, 14. October. |Schiussoericht.‘ dem die -Provinzialplätze höhere Preise meldeten, schlug auch der 


Berg- und Hüttenwerken hielt sich in engen Grenzen; conv. Glückauf, Cours vom 19, 14. Cours vom 12. ı 14. Berliner Markt. steigende Richtung ein, namentlich Roggen stieg 
Annener, Bonifacius und Dannenbaum verkehrten in steigender] weizen p. 10% Kg. | Küböl pr. 100 Kgr. r wesentlich. An unserem Landmarkta_war die Zufuhr sehr gering; 
Richtung; Riebeck, Pluto, Eschweiler, Lauchhammer und Schulze Ermattend. | Matt. ; t man zahlte 155—160 Mark. — Weizen etwas mehr oferirf, bekenptete 
Knaudt wurden billiger erlassen. Von anderen Industriewerthen er- ‚Oetbr.-Novbr. ... 186 50'186 —| October 65 30 65 30 [seine Preise von 168-—182 Mark. — Gerste sehr fest, erzielte 140 bis 
hoben sich: Märkische Maschinen (+ 2), Neufeldt (+0,75), Linke] April-Mai....... 194 75 194 75} April-Mai.. ..... 59 40, 59 40 160- Max are kapp, und begehrt, wurde mit 130—150. Mark 
(+ 1,60), Lüders (+ 1,25), Westfälische Draht (+ 0,50), Allgemeine! 5 i ~ | Spiritue < i bezahlt. — Spiritus. Der September- Termin wurde in Berlin durch 
Elektrieität (-} 2), Schwartzkopff (+ 3), Bielefelder Maschinen (+ 0,75); f Roggen p. 1000 Kg. pr 10000 . -pCt. Realisationen glatt abgewickelt; die gesammten Spiritusbestände gingen 
Werthermässigungen erfahren: Siemens ( 0,50), Düsseldorfer Draht Ermattend. | Flau. ) in die Hände der Haussepartei über, welche die Preise auch im 
m 1,40). Archimedes 146,50 Geld (+ 0,50), Oberschlesischer Eisenbahn-] Octbr.-Novbr. .. . 165 25 165 251 Loco 70er 34 90| 34 60 October hochhält, jedoch Waare zu den hohen Locopreisen absetzt. 


edarf 116 (— 2,30), Inländische Anlagewerthe ruhig; beide Consols] Novbr.-Dechr. ... 165 50 165 25] October .... 70er 34 — 33 40 Dagegen haben die Preise für Winter- und Frühjahrstermine wiederun 


Rüben-Rohzucker (neue Ernte) per October 11 
gir Oetober 11, 9/,, per November 11, 10½, per Decbr. 11, 111/4, per 


3 8, 8. 5 


scheinend auch für Breslauer Rechnung; der October-Preis schloss 
60 Pf., die anderen Termine kaum 20 Pf. niedriger als vorgestern. 
Posen, 14. Octbr. Spiritus loco ohne Fass 50er 53,30, 70er 33,70. 
Tendenz: Still, Wetter: Schön. 
Trautenau, 14. October. [Garnmarkt.] Bei andauerdem Be- 
gehr unverkuderte Preise, h 
Hamburg, 14. Oct, Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Octbr. 79½, per Decbr. 79½, per März 76/8, per Mai 761/3. 
Tendenz: Behauptet. 
Amsterdam, 14. Oct. Java-Kaffec good ordinary 52. 
Havre. 14. Octbr. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos 
per December 95,25, per März 93,25, per Mai 93. — Behauptet. 


105, 45. Italiener 94, 05. Staatsbahn 510, —. 
Egypter 467, 50. Träge. 
Paris, 14. Oct., 
Cours vom 12. . Cours vom 12. 
öproc. Rente 87 32| 87 15] Türken neue cons.. 17 05! 
Neue Anl. v. 1886 — — | Türkische Loose.. 70 40! 
proc. Anl. v. 1872. 105 55 105 70 Golarente, österr. | 
Ital. 5proc. Rente. 94 10 94 10 do. ungar. . 
Oesterr. St.-E.-A. 


Londen, 14. October. Consols 9 
Ser. II 91, 50. Egypter 92, 05. Schön. 


London, 14. Octbr., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] 


London, "Frankfurt a. M., 14. October. Mittags. 


Staatsbahn 199. 62. Lombarden —, —. Galizier —, —. 

Golärente 85, 50. Egypter 92, 20. Laura —, — Still. 
Köln, 14. Octbr. re engenh 

loco —, pi Novbr. 19, 

vember 

per Mai 


/4, fest, ; 
London, 14. Oct, 12 Uhr 20 Min. Zuckerbörse. Fest. Bas. 880% 


annar-Müärz 12, 4½. x í i 
Newyork, 11 October Zuokerbörse. Fair refining Muskovados 
ads: 14. Oetbr. [Wollauetion.] Fest, unverändert. — Hafer loco 13, 75. 
- Glasgow. 14. October. Roheisen. 11. Oct | 14 gor 4 i 
Schlussbericht.) Mixed numbers warrants | 54 Sh. 1 D. | 55 Sh. 1½ P.] Weizen loco 1 Novbr. 192, —, per März 201, —. 
loco unverändert, per Oetbr. 137, —, per März 142, — R 
per Herbst 32½, per Mai 1890 32. Raps per Herbst —. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 
Hamburg. 14. Oct. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 


Paris, 14. October. 3% Rente 87, 20 Neueste Anleine 1878 
Lombardenr —, 


achm, 3 Uhr. [Schluss-Course) Trüge. 
14 ; 
17 07 


71 


85% 88 
A. . 512 50) 510 — | Egyp ter 467 81 468 12 
Lombard. Eisenb.-A. 275 —| 272 50 8 d'Escompte 57 — 65 — 

„05. 4% Russen von 1889 


Platz- 


Credit-Actien 260, 
Ungarische 


(Schlussbericht.) Weizen 

„ per März 19,80. — Roggen loco —, per No- 

2 er per März ie. 70. — Rüböl loco —, per October 69, 50, 
, 60. 


Amsterdam, 14. Octbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Roggen 
Rüböl loco 34, 


Paris, 14. Octbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
er Nov.-Febr. 22, 90, 


8 je 0,20 pCt., 3½ proc. Reichsanleihen stellten sich 0,10 pCt.] April-Mai 168 — 167 75] Novbr.-Decbr. 20 er 31 50! 31 40 nachgegeben, jedenfalls in Folge grosser Abgaben der Baissespeculation, 
illiger. Deutsche Prioritäten lagen schwächer. Oesterreichisch- Hafer pr. 1000 Kgr. April-Mai.... 70er 32 60| 32 40 die sich auf die gute Kartoffelernte stützt. Die Kartoffelernte ist aller- 
angarische Prioritäten gingen nur in geringen Summen um. Serben-] October 150 75'151 75] Loco........ 50er 54 80! 54 40 dings gut geworden, jedoch wird dieselbe kaum zu einer grösseren 
werthe konnten ihre Notirungen abermals erhöhen. Russische Priori-] Novor.-Deebr. ... 151 — 151 75| October ..... 50er 53 40 53 —|Spiritusproduetion Verwendung finden, weil sie im Wesentlichen dem 
täten haben ihre Course fast gar nicht verändert. Stettin, 14. October. — Onr — Hin. ‘Consum Ersatz für die theueren Brotfrüchte geben und auch stark zur 
Berlin, 14. October. Prodnotenbörse. Die meisten Artikel haben Cours vom 12. 14. Cours vom 12 14. | Verfütterung dienen. Die gegenwärtigen Spiritnspreise für Winter- 
eich im heutigen, vorherrschend ruhigen Verkehr nur wenig verändert. : übel pr. 100 Kgr. termine rentirensnicht über das Contingent hingus. Andrerseits werden 
— Loco Weizen behauptete seinen Werth. Von Terminen ist wenig | Weizen p. 1000 Kg. Unverändert. Sen die billigen Preise den rt wesentlich beleben, Es sind bereits 
Interessantes zu berichten; trotz der neuerdings matteren amerikanischen Unverändert. Oetbr.-Novbr. ... 65 —| 65 — [recht umfan reiche Abschlüsse nach 8 anien t worden. An 
Notirungen war die Haltung anfänglich bei gutem Deckungsbegehr für] Oetbr. Novbr. . . . 184 — 184 —| April-Mai ....... 6050, 61 — unserem Markte wurde loco hoch bezahlt, weil te und die 
laufenden Monat und mässig reger Beachtung späterer Sichten] Novbr.-Decbr. ... 184 50 184 — ` 2 Production nur sehr gering ist. Dagegen war das Angebot für 
fest, aber im weiteren Verlaufe ermatteten die reise und die] April- Mai 190 50 190 50] Spiritus. ™ . spätere Termine für Rechnung der Producenten besser. Da hier das 
Haltung, so dass am Schlusse ungefähr die vorgestrigen Course] Rogger p. 1000 Kg. r. 10000 L-pCt. Termingeschäft aufgehört hat, wurden die Abgaben in Berlin bewerk- 
notirt wurden. — Loco Roggen in feiner Waare gut be- Fester. E 50er 53 60 53 60 fstelligt. Man zahlte für loco 33—34 Mark. zug, 
achtet und knapp. Der Terminhandel verlief lebhaft und wenig Octbr.-Novbr..... 160 -- 160 50] Loco 10er 33 90 33 90 Stettin, 13. Oetbr. (Wochenbericht) Hering. Der Import voi 
verändert; Realisationen haben die anfänglich feste Haltung] Novbr.-Dechr. ... 160 50 161 50 Octbr.-Novbr. 70er 32 — 32 schottischen Heringen betrug in dieser Woche 17 228 Tonnen, mithin 
ermatten lassen, obwohl die russischen Offerten wegen steigender | April-Mai ....... 164 -—|161 50] Novbr.-Decbr. 70 er 31 60 31 80 stellt sich die Total-Zufuhr davon bis heute auf 261 674 To., gegen 
Früchten höher einständen. Schliesslich waren die 7 um] betroleum ioco.. 12 — 12 —| April-Mai.... 70er 32 60 32 60237 18½½ To. in 1888, 239 153 To. in 1887, 302 606 To. in 1886. 322 745 
Kleinigkeiten niedriger als am Sonnabend. — Loco Hafer fest. Von Wien. 14. October. [Schiuss-Course,) Ruhig. Tonnen in 1885, 322186 To. in 1884, 240000 To. in 1883, 196 777 
Terminen wurden diesjährige in Folge regen Absatzes eilectiver Waare Cours vom 12. 14 Cours vom 12. 14. Tonnen in 1882. 184418 To, in 1881 und 936513 To. in 1880 bis 
theurer bezahlt. Frühjahr profitirte dabei nur wenig. — Roggen-|Credit-Actien.. 305 75 305 35 [Marknoten 58 40| 58 40 zur gleichen Zeit. Die Frage für schottische Heringe ist im Allge- 
mehl behauptet. — Mais matt. — Rüböl, per diesen Monat durch | St.-Eis.-A.-Cert. 235 — |234 — 4% ung. Golärente. 100 15 100 — | meinen auch ferner eine sehr rege gewesen; grössere Umsätze haben 
Deckungen preishaltend, war in allen anderen Sichten matt und durch- | Lomb. Eisend. 126 25 1125 25 |Silverrente ........ 84 80 84 75 namentlich in Crownmatties un edium Fulls stattgefunden. Die 
ängig etwa 1 M. billiger. — In Spiritus bekundete heute gerade | Galizier ....... 192 50 192 — [ondon . . . . 119 551119 50 Vorräthe von letzterer Sorte sind jetzt geräumt, die Nachfrage dafür 
ie laufende Monat flaue Tendenz in Folge starken Angebotes an-|Nanoleonsd’or. 948 9 48 Ungar. Pavierrente. 95 30 95 50 bleibt lebhaft. Auch Crownfulls und Vollheringe geniessen anhaltend 


gute Beachtung. Bezahlt wurde zuletzt für Paf Crownfulls, 28½ —29 
Mark, ganz grossfallende Waare, 33—34 M., Shetl. Crownfulls 35 M., 
Nordische Crownfulls 27 ½—28 M., Medium Fulls 19—23 M., Crown- 
matties, grossfallende Waare, 17—191/ M., geringere Waare bis 15 M. 
hinunter, ungest. Matties 13—17 M., Crownihlen 17—18 M., alles per 
Tonne unversteuert. — Für norwegische Fettheringe hat sich der Markt 
wieder mehr befestigt, es fanden diese Woche gute Umsätze statt zu 
behaupteten Preisen: KKK, welche Sorte nur vereinzelt vorkommt, 26 
bis 27 M., KK 19 bis 20 M., K 15—17 M., MK 13 bis 14½ M., alles 
per Tonne unversteuert. Vorjähriger KKKK und KKK bedingt 11—12 
Mark trans. Mit den Eisenbahnen wurden vom 2. bis 8. October 5627 
Tonnen Heringe versandt, mithin beträgt der Total-Bahnabzug vom 
1. Januar bis 8. October 153722 Tonnen, gegen 131002 To, in 1888, 
144.047 To. in 1887, 163436 Tonnen in 1886, und 107 805 Tonnen in 


20 


Zuokermarkt. Hamburg, 14. October, 7 Uhr 10 Min. Abends.] dise * i i : 38 > 
us: N ont 3½ pt. — Bankeinzahl. —, Bankauszahl. —. Ruhig. 1885 in gleichem Zeitraum. 
p ee Te et De Hamburg, vertreten 8 bes vom 12. 14. á Cours vom 12. 6 14. Sardellen ribig 1887er 97 M. per Anker bez., 98 M. per Anker 
12 65, Mal 1890 1288, August 1890 18.35 . 1 März 1890 Consols October excl. 97 05 97 05 Silberrente ........ 72 — 72 gef, 1885er 95 M. per Anker bez. (Ostsce-Zig.) 

Parts. 14. Octbr. Zuokerbörss. Anfang. Rohzucker 89° matt, | Freussische Consols 105%, |1 5 —| Wu | Königsberg i Pr., 12. October. [Spiritus-Bericht von 

loco 27,75—28,25, weisser Zucker matt, per Oetbr 3250, November Ital. 5proc. Rente... 927 Richard N & Riebensahm, Getreide- Spiritus- und 

3260, or October-Jannar 32,80, per Januar-April 33,80. 5 Lombarden.. z... 10 15 Dene, 2 — — won Commissions- Geschäft.] Spiritus hat in der letzten Woche 
"Paris. 14. October. Zuokerbärse. Schluss, ̃ ̃ T r , gewonnen. Die Zufuhren waren sehr geri 

-i loco 28.00, weisser Zucker behauptet. per Octbr. 32,60, per November eee care o ä und selbst unter Zuhilfenahme der disponiblen Lagervorräthe Wend 
x 32.80 per "Januar 33.00, per Jannar-April 34.00. = JEA ee convert. 167% 167% ri bin — für den reger gewordenen Bedarf, so dass Iuteressenten die Preise circa 

y 14. Octbr. Zuokerbörse. 960% Javazucker 15, träge, Mißeirte Egypter.. le EVES Tete inneren = 1 M. erhöhten, um Waare heranzuziehen. Da die alten Vorräthe auch 


in der Provinz ziemlich aufgeräumt sind, bis zum Eintreffen neuer Waare 
aber leicht noch 10 Tage vergehen können, so dürften Preise für greif- 
bare Waare weiter anziehen. Von Terminen neuer Campagne wurde 
etwas per October & 33,50 M., per November & 32,50 Mark, per März 
à 32,50 M. umgesetzt. 

Budapest, 12. October. [Ungarische Allgemeine Credit” 
bank, Waarenabtheilung.] Das zu Ende der Vorwoche einge- 
tretene schöne warme Wetter hat während der heute ablaufenden 
Woche ununterbrochen angehalten und wir erfreuten uns herrlicher 
Sommertage, wie sie in dieser Jahreszeit zu den Seltenheiten gehören. 
Unter dem Einflusse dieser Witterung haben sich die neuen Rapssaaten 
nach den vorliegenden Berichten sehr gut bestockt und das Aussehen 
derselben ist befriedigend. Der Herbstanbau konnte in Folge des 


7 t hi euer 175—184. Ro l fest, mecklenb. į ruhig, per Octbr. 22. 75, per November 22, 80 
maner ae ee fest. 1000 108 bis 112, nd behauptet, a Anm! 23, 25. — Mehl ruhig, per October 1 per Novbr. | Prachtwetters auch ungestört fortgesetzt werden, und die aufgegangene 
loco 69. Spiritus ruhig, Januar-April 52, 90. — Saat präsentirt sich auch gut. Unser Weizenmarkt tendirte zu Wochen. 


2, 90, per November-Februar 52, 90, per 
7 


Rüböl fest, per Octbr. 67. 50, per Novbr. 


per October-November 231/4, 3 November- 
December 22, per April-Mai 21½, per Mai-Juni 21%. Wetter: Regen, 
Wind. 5 


25, per November-Deobr. 
68, 50, per Januar - April 68, 50. — Spiritus träge, per October 36, 75, 


beginn bei sehr lebhafter Kauflust der Mühlen fest, wurde aber bald 
(Fortsetzung in der zweiten Beilage,) 
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Zweite Beilage zu Nr. 721 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 15. October 1889. 


Fortsetzung.) 


ruhiger und der Verkehr schleppend, als die Kauflust nachliess; heute hi Breslau).] Wildes Treiben, verbunden mit heftigen Schwankungen, 


unter dem Einflusse der stark gewiehenen amerik. Course eine 
Lutschiedene Verflauung zum Durchbruch, die sich auf der zen 
ie fühlbar machte. Von effectivem Weizen wurden 189 000 Metr. 
"zugeführt und insgesammt an 130 000 Metr. abgesetzt; die Preise stellen 
Sich gegen vergangenen Sonnabend um 10—15 Kr. billiger; wir notiren: 
22-80 Theissweizen 845—70 Fl., 74—77 Banater 8,35—60 Fl., 75—79 
Bacskaer 8,30—65 Fl., 75—80 P. Boden 8,40—65 Fl. — Herbstweizen 
eröffnete zu 8,41 Fl., ging auf 844 Fl. und sodann unter Variationen 
bis auf 8,20 Fl. zurück, um heute Mittags 8,22—23 Fl. zu schliessen. 
— Frühjahrsweizen setzte 8,97 Fl. ein, erreichte vorübergehend 9,01 Fl. 
und fiel sodann unter mehrfachen Schwankungen bis auf 8,77 Fl.; 
heute Mittag schliessen wir 8,76—78 FI. — en tendirte zu Wochen- 
beginn fester und holte theils bis 10 Kr. mehr, wurde aber später 
matter; das Ausgebot war gering, die Kauflust im Allgemeinen 
schwächer und es wurden nur an 6000 Metr. zu 7—7,25 Fl. je nach 
Qualität gehandelt. — Gerste hatte schwachen Verkehr bei geringerer 
Nachfrage und es gingen kaum 4000 Mctr. Futterwaare 5 Kr. billiger 
zu 5,90—6,35 Kr. in den Consum über, bessere Sorten, geschäftslos, 
notiren 7½ —8¼ Fl. je nach Waare. — Hafer war zu Wochenbeginn 
bei schwachen Zuzügen besser gefragt und man bezahlte feinste Waare 
bis 7,30 Fl.; später machte sich ein besseres ze fühlbar und die 
Preise mussten etwas nachgeben, so dass wir schliesslich 6,70—7,20 Fl. 
je nach Beschaffenheit notiven. Der Umsatz betrug einige Tausend 
etercentner. — Herbsthafer notirt 6,93—95 Fl., Frühjahrshafer 7,14 
bis 7,16 Fl. — Von Mais wurden an Schweinemäster an 10000 Metr. 
abgesetzt und man erzielte Anfangs der Woche 4,80--85 Fl., gegen 
Wochenende jedoch nur mehr 4,7075 Fl. Für Wiener Rechnung 
ingen 8000 Metr. zu 470—75 Fl. ab hier ab, Mai-Juni-Mais schliesst 
ittags 5,16 18 Fl. nach 5,36 Fl. zu Wochenbeginn. — Kohlreps. Von 


effect. Kohlreps wurden nur Kleinigkeiten 15½—16 Fl. entsprechend f o 


der Qualität gehandelt. Pro August-September 1890 kamen Metr. 
&12 Fl. zum Abschlusse, und gilt dieser Preis weiter, eher für Waare. 

— L. London, 12. October. [Talgmarkt] blieb stetig und in 
gestriger Talg-Auction, wo 2120 Fass australische Sorten aufgestellt 
waren, wurden bei lebhafter Betheiligung 1600 Fas zu den Preisen 
der vorigen Woche verkauft. — Der Saatenmarkt beobachtete ruhige 
Tendenz. Die grösseren Zufuhren von Caleutta-Leinsaat haben 
Preise gedrückt und fällige Waare notirt 42½ sh. — Rapssaat ruhig. 
Umsätze waren belanglos und Notirungen sind nur nominell. — Fero- 
zepore wird auf 47 sh 1 — Oelkuchen sind etwas theurer. 
— Leinöl in matter Haltung. Forderung für Loco in Barrels ist 
914, Pid. St. — Rapsöl disponible Waare zu 29 Pfd. St. erhältlich. 
— Coeosnussöl flan. — Coprah stetig. 

L. Liverpool, 12. Oct. Palmöl gab im Preise wiederum nach 
und betrugen die Umsätze 1200 tons. — Palmkerne blieben in 
ruhiger Haltung, obwohl in letzter Auction einzelne Sorten einen 
kleinen Rückgang im Preise erfuhren. 


® Englisches Roheisen. Glasgow, 11. Oct. [Wochenbericht 


von Reichmann u. Co. (vertreten durch Berthold Block en Bahnarbeiter, ev., Weißgerberg. 11, Bock, Marie, k.“ 
urzegaſſe 12. 
ar diese Woche die Hauptcharakteristik unseres Marktes. — Ganz Standesamt II. Schneider, Ernſt, Particulier, ev., Frdr.⸗Carlſtr. 14, 
enorme Umsätze fanden in Warrants statt, die heute von 53 sh auf] Kretſchmer, Mar., ev., ebenda. — Hetſchold, Carl, Eiſendreher, ev, 
54 sh 6 d Cassa stiegen, zu 54 sh 2 d Cassa schlossen. — Das] Bergſtr. 10, Böhm, Ida, ev., Oderſtr. 18. — Grünig, Herm., Kutſcher, 
Spiel fängt jedoch an, etwas gefährlich zu werden, indem die ev., Grüneiche, Klein, Anna, k., Tauentzienſtr. 27a. — Herzog, Adolf, 
bisherigen finanziell starken Besitzer sich allmälig ihrer War-] Poſtbeamter, ev., Irdr.⸗Wilhelmſtr. 56, Kleinwächter, Emma, k., Louiſen⸗ 
rants entledigen und letztere in weniger starke Hände über-platz 8. — Schmorander, Max, Böttcher, ev., Kurzeg. 68, Heidenreich, 
gehen, die Reportsätze von 6½—7% und Lagermiethe gerne bezahlen, Eliſab., k., ebenda. — Poremba, Leopold, Tiſchler, k., Palmſtr. 34, Bock, 
um ihre Contracte prolongirt zu bekommen. Der Preisunterschied Jul., k., Höfchenſtr. 7. — Krauſe, Max, Muſiker, k., Vorwerksſtraße 20, 
zwischen Cassa und 1 Monat, der noch vor Kurzem ca. 3 d per ton] Kluge, Emma, ev., Neue Gaſſe 11. 
per Monat betrug, ist nun auf 5—6 d per ton gestiegen. Die Vor- Sterbefälle. 
räthe in Connals Lager nehmen ca. 4-—5000 tons per Woche ab. Standesamt I. Kullig, Robert, S. d. Müllers Joſef, 7 Wochen. — 
Einige Specialmarken sind neuerdings gestiegen und notiren | Chndalla, Carl, Arbeiter, 30 J. — Hahn, Emilie, Wäſcherin, 41 J. — 
Nr. I Coltness 71 sh. per ton fob. der betreffenden Verschiffungshäſen.] Moſſiers, Paul, Kaufmann, 44 J. — Gartſch, Fulda, T. d. Klempner⸗ 
Nr. I Langleon 70 ish. per ton fob. der betreffenden Verschiffungshäfen, f meiſters Guſtav, 11 W. — Wecker, Traugott, Arb. 34 J. — Hellmaun, 
Nr. I Gartsherrie 70 sh per ton fob. der betreffenden Verschiffungshäfen. | Idg, Druckereiarbeiterin, 23 J. — Zengner, Marie, geb. Wieczorek, 
Nr. I Shotts 69 sh per ton fob. der betreffenden Verschiffungshäfen,] Neſtaurateurfrau, 37 J. — Schiller, Otto, Telegraphenarbeiter, 37 J. — 
Nr. I Eglinton 56 sh per ton fob. der betreffenden Verschiffungshäfen. | Kloſe, Jobanna, geb. Tepelt, Sergeantenwwe. 72 J. — Petom, Walter, 
Bestände im Store 994 884 tons gegen 1 013 264 tons in 1 Ver-] S. d. Fleiſchermſtrs. Emil, 3 M. — Riedel, Elifabeth, T. d. Schneiders 
schiffungen 7631 tons gegen 8402 tons in 1888. Hochöfen im Betrieb | Hermann, 8 W. — Butter, Arthur, S. d. Schuhm. Julius, 5 M. — 
84 gegen 87 in 1888. chöngart, Johanna, geb. Thiel, Arbeiterwwe., 79 J. — Kienaſt, Clara, 
Middlesborough: Durch die rapide Preissteigerung in Glasgow, T. d. Kutſchers Wilhelm, 5 T. — Zielezinski, Paul, S. d. Schneiders 
veranlasst angesichts der ausgezeichneten Verschiffungen durch den] Joſef, 6 M. — Wagner, David Gottlieb, Particulier, 85 J. 
enormen Localconsum, gingen auch Preise von Mbro.-Eisen sprung weise Standesamt II. Hannig, Meta, T. d. Eiſendrehers Heinrich, 2 J. — 
in die Höhe. Nr. III g. m. b. Warrants wurden bis zu 50 sh cassa be-] Walezyk, Richard, S. d. Tiſchlers Johann, 5 W. — Kaiſer, Richard, 
zahlt, Schluss 49 sh 6 d cassa, während Nr. III Fabrikanteneisen 49 bis S. d. Hilfswärters Richard, 4 M. — Sarganek, Emilie, 60 J. — 
bis 50 sh per ton bedingt für prompte Lieferung. Für Frühjahr 1890 Schmidt, Ernſt, Schauſpieler, 28 J. — Dambitſch, Berthold, Kaufmann, 
wird 51 sh per ton geboten. 5 3 rT 3 3 —＋ here ei En Er 
F aul, oſſer, . — Rolfe, Curt, S. d. Verſicherungsbeamten Her: 
Schifffahrts nachrichten. mann, 5 M. — Goler, Paul, Reſtaurateur, 43 J. — Herſchel, Hedwig, 
® Odersohifffahrt. [Schles. Dampfer - Compagnie, vorm. T. d. Victualienbändlers Rudolf, 12 J. — Langer, Marie, Lehrerin, 12 9 
hr. Prie fert. ] Morgen und in den nächsten Tagen werden er-! Krauſe, Hermann, S. d. Lackirers Ferdinand, 6 W. — Hertzig, Pau⸗ 
wartet: Dampfer „Agnes“, Capt. Hahn, Strm G. Fiedler, Phosphat, tine, geb. Günz, Obſthändlerfrau, 29 J. 
W. Berloge, Petroleum, W. Schreiber, Güter ab Hamburg. Dampfer 
„Albertine, Capt. R. Riester, Strm. G. Labsch, Rübsen, Otto Kupsch, 
Petroleum. Denia „Elisabeth“, Capt. Bietag, Strm. C. Becker, Güter, 
W. Krummholz, Träger, Heringe etc., Otto Schulze, desgl., F. Grass- 
nick, Gasreinigungsmasse, Ludw. Schulz, Petroleum, W. Rochow, 
W. Butschke. Dampfer „Koinonia“, Capt. Schacher, Strm. G. Noske, 
Güter, G. Deutschmann, Phosphat, Heringe, C. Kanter, Petroleum, | 
F. Neumann, desgl. 


Bouguereau: Madonna. | 


In unveränderlichem Kohleverfahren Imperialf. Mark 12,—, 


Royalf. Mark 6,—. Rahmen werden in eigener N lern) 


efertigt. 3 i 3 
| Bruno Richter, Kunsthandlung, sls 


Autorisirte Verkaufsstelle im Schlesischen Museum. 


Vom Standesamte. 14. October. 


Auf gebote. 

Standesamt I. Konrad, Alberk, Barbier, k., Sandſtr. 6, Mattulke, 
Elwina, geb. Heineck, k., Matthiasitr. 58. — Berger, Auguft, Kutſcher, 
ev., Salzſtr. 14, Vochuik, Karoline, geb. Nitſche, ev., ebenda. — Hiller, f > i 
Guſtap, Maurer, ev., Kurzeg. 58, Pawlik, Emma, ev., Große Dreilinden-| quelen find diejenigen Paftillen, die die Bezeichnung tragen aus 

aſſe 13b. — Gottſchling, Heinrich, Hausmeiſter, ev., Reuſcheſtraße 28, ächte Sodener ineral⸗Paſtillen. 
Eſchapke, Auguſte, geb. Herrmann, ev., Friedrich⸗Wilhelmſtraße 33. — fà 85 Pf. erhältlich. 


Stadt- Theater. 


Dinstag. „Lohengrin.“ Große 
romantiſche Oper in 3 Acten von 
R. Wagner. (Lohengrin: Herr Ro⸗ 
bert de Vries als letzte Gaſtrolle.) 

Mittwoch. „Die beiden Schützen.“ 
22 Oper in 3 Acten von 


ng- = 
m —— — —ͤ— — 
Lobe - Theater. 
Direction Fritz Witte- Wild. 
Gaftipiel des Herzoglich Sachſen⸗ 
Meiningen'ſchen Hoftbeaters. 


i 2 Zeltgarten. 


à Letztes Auftreten 
4Geſchw. Franklin, Turnerinnen, 
Herr Liedtke -Carisen, Tanz- 


4 Barobijt, Herr Mohrmann un 
räul. . een Bo 
0 own, 85 
© Helma Fahrbach, Fräulein Ilka z 


Scherz, Sängerinnen. 
k $ Auftreten: 

A Familie Mathews £ 
% (7 Damen), Akrobatinnen und 
Inſtrumentaliſtinnen, Mr. Winn 
mit feinem Fantoche-Theater, 


Frl. Amalie Doré, Fräul. Kathi & 
Oditlon, Sängerinnen. 


Grillparzer. A 7¹ 

erauf: nfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 
ne : bildete 

n MN Luſtſpiel ws Yeten pos i 


Freitag, Sonnabend und 3 S 


„Julius Cäſar.“ ö 
Abtheilung 
Resider “Ihe . wir Pariſer 
ANZ Theater "= Weltausſtellung. 
S808 


Directia F. 27. 
Victoria-Theater. 


1 on: F. Witt WIId. 
Dinstag, den 15. October 1889. 
9 (Simmenauer Garten.) 
Direction C. F. Siawinsisä. 


Zum 11. Male: 
„Die junge Garde. 

Sonntag, d. 13., Montag, d. 14., 
Dinstag, a 15. Da 


Orchester -Verein.| 
Gros 


Der erste Kammermusik- se 
Abend ündet unter Mitwirkung |O pröffunnos-Feierlichkeit 
u. Vorstellung von Künstlern 


des 
m’ 
Joachim schen Quartetts 0 u. Specialitäten ersten Ranges, 
aus Berlin sowie 
am 23. October im Bres- Grosses Concert 
lauer Concerthause statt. unter persönlicher Leitung des 
Zu diesem Abend werden auch] g Capellmstrs. Hrn. L. Matzenauer. 


„für die Abonnenten nummerirte rolog. 5 
Lebendes Bild. 
Auftreten von Geschwister 


nahme mehrerer à 10 M., sind in 
der Kgl. Hofmusik.-, Buch- und 
Kunsthandlung von Julius Hainauer 


Billets a ben. 4242] 
Mitanollo, berühmte Violin- 


Abonnementbillets für 8 Kammer- 
musik-Abende & 12 Mark, bei Ent- 

Virtuosinnen, Frl. Lina Berg, 
Frl. Mirzi Merli, Frl. Therese 


— Schmith, Ed Egberts, Komiker, 
p Brothers Bill-Will, akrobat. 
Kaiser- Panorama e Clowns, Mr. Felix, Tanz-Paro- 
(früher Löwenbräu dist. Miss Clara, Kopf-Equi- 
Oblauerſtraße 7, libristin, unter Assistenz von 
(blauer Hirih)- Mr. Walton, The Estrelta-Troupe, 

Die Pariſer [5314] grossarligste gymnastische 

H eistungen. 

ž Weltausſtellung 1889.10 Preise der Piätze: 

7 Parquet-Loge M. 2,00, Balcon- 


Loge M. 1,50, Reserv, PlatzM.1. 
Entrée d Pf. 

Der Verkauf von Dutzend- 
Billets zu den Logen u. reser- 
virten Plätzen findet zu er- 
mässigten Preisen mur an 
der Theaterkasse v. 10-1 Uhr 
Vormittags statt. 14301] 

Kassenöffnung: An Sonn- u. 
Feiertagen 6 Uhr. Anfang des 
Concerts 6½ Uhr, Anfang der 
Vorstellung 7 Uhr, 

Kassenöffnung: An Wochen- 
tagen 6½ Uhr. Anfang der 
Vorstellung 7½ Uhr. 


Liebich’s Btablissement. 
Heute und folgende Tage: 
Große (4800 
humoriſtiſche Soirée 
der allbeliebten 
Leipziger Sänger, 
Direction Wehr. Lipart. 
Gaſtſpiel 


Albert Ohaus. 
Nur kurze Zeit: Gaſtſpiel der 


oites-Troupe 
The Hamilton. 


9099994 


ngo, 
wird von gioas ebeten, Arae 
Cutree50 Pf., Kinder 25 Pf. 2 Annence zu ſpät geleſen, an myrte a 
Sim oneta] Billets »40 Pi. 2 | zu ſchreiben. 5 
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. „. 
-iiie 8 Ib. . e 
Hole Brief ab. 


\ 


N. 
; na. 


Dtigvertänbuiß (une für Damen und Kinder), 


M. Reif's | Reſtauraut „Neue Birje” „R. Schneider;, 
Schule ipi körperliche gamen und ne Ansschanf dne vorzägfichen Ca 
ildung, 


115 = 8 d dase bl noch = ber Woch 

in Vereinszimmer iſt daſelbſt noch einige Tage in e zu 
Aqnesftraße 4, part. 2 

Die Winter-Enrfe im 


vergeben. 65220 
Tanz Unterricht = 


Schluſtconrſe liegen aus. 
und in der 13702] 


- Israelitischer Hilfsverein in Breslau. 
äſthetiſchen Gymnaſtik, 


Die e laden wir zur ordentlichen diesjährigen 
s 

dem Tanzunterricht zur fyftematifhen f. eneral Verjammlun; 

körperlichen Ausbildung der heran- in den Saal der Geſellſchaft der Freunde hierſelbſt, Neue Graupen⸗ 

wachſenden Jugend, beginnen am 


— ſtraße 3—4, auf 
Sonnabend, den 19. October: 28. d. Mis. Anmeldungen nehmen Montag, den 21. October er., Nachm. 6 Uhr, 
m | wir vom 17. d. Mts. ab täglich von [5421] 


ierdurch ein. 
Herren-Abend 2|\-- pon 42:6 br entgegen y e 
a n -Brofpecte werden vom t - 
im 98 Gasse) Hausbiener umentgeitlich verabfolgt. 3 Wabl des Vorſtandes und der Reviforen. 
Adoption. 


3 Der Vorſtand des Jorgelitiſchen Nilfsvereins. EAr 
1 , Sin Mind (Miede) un 88 Hebräische Unterrichtsanstalt. 
i Tanz⸗Unterricht. 


` i ir in⸗ 913 Das Schullokal befindet sich für den Westen: Nikotaistadtgr. 20 und 
Poe Zach rg Ab⸗ Sonnenstrasse 25, für den Osten: Sehmiedebrücke 57. Die faaho 
Ad y onten MI Meine Curſe beginnen Frei- 
tag, den 25. October. An⸗ 


findung von anſt. Cheleuten i für Unterricht und Jugendgottesdienst erfolgt Neue Graupenstr. It. 
22— vom 12. d. von 11 bis 
K, ; 


A ei täglich von 2—4 Uhr. [4024] 
Be k — [4739] Rabbiner Dr. P. Neustadt. 
7 Proſpecte gratis. 
Frau Christine Will, 


Heute Abend 8 upr Werſamm⸗ 
lung im „König von Ungarn“, 
Biſchofſtraße 13. 4281] 


Tagesordnung: 


FFF Vorbereitungsanſt. z. Einj.⸗Freiw.⸗Exam. Ha 


u Ch. F. K. 28 poſtl. H f Da. 2 N f 
a 5h noftl. Hoyerswerda und für Schüler höherer Lehranſt. Proſp. u. Nachw. üb. d. i 
DAL 


"Bis zum 23. October verreiſt. Er Lehrerin ; Auch Penfionáre finden Aufnahme. [5414] 
Dr. Hans Riegner, If „.. 2 6 ,, Dr. P. Joseph, Gartenſtraße 37, pari, 


Zahnarzt. [5296] 
Prof. Dr. Soltmann. 
Zurückgekehrt. 


Sprechſtunde Nachmittag 3—4. 
* Gartenſtraße 29 4 [5425] 


Zurückgekehrt. 
Prof. Neisser. 


Zurückgetehrt. [1830] 
Profeſſor Rosenbach. 


Neue Taſchenſtr. 33, part. 


w In 
Hof⸗Photograpß, 
Ohlauerſtraſſe 4, erſte Etage, 
empfiehlt 4160] 


rait- 
Momentaufnahmen. 


rin: und eleg. Damenkleider 
fertigt in und außer dem Hauſe 
Spilger, Freiburgerſtr. 10, 4. Et. 


7 40000 mE. 


Ater 
Turn: =s Derein, 


Im October beginnen in allen Abtheilungen neue 


uren kurſe. 
Für das Männerturnen: 
E sg ON Autonienſtraßßſe 20 (Jahnhalle) 
ontag und Donnerstag. 
IL Abtheilung: Leſſiugplatz Ceſfinghale) 
Dinstag und ag 
III. Abtheilung: Panulineuſtraße 14 (Schulturnhalle) 
Montag und Freitag. 
IV. aprig. Eoremaehsele 71 (Schulturnballe) 
Stag und Freita 


Ich wohne jetzt: 6162) J werden gewonnen in der v. Abtheilung (Alte Herre. ie e): Le Fe latz (Q alle 
Kohlenſtraße 8 š Großen Geldlotterit A VL Abtheilung (Alte bens ebe 
Germauia⸗Apotheke). È des Vana Kang eg @ > Dilimo 8 
hk nug 5 Turnzeit: Abends von 8 bis 10 Uhr. 
s Heisc e 0, 2 ihon 49. October 1889. 3 Mitgliedsbeitrag: Wierteljährlich 1.50 Mart. 
BES, 1 S See. 30 Pf. 3] Der Verein geſtattet auch jüngeren Leuten im Alter von 15 bis 
Sprechſtun Nachm 3—4. 2 En 17 Ih Seite F 3 e agnes Lesen 5 
l 2 r endabtheilung A: a nghalle 
= eog Jbseph, Geſchäft. 3 8 „ 


Für Hautkraule ıc. 


Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5, 
Ze Ernſtſtr. 6. 13709 


Dr. Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Georg Gossa, 

pratt. i 

Gartenſtraßße Nr. 15a, 
neben dem Concerthauſe. 


Soon: deen un. 


Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Di g. 
u biodi B: Nene Antonienftrafe 20 (Jahnhalle) 
; tag und 3 2 

Jugendabtheilung 0: Panlinenftraße 14 (Schulturuballe) 

Der Vierteljahrsb ag für 389i beträgt 75 | 
er Vierteljahrsbeitrag für Zöglinge betra . 

Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein und in bie Sgenbabtbet 

lungen werden allabendlich in den Turnhallen entgegengenommen. 


Breslau, den 12. October 1889. o Bao 
Der Vorſtand des „Alten Turnverein“. 
ine Frauzöſin ſucht Stunden Heiraths⸗Partien 
oer e eg Reelle a 5 siea i 3 
ich Frau Räthin Irn abf. discret dur 
Margaret rah 27. [5412]. Jullus Wohlmann, 


Berlin C., Jüdenſtr. 14. 
aam Vricim. nehme in Zahlung. U 


Hause d. Spielwaarenhandig.v. &. Fränkel ğ 
Breitestrasse 26- Ecke d. Promenade 
don Ring 
sim Ho 


/ 
| . _ _Tornr ein Siähriges Mäbcen twird 
FIR = 1 r dopp. Bu rung r ein rige a ir 
Frau CI. Berge 5 ad Danke & Comp., Schuhbrücke 36. Vene Penſion geſucht, am liebſten 
Specialiſtin für Zahnleidende | Cursusdauer n Woch, Erl. garant. in anſtändiger kinderloſer Beamten: | Hornhaut, Warze, einge wachs. Nägel, 
onſervatoriſtin w. noch einige] familie. Offerten erb. unter O. H. 37 | Frostballen ete, beseitigt schmerzlos 
Clavierſt. a. erth. Schillerſtr. 9, . r. Exped. der Bresl. Ztg. [5402] UM. Schmidt, Ring 27, neb-gold. Becher 


Jedes Hühnerauge, 


Junkernſt. 35 ſchrgüb. Perini'sCond. 


— A x 


F 


S DBreslan, Oderſtr. 3. 


BR iR, 


Statt 1155 besonderen Meldung. 
Die Verlobung meiner ältesten Tochter Camille mit 
dem prakt. Arzt Herrn Dr. Siegmund Creutzberger 
Š hierselbst beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. o 
k Breslau, im October 1889, [5379] $ 


Olga Freund, geb. Deutsch. 
— — 
Camilla Freund, 


re Grentzberger, 
Verlobte, 


EEE. 


8 F DT CT ORTE: 
Statt jeder besonderen Meldung. 


Die Verlobung meiner Tochter Hermine mit dem Kauf- 
mann Herrn Moritz Friedlaendor in Schulitz beehre ich mich 


hierdurch ergebenst anzuzeigen. 
Breslau, im October 1889. 


[5423] 


$ 


verw. Frau Clara Zuckermann, 


geb. Pinkson, 


Hermine Zuckermann, 
Moritz Friedlaender, 


Verlobte, 


: 
| 
P> mal 


... @ 


Statt besonderer Meldung. 
Meine Verlobung mit Fräulein Bertha Winkler, 
ältesten Tochter des verstorbenen Fleischermeisters Herrn Josef 
Winkler und seiner verstorbenen Gemahlin Johanna, geb. Hoffmann, 


aus Brieg bechre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen. 


Peterswaldau i. Sohl., 


den 14. October 1889. 


Dr. med. R. Wilde, 


Stabsarzt d. R. 


Statt besonderer Meldung. 
Die Verlobung unserer Tochter 


Emma mit Herrn 2 Flesch] 
hier beehren wir uns hierdurch 
ergebenst anzuzeigen. [5420] 


Breslau, im October 1889, 
Büttnerstr. 31. 


A. Sternberg und Frau 
Auguste, geb. Zendig. 


Emma Sternberg, 
Philipp Flesch, 


Verlobte. 


Anna Berkowitz, 
Salo Reiuſch, 


Verlobte. 5398] 
Breslau, im October 1889. 


— — 


Clara Markwald, 
Max Hillel, 
Verlobte. 
Berlin, im October 1889. 


== Max Goldſtein, 


Sanny Goldſtein, 
geb. Elias, 
Vermählte. (5376 
Breslau, im September 1889. 
. — 78. 


5422 


Ta Dr. Albrecht dacht Alg , 
Eliſabet Richter, 

A geb. Förſter, 

Vermählte. 

Breslau, im ee 1889. 14 


Agnes Mikolajczak, 
geborne Groß, 
Vermählte. 

Brieg, den 14. Octbr. 1889. 1 

D. Ja am am u | pam eE 


erte:lesleele- hel: ele: ele · le le. lle. l. & 
Die glückliche Geburt eines 
munteren Töchterchens zeigen a 
A hocherfreut an J% 
et u. Frau,  # 


b. Henoch. 
Gitriegat, den 14. Oct. 1889. 


Ludwig Mikolaigzak, 7 
i 
1 


Die Geburt eines kräftigen Mäd⸗ 
chens zeigen ſtatt jeber beſonderen 
Meldung ergeben 6] 

Dr. med, 
anziska, 

Bres au, den 13. 


ger und Frau 
eb. Eisner. 
ctober 1889. 


Durch die glückliche Geburt eines 
Ba Töchterchens marde, 19 


paa Schlefinger und Frau 
Erneſtine, geb. Danziger. 
Kempen, den 13. October. 


Statt beſonderer Meldung! 
Die glückliche Geburt eines 
ſtrammen Jungen 
zeigen hocherfreut an [4296] 
Simon Steinitz und Frau. 
Nürnberg, den 11. October 1889. 


Verein Schleſiſcher Köche. 
Nach langen, ſchweren Leiden ver⸗ 
—— —— ſcchied Sonnabend Nachmittag 2 Uhr 


"Flle Inmiäbriges en 


und College, . 


Herr Paul Goleh. 


Sein x Pa wird vom Berein 
ftet in Ehren gehalten werden. 
Der Vorſtand. Sust. 
5 Dinstag, den 15. er., 
Nachm. 12½ Uhr, n. d. Kirchhofe bei 
Oswitz. Trauerhaus: Löſchſtraße 17a. 


la 
Durch den am 12. October c. erfolgten Tod des 


Herrn Berthold Dambitsch 


haben wir einen schweren Verlust erlitten. 


Wir beträuern in 


dem Geschiedenen das eifrigste und treueste Mitglied unseres 


Vereins, an dessen Leitung er 


hervorragenden Antheil nahm; 


wir trauern an dem Grabe des braven deutschen Turners und 
‘des liebenswürdigen, stets opferwilligen Freundes, Sein An- 


denken wird in unseren Herzen niemals verlöschen. 


[5375] 


Turn-Verein „Vorwärts“. 


langem ſchweren Leiden unſere innig⸗ 
geliebte Schweſter, Schwägerin und 
Tante, die ſtädtiſche Lehrerin + 


Marie Langer 


im Alter von 42½ Jahren. 

Wir zeigen dies fiatt jeder ber 
fonderen Meldung, um ſtille Theil- 
nahme bittend, tiefbetrübt an. 

Breslau, Brünn, Freiburg i. Schl., 

Grabezok, den 14. Octbr. 1889. 
Die Hinterbliebenen. 

eerdigung findet Donnersta 

3 übe Er 3 Gabihſtraße 

Nr. 97a nach dem Communalkirch⸗ 
oje in Gräbſchen ſtatt. 15403] 


Heute früh 4 Uhr verſchied nach 


Am 14. d. M. verſchied nach lan⸗ 
gen, ſchweren Leiden im Herrn 
ränlein 


Marke Langer, 


Lehrerin an a? ev. 1 


Ihre priste die über alles 
Lob erhaben war, ihre große päda⸗ 
gogiſche Begabung, ihre warme — 
5 55 Liebe zu ihren 
lerinnen, ihre cegin Freund] aft 
zu den Collegen ſichern ihr in den 
Herzen der Kinder, ſowie in denen 
ihrer Collegen ein nie n 
Andenken. Offenb. Joh. 2 


Das aleyium 
ev. Midchenſchule Ur. 13. 


Schweidnikerfkraße j0, 
Eke Junkernſtraße. 


Die geſchmackvollſten und ſchönſten 


Neuheiten 


von Seidenwaaren, zu Strafen: u. Geſellſchafts⸗ 
Noben, ſowie aparteſte Genres von wollenen 


Kleiderſtoffen, 
Beſätzen e. 


Die neueſten Pariſer und Wiener Modelle 


Coſtumes, Mäntel, 
Paletots r, 


in mittlerem und hochfeinem Genre ſind eingetroffen 
und empfehle dieſelben ſowie Copien in vorzüg⸗ 
lichſter Ausführung, mit garantirt gutem Sitz, zu 
entſprechend billigen Preiſen. 


Specialität: 8 
Pelze und Pelzbezüge in vornehmen empfehle in größter Auswahl zu allerbilligſten 
Formen. Preiſen. 


„La Maccarona ( paniſch. Genre), 


neuer, ſehr kleidſamex Hut für junge Damen. 


Buffalo -Bill 


Verspätet. 
Gesellschaft der Brüder. 


Wir haben abermals einen schweren Verlust zu verzeichnen; 
am 5. d. starb unser Bruder 


Herr Bernhard Neumann Größte Auswahl 


in Berlin, von 


welcher seit 1870 dem Bunde angehörte und seine treue An- — f eid erſt of euh eit en 


hänglichkeit auch in der Ferne uns bewahrte. 
in durchweg reellen Qualitäten 


Wir wollen sein Andenken dauernd in Ehren halten. 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Costumes und Confections 


Der Vorstand. 
in bekannt aparten Fagons. 14241] 


Louis Wohls wwe.. 
| Nr. 9. ea Nr. 9. 


Nachdem ich wiederum aus Wien zurück bin, empfehle ich mein 
Atelier zur 


Anfertigung feiner Damenkleider 


nach den neueſten Modellen und Journalen bei vorzüglichem Six 
und guter Arbeit. Specialität: Anfertigung von 


Brautausſtattungen, Geſellſchafts⸗ u. Straßenkleidern. 


2 ee \ 
3 | Frau Ida Friedländer, 
einer Brobetaille d Oderſtraße 17, III. Etage. 


großer eleganter Pariſer Hut. 


rer „Haute Nouveauté. 
14307 J. W 


achsmann, Hofl. 


[4295] 


Heute Nacht 3 Uhr entriss uns der unerbittliche Tod in 
Folge Kindbettfiebers unsere inniggeliebte Gattin, Mutter, Tochter 
und Schwester 1831) 


Frau Hedwig Babuke, 


geb. Vogt, 

im blühenden Alter von 23 Jahren. 

Dies zeigt allen Freunden und Bekannten mit der Bitte um 
stille Theilnahme ergebenst an 

Der tiefgebeugte Gatte, 

gleichzeitig im Namen der Eltern und Geschwister. 
Beuthen U/S., den 13. October 1889. 
Die Beerdigung findet Dinstag Nachmittag 4 Uhr statt. 


Für die uns anlässlich des Ablebens unseres geliebten Vaters 


. Loewe 


so vielfach zugegangenen Beileidsbezeugungen eich hiermit im 
Namen der Hinterbliebenen meinen herzlichsten Dank. [5419] 


Ludwig Loewe. 


Von meinen Einkaufs-Reisen zurück- 
gekehrt, empfehle die apartesten | 


Damenhüte 


in unerreicht grosser Auswahl zu eivilen 
Preisen, (4105) 


M. Gerstel. Hofliel., 
Junkernstrasse 12. 


Danksagung. 

Für die vielen lieben Beweise ehrenden Angedenkens und der 
Theilnahme an dem schweren Verlust meiner theuren, innig- 
geliebten Gattin, sage ich hiermit allen Betheiligten meinen 
innigsten Dank. [5374] 

Schoppinitz, den 14. October 1889. 

P. Baender, 
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen. 


Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Tode 
und der Beerdigung unserer geliebten Gross- und Seip 


mutter, der verw. Frau Fleischermeister 5428] 


Dorothea Pleul, geb. Just, 


sagen wir Allen unseren innigsten D 
Berlin, Breslau, den 14. October 1889. 


Paul Pleul, 


im Namen der Hinterbliebenen, 


Damen., Mädchen. und Kinder- -Cofüme | 


werben 5 den neueſten Pariſer und Wiener Modellen zu 
civilen Preiſen angefertigt 15415 


Schillerſtraße 15, zweite Etage, 
bei Sing er. 


Meine Blumenfabtit befindet” = eh: 


Königsſtraße 5 


vis-a-vis mai Riegner. 


Sehr günstige Gelegenheit! 
Zurück gesetzte 


Teppiche 


in allen Genres, 
abgepasst und in Rollen, 
este Farbenstellungen. 


Zum m 18. Oetbr. | 


Die Reden Saul und Jonathan, 
für die dem Verf. von drei gekrönten 
1 ＋ gedankt wurde, ſind durch 

Fock -—Leipzig zu beziehen. 


"evite te Etage, 


15058 


Caroline Warschauer. 

Die. Special⸗Abtheilung für — — — 

eee e eee ee 
Pr Königl. Hofl., ; Tischdecken, vorm. Benkert, 85 [1704] 


49 Schweidnitzerſtraße 49, 
empfiehlt . als überall 
Feisdeſd 80 „75 Pf., 1,00,1,20, 

elzbeſätze 60, 90 Pf., 1.00, 1550, 
Mäntelmarabonts 1,50, 3,00, 


4, 
Srimmerbejäge 60, 80 Pf., 1,20 
Steppfutter, 2,50, 3,50 M., 
. 25, 40, 


Eiffelbe äge 80 Pf., 2,00 
Kuöpfe Dhd. 10,15 13.40, 50 U, 
Taillenköper 40, 45,50, 55 Pf. 
Taillenſatin 70, 80, 90 Pf., 
Schweiß blätter 15, 20,30 40Pf. 
8 — 1 1 Pf. 
amenſchneidereiartikel am 
allerbilligſten. [4312] 


Einzige deutſche Schule in dem berühmten Cuxort. Aufnahme in alle 
Klaſſen eines baude Gymnaſiums zu jeder Jahreszeit. Unterrichts⸗ 
in e nn; ſprache franzöſiſch und vania. Saanane n Dre Tug der 
zu enorm g p p te un jei e Auskunft dur en Director 
Alle Neuheiten sind angelangt. Penſionaire. Prosper 


Dr. Penzig, Clarens-Montreux, 
Korte & Co., 25 


Villa Auguſta. 
Fr 


„5 Rothe Kreuz- Geld-Lotterie. 


Beiraths-| Zie hung: 20. Dooember 1889. 3 Nur baares Geld 
. Reiche Partien ba, 1 50, 000 MI. 75,000 M. 30 000 wech. 
d. beſſeren Stände vermittelt pe S 1A 7 13 „ 1 Kieinster Es 1 
8 nth.-L. j 1 iertel sorti 
C . Viertel 25 M., 56 ere 30 M., 112 Viertel 100 M. Porto 


Olf Sinni 6, U. und Liste 30 Pig empfiehlt 


043] 
| Aug ust Fuhse, Berin W 


Wachstuchläufer 


8 Breslau. 043 
Adreſſe erbitte genan, 2 


- 2 
3 Alle Diejenigen, welche au die 3 
a | Nachlafiniaffe des am 1. October = 
a. or. verſtorbenen, früherer 
Juſtrumentenbauers å 
erthold Langenhahn 
Zahlung zu leiſten oder Mu- 3 
* ſprüche haben, wollen ſich bis ; 
15. November a, or. melden bei = 


a 
2 


als Teſtamentsvollſtrecker. 
Breslau, den 15. Oct. 1889. 3 


Bekauntmachung. 

Der Tapezierer Friedrich Schuh⸗ 
mann zu Mittel⸗Neuland und deſſen 
am 30. October 1887 verſtorbene Ehe⸗ 
frau Natalie Schuhmann, geb. 


Verlags - Buchhandlung IS $. Schottlaender, Breslan. 


sowohl ehinesischen als indischen 
liefern 


R. Seelig & Hille, 


Thee⸗Importenre, 


Soeben erſchien: 


Humoresken 


von 


N Berlin, Dresden. Emma Friedlaender-⸗Werther. E 
en 2 5 vi d 
Thee⸗Niederlagen Mit einem Vorwort von Hermann Heiberg. 4. Februar 1888 eröffneten medje 
find an unſeren Fächer⸗Plakaten mit obiger Schugmarte H Inhalt: Vorwort von Hermann Heiberg. Einleitung. > Peer ergon F 
8 . š leb . üblingsthränen. Ei eitig und ihre Kinder 
14279] erkenntlich. 5 Sitzung. Der kluge Gottlieb. Othello. Früblingsthränen in Acetſchlu ae e, Orta — 


mit Hinderniſſen. Der Wolf. Warum? Bei Conumerzienraths. Meine erſte 
Liebe. Eine diplomatiſche Miſſion. 


Ein Band. 15 Bogen 8°. gochelegant broſch. M. 3.—; 
fein gebunden M. 4.—. 


Die Verfaſſerin will den Beweis liefern, daß der Satz Frauen baben 
keinen Sinn für Humor“ keinen Anſpruch auf Giltigkeit erheben darf. Die 


mann zu Erben eingeſetzt. [4293 
Dies wird dem Gottfried Schu 
mann, deſſen Aufenthalt nicht hat 
ermittelt werden können, auf Grund 
des § 231 Th. 1 Tit. 12 Allg. Landr. i 


Eduard leger s aromatiſche Schweſel⸗Seift 


Gottfried und Margarethe paa 


nur allein 


vom vom € ka Aaa j hiermit bekannt gemacht. 
5 Entſcheidung darüber, ob ihr dieſe Beweisführung durch ihre von heiterer À i ; 
Königlichen Königl. hohen Laune eingegeberten und mit drolliger Anmuth durchgeführten Skizzen ges Rafe niche Ants Gericht 
Kreisphyſikus Medicinal: Collegi lungen ift, fei getroſt dem Urtheil des Publikums überlaſſen. Hermann Heiben = AOMEN AME-DIY l 
; ika e widmet in feinem Vorwort dem Talent der Verfaſſerin folgende Worte: J Bekanntmachung. i 
Herrn MARY von Schleſien muß geſtehen, daß ich bei einem Anfänger felten eine ſolche Sicherbeit ge: In unfer Firmenregiſter ift heut 
1 funden habe, das Weſentliche vom Unweſentlichen zu unterſcheiden, mit ſo Nachſtehendes eingetragen worden: 
Dr. Albeı I Fee begutachtet leichter ſicherer Hand zu ſchreiben und mit fo ungezwungener Kraft aufzu⸗ h Nr. 764 die Firma 
ing p > bauen, zu entwickeln und den Schluß herbeizuführen.“ August Kusche 
in Jauer und zum > 8 A 5 = es © ni A Punch wah N = 
í n beziehen durch a uchhandlungen de n- un uslande Puſchmühle — Krei weidni 
geprüft Asab A, sich 0 00 8 3 d und als deren Inhaber der 
und empfohlen, i geſtattet, Müllermeiſter Auguſt Kuſche 
rühmlichſt bekannt als eine reelle kosmetiſche Tolletteſeife zur Beſeitigung 8 e 5 4289) 
von Hautübeln aller Art, wie zur Erhaltung und Wiederherſtellung 2) Nr. gi Reigber 


eines geſunden Teints und der Acer echt nur zu haben unter vor- f 
ſtehender Einbüllung bei: Conrad Ackermann, Berlin, Kölln. Fiſchmarkt 5; B 
Singzpiag kn € Lehn, Reel w uk Sau h in 8 een az 5 — - * haber der Bäckermeiſter Karl 
PP S. n, Kätzelohle 6 in Breslau; Ph. Grüneberger, = 7 o ny EEE 

Kon; ©. Michael, Girtis; Carl Hein, Glatz A. Bänder, Brieg; Concurse in Serbien. M. Korn, Reuſcheſtr. 53, 1. „Reigber zu Ober-Gräbig, 
F. N Neiſſe; Gebr. Deſſauer, Ratibor; W. Lück, Tarnowiß:] Buchdruckerei der Fortſchrittspartei in Belgrad. Anmeldung] Billigſte Bezugsquelle für alle Schweidnitz den 8. October 1889. 2 

A » Rawilih; P. Spehr, J. Seifert, J. Scholz in Hirihberg | bis 5. November (24. October) 1889 beim Handelsgericht in Bl Arten Waaren u. Fabrik⸗Reſte. e 

15 : Hung IV, 


und anderen bekannten Niederl ie bei i r Seife: | Liquidati pmi ; — — mM 
E. Deger in Sauer iederlagen, wie bei dem Erfinder dieſer 18 Liquidationstermin am 11. November (30. October) 1889. 143 Heira th 8⸗Offerte! Bekannt ad) 
z + ekauntmachung. 


mit dem Sitze in Ober⸗Gräditz, 
Kreis Schweidnitz, und als deren 


3 


en * ’ 2 2 e 
Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Abſatze des § 5 des Geſetzes Nea r r i : > 
Grosse Geldverloosun vom 24. Januar 1884 (Geſ.⸗S. S. 11) und der Beſtimmungen es l Füreini D In unfer Firmenregifter ift heut 
< Denti 4 — vilegiums vom 7. Februar 1877, kündige ich hiermit die vierprocentigen u er ec . bei der unter Nr. 453 abe 
von im ganzen Deut Rei . r e ee t de, | GUMA 
8 bee Far 3 Rechte⸗Oder⸗Uſer Eiſenbahn prioritäts Oben SR ä bi a Emil Galisch 
von 1877, ſoweit nicht deren Inhaber auf den durch meine Bekannt: seen domicilirt, e q 

Jähr lich 12 Gewinnziehun en machung vom 1. April p Js. . ua gegen, en g su” en mit Een er rei Nochſtebendes 

- von Mart 300 000, 240 000 3 echtzeitig eingegangen find, zur baaren I Ver! — ; „Die Firma ift erloſchen.“ 
mit 165.000. 150000, 120060, 96000, 90000, am 2. Januar 1890. SB” zügliche ausführl. Offerten Seidel, den 9. October 1889. 


Die Auszahlung des Nominalbetrages der gekündigten Obligationen | È ; 
erfolgt vom 2. Jaunar 1890 ab bel der Röntalichen Eiſendabn Paupt. . diseret [4281] Abthei 

kaſſe zu Breslau und bei der Königlichen Eiſenbahn ⸗Hauptkaſſe zu. S Adolf, Wohlmann, Eruſt⸗ theilung IV. ; 
Berlin W., Leipzigerplaz Nr. 17, gegen Ausantwortüng der Obliga⸗ a . ſtraſſe II, Breslau. Bekanntmachung 
tionen ſelbſt und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinscoupons und | AS Nörcheerbittegenan. ] Bei Nr. 2 unſeres Genoſſenſchafts⸗ 


Haupigev innen 60 000, 45.000, 30 000, 28 000 u. f. w. „ erbittet und beantwortet] Königliches Amts⸗Gericht. 


Das unterzeichnete ee hat unter dem Namen „Ber: 
liner Serienloos⸗Geſellſchaft“ eine Einrichtung getroffen, 
durch welche es Jedermann ermöglicht wird, mit der geringen 
Einlage von nur 5 Mark monatlich an den großen Vor- 


BD. theilen und iger 12 inngi i der Talons, ; * ifters iſt di 
A neien 3 3 obiger 12 Gewinnziehungen Theil à Der e J ‚da feblenber Zinsſcheine wird von dem Betrage der eir atf | 0 8 ift = BC 
mW Dit 60 Mart jährlichem Beitrage kann jeder Theilneh ! ; j ö * mit unbeschränkter 
der 8 Seri A et gen! ebmer Die Verpflichtung zur Verzinſung der Obligationen erlifcht] € Damen 1 : 
W. e ae gewinn pe Jahe bis e. | nit bem 31. December 1889. EEE R EEA ze aal 
Nächte Ziehung ſchon JJJCCCCCCTVTVVVTꝙhé„„„ = ©; Theirathen. BD berten echalten Namslauer Molkerei 
5 am 1. November d. I. Der Finanz: Minifter, heirathen. Herren erhalten z , 
G  usführlichen Proſpeet u Betheiligungsbedingungen gez. von Scholz. ſofort unter allerſtrengſter Dis: | eingetragene Genossenschaft“ 
verſendet gratis und portofrei das 91831 ` 2 cretion Auskunft d. „General: heute eingetragen. 
Bankgeſchäft A J Hirs Br Yin er 5 30 erden . oem BAD find nebft | Anzeiger", Berlin SW. 61. Namslau, den 11. October 1889. 
en zugehörigen Talons un insſcheinen mit einem beſonderen, gehörig ä 33.274 = 4 
A. & J. Hirschber S eorbneten erzeichniß, auf welchem auch über den empfangenen Baar-| BEE Heirath. u | __Röniglihes Amts-Gericht. 
Berlin W., Leipzigerſtraße 14. 1 85 Quittung zu leiſten ift, einzuliefern. Formulare bern Liege * r Bekanntmachung. 


Für ein junges, hübſches, 


2 In unſerem Firmen⸗Regiſter ift 
häuslich erzogenes Mädchen, aus 


die unter Nr. 76 eingetragene Firma 


bei den vorgenannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
„Wittwe Scobel“ j 


Breslau, den 19. Juni 1889 


Ar Krauſenffe. 1 ä Königliche Eiſenbahn⸗Direction. beſter jüdiſcher Familie, mit in Michel 
uskunfts⸗, Incaſſo⸗ und Nealifations- Bureau Eiſenbahn⸗Directionsbezirk Breslau. 12000 Mark Mitgift u. guter deut eckt made es [4987] 
N. Ehrlich, LE BE Ae Sick einladen Weichen er Ansftattung, wird paſſende à Werren den 10. October 1889. 
Abennamt die Sentzale Warihau, Eiektoratme 7, 1700) | „ e e einfachen unb bappelten Kreunungsweichen, Partie gefndt. Bewerber in] Königliches Amts⸗Gericht. 
aug Sa tand baus Wees wohne den e aller Art für B. 630 - Flußſtahl⸗Herzſtücken, ; durchaus geſicherter Lebens | —— Bekanntmachung 
ga 7 82 Eu erteilt N An en Koſtenvorſchuß, vermittelt 190 „ Flußſtahl⸗Kreuzungsſtücken, ſtellung mögen ſich, uicht anonym eee, ee 
gütliches % nen u. ertheilt Ausküufte jeder geſchäſtl. Art in promp⸗ C. 669 t Weichenzungenſchienen und Radlenkern und L 181 in der Croes der In unſerem Firmen⸗Regiſter ift 
beiter Weile. Ueber 100 deutſche und öſterreichiſche ze. Referenzen. D.= 60-4 perſchledenen Unterloneplatten: un unter L, in der Exped. der] das Erlöſchen der unter Nr. 309 eins 
Binlystock. St. Petersburg, Newökt Profp. 84. Angebote, mit entiprechenber Aufiehrift verfehen, ſind bis ſwäteſtens Breslauer Zeitung melden. getragenen Firma 4291] 
EN FOR 33 ©... Eröffnun stermin am Donnerstag, den 31. October b. J.,]. Discretion ſelbſtredend. 3 ‚Paul Glodny 2 
Schlesische Vormittags 11 Uhr, verſchloſſen und poſtfrei an das unterzeichnete . zu Kattowitz heut eingetragen worden. 7. 
x N Bureau, Brüderſtraße 36, einzureichen. Die Lieferungsbedingungen nebſt Lleentiaten 55 Medi 1 und G F A 
Holzindusirie-Gesellseh aft Zeichnungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus, können auch gegen Einſen⸗ eus zu Breslau und Gd — . Königliches Amts⸗Gericht. : 
i } “ 1, s und 0, für die unter A. bis zug Bekanntmachung. ; 
K dung von & M., bezw. 1,50 M. 1 M. und 0,5 M. für b 4. bis | Eunrabi in Breslau vom Jahre chung ’ 


In unſerem Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 


D. aufgeführten Gegenſtände unfrankirt bezogen werden. a et 1564 begründeten und von uns ver⸗ ‚gr e v0 g eme. 
£ gifter i er unter Nr. 11 eing 


vorm. Ruscheweyh 4 Schmidt in Langenöls. innerhalb 4 Wochen nach obigem Termin. walteten Univerſitäts⸗Stipendio von 


ie für das Geschäftsjahr 1888/89 auf 9 Procent festgesetzte Dividende Breslau, den 12. October 1889. Materialien⸗Bureau. jährlich etwa 300 Mark auf 4 Jahre, tragenen Genoſſenſchaft 5 
een ae mit M. 90,— pro Dividendenschein Nfr1 Unsichreibung bat ſich feit längerer Br teim Be: Langenbrücker j 
a i È 8 jls: w > * x ur * 8 = 1 „ 0 1 * >. 

bel H — Phili im Elime rA r d Die baldige Anlieferung von 4550 Cir. Granitkopfſteinen zur Ger- Zelt nl e cee NT Darlehnskassen -Verein ’ 

el ner pp eyer in Dresden, ſtellung des Pflaſters in den Anbauten des Locomotivſchuppens Bahnhof Wir fordern daber hierdurch alle Nachſtehendes eingetragen worden: i 

der Communalständischen Bank für die Preuss.] Neiſſe ſoll ungetheilt öffentlich vergeben werden. . find unter Berechtigten zur Meldung auf und Die Firma ift geändert in: (4290) 
Ober-Lausitz in Görlitz. Beifügung zweier Probeſteine verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Lieferung | bemerken, daß nach dem Teſtamente „Langenbrücker 

x ’ . von ilaiterfteinen für Locomotivſchuppen Neiſſe“ bis zum 21. d. Mis. berufen find die Nachkommen der“ . Darlehnskassen-Verein, Y 

4 Her rn Carl Chrambach in Br eslau en 33 pt, PORTO ai und enuon zu welcher Stunde die An: Bruderſöhne des Stifters Adam] Eingetragene Genossenschaft 5 

; b Auszahlun gebote werden eröffnet werden. Die Lieferungsbedingungen können inf und Andreas Cuuradi (Söhne it unbeschränkt - i 
$ den 2 080050 1889. 4282 unſerem techniſchen Bureau eingeſehen, auch gegen koſtenfreie Einſendung des Georg Cunradi) männlicher mi Ha et hts er € 

genöls, Di Directio [4282] [von 60 Pf. von uns bezogen werden. 14284] Linie und gleichen Namens, ſobald aftpflic 8 
1e Cuon. uſchlagsfriſt 8 Tage. ſſiie wirklich auf einer approbirten] Neuſtadt OS., den 10, Det, tes. 


Königices AtG ,. 


Schmidt. Ruscheweyh., eiſſe, den 10. October 1889. Univerſität ſtudiren. 


Noraddentscher Lloyd. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. N Der dem Grade nach Nächſte 
orddenischer Lloyd. 
(47 Morgen 164,5 ORuthen), beſtehend in Ackerland, Wieſe und 72900 Abtheilung II. 


. nn .. 
1. Me c chließt den Entfernter 
Länderei⸗Verpachtung und Verkauf von Caualſchlamm. e Rabe cher de Sehr 
Post- und Schnelldampfer 
ſowie [4300] BL 
B wW die Nutzung des Canalſchlammes aus dem Sandfange au a >. November 1888 ſtarb S 
von REME nach den Militair-Schiehftänden, 8 122 $ 1 25 don gien. 


Die der hieſigen Stadtgemeinde gehörige, vor dem Nicolaithore hier- nach Aeltere den Jüngeren. [4286] 
ſoll auf das Kalenderjahr 1890 anderweit verpachtet werden, und zwar: 


ſelbſt zwiſchen der Viehweide und dem Pöpelwitzer Walde belegene foge- Sorau i. L., den 2. Ootbr. 1889. 
Nervs A y? 1) die Ländereien entweder im Ganzen oder getheilt, im erf haus. Vom Kgl. Amtsgericht zum 
N er y or k | Balktiımor © Falle alternativ mit der Schlammuggung ud es bie E. Pfleger der unbekannten Erben er- 


raths zum 1. Januar k. J. zur Gi 
ledigung und ſoll ANA bald f 
wiederbeſetzt werden. 4285] 

Das venfionsberechtigte Gehalt der 

Stelle iſt, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 

ung des ET zu 
Breslau, au M. feſtgeſetzt. Die 
ſonſtigen nſtellungs⸗ Bedingungen 
werden auf Erfordern von uns mit⸗ 


nannte Zankholzwieſe im Flächeninhalte von 12 ha 23 a 35,1 qm Königliches Amts⸗Gericht. 


a ninni 558 iejeni i den. 

MR 1 = 2) die Schlammmusung event. für in. naunt, fordere ich alle diejenigen getheilt wer j BR 

Süd-Amerika ) Su viren e haben wir einen Kichalionstermin. f den eder ei, e ba n ee 
Montag, den 11. November cr., Vormittags 10 Uhr, k; Miia 4299) |bejigen, wollen ihre Geſuche unter 


Ostasien | Australien in unſerem Bureau II, Eliſabethſtraße 4 2 Treppen, anberaumt, zu EN in Nybnit OS. 


welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Nur die im Termine geboren und war der Sohn des dort Beifügung der Zeugniſſe und eines 


Lebenslaufes bis zum 15. No⸗ 


Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage bis 12 Uhr Erſchienenen werden zum Bieten zugelai ie Licitations⸗ 5 f S 

: gelaſſen. Die Licitations⸗ perſtorbenen Handelsmannes Löbel] vember d. J. an den Stadtverord⸗ 
> Bedingungen und der Situationsplan liegen in der Dienerſtube des Ralh⸗ 3 h. „ Vorſtebe ne 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd [een unb pa e ers “i PR. n o tper 1% resse tat And 


1032] oder deren Agenten Breslau, den 12. October 1889. > Dr. Isenbiel 
F. Mattfeldt, Berlin, 93 Invalldenstrasse, ' Der Magiftrat Kehlsanmält; t, 
Moritz Grabowsky, Kempen (Posen). hieſiger Königlichen Haupt: und Refidenzftadt, Ring 26. 


Schweidnitz, den 11. Octbr. 1889. 


Der Magistrat. 


Thie 


TR Tr 


$ 
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f 


8 


. 


jebe's ächtes 


aber wirkſamer und beim 


Dronda een Wir wurden durch unschädliche Mitter W 
Bruch Heilun 9. ohne Berufsftörum p- g 
n 


Hodenſack⸗ und Waſſerhode 


Wagenbauer, Langenpfungen b. 


Bekanntmachung. 


Theile ergebenſt mit, daß ich jeden 
we und Donnerstag Nahm. 
von 2 Uhr ab Anctionen in meinen 
Geſchäftsräumen 


Gold. Radegaſſe 8,LEt. 


abhalten werde, für welche jede Art 
Waaren, Möbel u. Nachläſſe ze. zur 
B. Jarecki Aneti werden. 


B. Jarecki, Auctionator. 


Große Auction. 


Dinstag, den 15. d. Mi., 
Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich Gold. Radegaſſe 8, 1. Et., 
die Beſtände eines Engros⸗Geſchäfts, 

beſtehend in: 5392 
50 Dh- Chemiſettes, 10 Dh. feid. 

Tücher, 40 Dtz. woll. Gamaſchen, 
Borten, Bänder, Garne, Zwirne, 
Cravatten, Knöpfe, eine Maſſe 
Weiß⸗ Kurzwaaren 

meiſtbietend verſteigern. 

B. Jarecki, Auctiouator. 


Hypotheken. 


Wir ſuchen zu 4—3%, pCt. nube- 
dingt ſichere Hypotheken. [4948] 
Gebr. Treuenfels, Freiburgerſtr. 6. 


25: bis 30,000 M. 


ur 2. Stelle auf ein groſtes Eck⸗ 
haus einer Hanptſtr. Breslaus 
bis zu ½¼ des Nutzungswerthes bald 
oder zu Neujahr à 4¾ pCt. ge- 
ſucht. Offerten sub H. 25023 an 
Hanſenſtein 8 Vogler, A.⸗G., 
Breslau. 11808] 


9000 Mark 


ſofort innerhalb Feuertare auf ein 
großes Grundſtück Å irme Näheres 
sub Chiffre T. 1891 durch Mudolf 
Moſſe, Breslau. 11825 


Q i. einem grossen Kirch- 
Gasthof dorfe b. Liegnitz, auch 
zu einer Schlächterei geeignet, für 
15.000 M. zu verkaufen; ev. auch 
zu verpachten. [4219] 

Selbstrefl.kostenfr, Auskunftdurch 
Buchh. Max Cohn in Liegnitz. 


1. Classe in Liegnitz mit 

Hotel 15.3000 . 8 
21 verkaufen. Hypotheken fest. 

Belbstrefl. kostenfreie Auskunft 

d. Buchh. Max Cohn in Liegnitz. 


Wegen Veränderung be- 


— a nn nn 


Ein feit 11 Jahren mit nachweislich 

tem Erfolge betriebenes Band⸗, 

oſamentier⸗, Boll- und 
waarengeſchäft, (d. mitbedeutendſte 
einer gpn, lebhaften Provinzial- 
ſtadt Schleſiens), ift ſofort oder per 
3 1890, Me Unter: 
ne en wegen, zu verkaufen. 
Zur bern. ſind ca. . 1000 M. 
erforderlich. Gefl. Off. a. d. Exp. 
d. Bresl. Ztg. unter G. P. 152. 


ine alte Wurſtfabrik, mit großer 
Kundſchaft, iſt wegen plötzlichen 
Unglücks bald zu verkanfen. Offert. 
sub O. A. 35 Briefk. d. Bresl. Ztg. 


Fabrik: J. Paul Liebe =J 


unter meen hergeſtellt, als: 
a. Concentri 
Malzextract zufolge t 
Verdaulichkeit beſonders für Genefende, Wöchnerinnen und Kinder DS 
anerkannt geeignete Diäten. Flaſche à 100 und 75 Pf. 
0. Bonbons: (20, 25 u. 40 Pf.) ſolide Huſtenmittel. 
Chinin-Malzextract, bewährt zur Kräftigung im Alter, in ME 
der Geueſung, bei Nervenleiden und Schwäche. Fl. 125 Pf. 
Eisen-Malzextract, bei Bintarmuth; angenehmen Ge- 
ſchmacks, von bleichſüchtigen Mädchen und Kindern bevorzugt. 8 
Kalk-Malzextract, bei Strofeln, eugliſcher Krankheit IS 
und zur Förderung der Kuochenbildung zweckmäßig. 
Leberthran-Malzextract, tat für reinen Leberthran, B 
3 braud weniger unangenehm. % 
Pepsin-Malzextract, reizloſes Verdauungsmittel. 
In allen Apotheken zu haben, aber: „Liebe’s“ verlangen. 
ager: Adler⸗, Aeskulap⸗, Hygisa⸗, Pelikan⸗, Skorch⸗Apoth. ꝛc. 


dode ruch durch briefliche Behandlung voll⸗ 
ſtändig geheilt, ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten können. Joh. 
Breit, Ehrenfeld b. Cöln; P. Gebhard, Schneiderm., Friedersried b. Neu⸗ 
kirchen, 54 J.; Joſ. Kaſt, 8 Simmerberg b. Lindau; A. Schwarz, 
j i . Roſenheim (f. Kind). Broſchüre: Die 
„Unterleibsbrüche u. ihre Heilung“ gratis. Annahme von Bandagen⸗ 
Beſtellungen: Breslau, Hötel Hoffmann, a. Centr.⸗Bahnh., am 4. jeden 
Monats v. 8 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Nachm. 
Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtr. 11. 


Düngerpacht. 
Der Dünger von etwa 30 Pferden iſt vom 1. Januar zu verpachten. 
Näheres beim Haushälter Antonienftrahe 17. [5309] 


die in der Poſamenten⸗ u. Woll⸗ 
wanren:Brauche firm ift u. gute 
Sengniffe au en E findet] welcher längere Zeit in genanntem 


Hanſe, Stellun 


eif- empf. Bureau Muſeumsplatz 7. 


üchtiger Buchhalter u. Cor⸗ 
reſpondent, flotter Stenograph, 
mit Vorkenntniß von Franzöſ. und 
leEngl., ſelbſtſtänd. Arbeiter, ſucht 
Ajandermweit Stell. Beſcheid. Anſpr., 
lbeſte Referenzen. Off. unt. O. M. 41 
Exped. der Bresl. Ztg. [5437] 
Für meine Eiſenhandlung ſuche 
ich für ſofort oder ſpäter einen 
tüchtigen, polniſch ſprechenden 


Commis. 
Den Angeboten ſind Zeugnißabſchr. 
beizufügen und die Gehaltsanſprüche 
anzugeben. [4318] 


rtes, b. Pulver: 
hohen Nährwerthes und leichter 


P. Sternberg, 
Krotoſchin. 


Se Für meine Eiſenwaarenhand⸗ 
tung ſuche per bald event. ſpäter 
einen tüchtigen [4213] 


Commis, 


der polniihen Sprache mächtig. 
Adölph Endemann, 
Kattowitz OS. 


Commis⸗Geſuch. 


Für mein Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft, verbunden mit 
Maaßanfertigung, ſuche für ſofort 
ſelbſtſtändige tüchtige Verkäufer, 
Man adreſſire: An die nicht unter 20 Jahre alt. Nur ſolche 

0235 he wollen ſich melden, die die 

rauche gründlich kennen und Zeug⸗ 

— — iIniſſe aufzuweiſen haben. Offerten mit 
Phot. ſind zu richten an W. Sirom 

Chemnitz, Markt. [1818 


Ein jung. Commis 


für mein Golontialw. Detail ſofort 


Meine Filiale, cn berechen Dresden. 


Specerei: Für ein Seiden⸗, Band⸗, Wei: 


Geſchät, e e tunaren- und Putzgeſchäft in Ober: 


À. pet: ' lichlefien wird per bald event. fpäter 
eg E nA 4 — ein durchaus tüchtiger [4203] 


ofort zu verkaufen. Der Laden Verkäufer 


ift febr 1505 in Kr guter u gust Derſelbe muß der poln. 
J 


von Leiſten⸗, 


Miethe = jä aN f * mächtig u. in der Branche 
S irm fein. 

Joſefsdorf per Hohentohehütte. | Off. mit Zeugniß⸗ Abfchrift und 

r Photographie unter J. B. 150 an 


ae die Exped. der Bresl. Zeitung. 


Für mein Modewaaren: und 
Coufections⸗Geſchäft ſuche per 
bald einen [4216] 

si| 


Verkäufer. 


Offerten nebſt Gehaltsanſpr. an 
J. Lederer in Ratibor. 


Bei hohem Gehalt ſuche ich für 
mein Herten - Garderoben: und 
Tuchgeſchäft per ſofort oder erſten 
November einen tüchtigen [1829] 


Verkäufer, 


leichzeitig mit der einfachen 


Zeeuwsche Austern 
0. de Kieijn, 


Ierseke (Holland). 


® * 
500 Mark in Gold, 
wenn Crême Grolich nicht alle Haut» 
en 3 als Sommerſproſſen, Leber⸗ 
Hecke.“ rand, Miteſſer, Raſenrölhe ze. 
beſeitigt u. d. Teint bis ins Alter dend 


blen 
weiß v. dl. friſch erhält. Keine Schmit 
Br bt. pe Haupt. Dey 36 86 Deüns. 

In Breslan bei den Drognuiſten: 
Otto Kahl; — Ed. Gross; — Umbach 
& Kahl; — 8. G. Schwartz; — E. der 
Störmer's Nachf. 
1 Plüſchgarnitur, bordeauxfarben, 
wegen Mangels angtaum b. z. verk. 
Schwertſtr. Sb, II., rechts. [5405] 


„Gebr, Möbel ſowie ganze Nad: 
läſſe werden zu höchſten Preiſen 
gekauft oder gegen neue Möbel ein⸗ 


und Zeugniſſe bitte beizulegen. 


S. Schulz, Königsberg. 
A 
Expedient 


getauſcht 6 Junkernſtr. 6, 2. Et. 8 eſu 4 
Weißbuchen⸗ 21 * Gel uch tüchtigen, 
8 energ. Expedienten ſuchen 


wir zum baldigen Antritt. Mit 
. Branche, eventl. mit der 
Eiſenbranche Vertraute bevor⸗ 
aspar. ugt. Perſönliche Vorſtellung 

ormittag zwiſchen 10—12 Uhr. 
Gebrüder Guttsmaunn, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


Brennholz, 


trocken, à Met. für 6,50 M. z. verk. 
Kohlenſtraße 6. II. C 


© billiges Werg lagert bei 
reg — Renſcheſtraße 8 
€. hübſch. j. Mops, echt, Hund, ½ J. 
alt, iſt z. verk. Gabitzſtr. 92, Fr. Roder. 


1 jüd. Speceriſt 


Stellen -Anerbieten 
und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 

Für die Nachmi 
ſowie 0 ein R mittags, 


tücht. Lehrer., Kinderg., Bonnen, m. g. 
Zeugn. Fr. Friedländer, Sonnenſtr. 25. 


ESNA Gine x [1823] 
tüchtige Verkäuferin, 


mit guten Zeugniſſen ſucht per 
1. November 1889 Stellung. Gef. 
Off. unter R. K. 558 poſtl. Berlin, 
Poſtamt 92, Landsberger Allee. 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 
praftiſchen [4243] 


Deſtillateur 


und einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
D. Zernik, Ratibor. 
Ein mit der Productenbranche 
vertrauter [1828] 


unger Mann, 


hohem Gehalt, Station im 

p. 1. Novbr, bei 

Nathan Hirschfeld, 
Hirſchberg i. Schl. 


Eine anſt. Frau od. Mädchen 
n einem Kinde geſucht. Alte 
andſtraße 15, S. r., I. [5371] 
Ein Mädchen, in Küche u. Haus⸗ 
arbeit erfahren, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 5378 
Fran Stabsarzt Dr. Brandt, 


Fache thätig iſt, findet per 1. oder 

15. November c. unter günſtigen Be⸗ 

Bingungen angenehme und dauernde 
tellung. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station u. Zeugnißabſchrift 
ſind zu richten an 

Ratibor. G. Süss mann. 


Ei chriſtl. j. Manu, flott. Ber: 

Bars giov > 3 pane 
polnisch ſprechend, werden per fofo 

1 75 in Oſtpreußen, für ein Band:, Bojam.- u. Weiß: 

3 Z. Breslau, Holteiſtr. 44, II.] waarengeſchäft in Schleſien geſucht. 


Köchin., Mädch... Arb. mit gut. Scugn.] Zeugniſſe und Photographie erbeten 
anf Richten. loſterſtr. 83, l. Fi. Sii 2. 131 Exped. d. Bresl. Ztg. 


6 perfecte Köchinnen Ein i 9 

empf. Zoiki, Freiburgerſtr. 25. ‚ein e Mann & 
— K — r Handſchrift, mit der Buch⸗ 

Köchin., Kinderpfl. u. Kindermädch.] führung und Wr tbtätbelden ver⸗ 
traut, der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig, mit 12 es ſucht, ge: 
ſtützt auf gute Referenzen, Stellung. 
Gefl. Offerten unter J. M. 33 an die 
Exped. d. Bresl. Ztg. 5361] 


Reiſender. Ein junger Mann 


Ein ſehr tüchtiger Reiſender w.] (mos.), der bereits mebrere Jahre ein 
noch * a Aer f. Speceriſt. Modewaaren⸗ u. Confections⸗Geſchäft 
f: Schlef. u. Poſen mit auf die Tour | leitet, ſucht per 1. Januar oder früher 
zu nehmen g. geringe Speſenvergütig.] Stellung in einem größeren Haufe als 
u. Proviſion. Off. sub N. N. 39 an] Verkäufer od. Reiſender. Gefl. Offert. 
die Exped. der Bresl: Ztg. (5435 Funt. M. . 100, Reichenbachi⸗ Schl. poſtl. 


Stelten-Vermittlung kaufm. Personals, 
Danke & Comp., Schuhbrücke 36. 
Vacanzen für Verkäufer aller 

Branchen offen. [3501] 


Buch S agu vertraut ift. Photogr. 


Beſchäftigung als Hausverwalter, 


89389090859 005000003 


Geſucht 
‚ma per 1. April (410 
e |8 c1 gemes Sinter 


8 

2 

a 

& 
Vermiethungen und g lowie im Vorderhauſe 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, kann ſich 
(5417) 


Ein junger Mann, 


Bet Specerift, flotter Ders 
äufer, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ſucht per ſofort event. 1. November 
anderweitig Stellung. Gefl. Off. 


unt. A. B. 70 poſtlagernd Zabrze 
71819 


melden bei 
Gebr. Hes maun, 


erbeten. 


Ein junger Mann 


fürs Manufactur: und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet per bald 
oder 1. November er. dauernde 
Stellung bei [4297] 
. Stein, 

Wilhelminehütte p. Schoppinitz. 

in j. Mann, tücht. Verk. u. De⸗ 

corateur, d. Weiß⸗, Wollmaar.z, 
Tricotag.⸗ u. Strohhutbr. gut vertr., m. 
Ia.⸗Ref., gegenw. in ungekünd. Stel., 
ſucht h. a. Pl. pr. 1. Novbr. od. Dechr. 


Engagement. Gefl. Off. bitte unt. 
B. B. 11 hauptpoſtlagernd. [5418] 


Einen jnngen Mann, 

der erſt ſeine Lehrzeit beendet hat, u. 
einen Lehrling 

ſuche zu engagiren per bald oder 
1. November. . [4317] 

M. Futter, Schrimm, 

Glas-, Porzellan: und Lampen⸗ 

andlung. 


Ein junger Maun 5 
Prager Handelsakadeſniker) mit 
vorzüglichen Referenzen, ſehr verſirt 
in der Holz⸗ und Garnbranche, 
ſucht per 1. oder 15. November 
Stellung als Buchhalter u. Correſp. 
Geff Anträge unter K. D. 38 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. [5397] 
Für mein Agenkurgeſchäft ſuche 
einen tüchtigen jungen Mann, 
aus der Glasz, Porzellan⸗ oder 
Kurzwaarenbranche. [5413] 
Adolf Frey, Breslau, 
Nicolaiſtraße 53, II. 


Für mein Manufactur⸗ und Con⸗ 


feclions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
eventl. 1. November einen tié er 


zuverläffigen 
jungen Mann. 


Jullus Wagner, 
Renſcheſtr. 45. 


Ein tüchtiger 
Bautechniker, 


welcher im Zeichnen und Berz 


Miethsgeſuche. 1 elegante Wohn., 
2 Eh fud 15 Pf. 1. oder 2. Etage. 
a 


Fer = Off. m. Preisang. f. 
Große Feldſtraße 1ODIS a. d. Exp. d. Bresl 3. 
herrſchaftliche halbe 1. Etage, 3 reſp. J u. A. 153 zu richten. 
4 Zimmer, groß und geräumig, eleg. 


renov., Garkenben., bald od. ſp. zu vm 


P E a o er o bald od. fp. Wohn. 
N. Schweidnitzerſtr. 5 Sonneuſtt. ! 30 764 toiros. 
find 2 Wohnungen, 1. und 3. Etage, Ohlanuerſtr. i, Blauen Hirſch“, 
von 4 und 3 Zimmern ꝛc., bald, relv. | Eing. Schubbr.,iſte uen ausg. Laden 
Oſtern zu vermietben. — [5416] J m. f. gr. Echauf. per Den 1809 
F zu verm. Näh. Albrechtsſtr. 4 2, pt. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 38 Für Gutsbeſitzer, Molkereien. 
Wohn. für 600 und 800 ME. bald Schöne Geſchäftslocale, m. Wohn., 
oder 1. Januar zu beziehen. [5429] in guter Lage, 3. Verk. landwirthſch. 
Producte, Fiſchergaſſe 24, dicht am 


octorwohnung, auch zum Compt.] Nicolai⸗Mar 
ceignet, fof. oder fp. Berliner: Nicolai⸗Marktpl., fof. od. fp. 3. vm. 


ee Geſchäftslorale. 
Albrechtsſtr. 30, 


. $ = ein migen inden 
RS betrieben, nach erfolgtem Umbau 
ab gräßere Wohnungen, erite | anderweit zu vermietben, ev. können 
und dritte Etage, zu vermſethen. auch bedeutende Kellereien u. Pan — 

ausm. 


Gartenſtraße 26127, II. n en Rs $. Goum 
n a e Sinner Sehr helle, große 
rbeitsräume 


mit Dampfkraft zu vermiethen bei 


Eiskeller 3 
zu vermiethen Leſſingſtraſte 5. H. Caspar, Kohlenſtraße 6. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, 9 elbe 2 Cabinets, Badezimmer und viel Nebengelaß, ev. 
theilt, i burgerſtraße, von Oſtern 90 ab, preiswert m. 
: Offerten sub E. * 36 an die Erh. der Bresl. Ii $ 15387 


5 Wohn. ing 30, II., 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badezimmer, 
Küche und Speiſekammer, ſowie Boden und 
r puen und Kellerraum, ift preiswerth per 1. April 1890 
Seren Gedatt für eine Pros zu vermiekhen. | (4173) 


vinsilftadt per 1. December aut, A Näheres daſelbſt im Bureau der 
„Iduna“. 


Meldungen mit Angabe der Ge⸗ i 
Moritzſtraße Nr. 29 


haltsanſprüche ſind unter H. 25 055 
bei Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Breslau, abzugeben. 11827] 

Einen im Zeichnen und Veranſchl. 
gewandten [4128] 

ift 3. Etage eine hochelegante Wohnung von 3 Zimmern und 

3 Bautechniker reichl. Beigelaß per ſofort oder jpäter zu vermiethen. Näheres beim 
bar n zuge. Portier oder beim Verwalter 3. Etage daſelbſt. [1814] 

„t. fur. Lebengtl; u, Gehaltsaupr k ——— en 
abiite. Andreas, Maurer- unb Moritzſtraße Nr. 35 
r iſt wegen Todesfall die hocheleg. ½ 1. Etage, 6 Zimmer, Balcon, 


Ein penfionirter Beamter, mit] Stallung 2c, per ſofort oder 1. April 1890, ſowie die ½% 3. Etage 
Verwaltungsverhältniſſen betraut, | 6 Zimmer und reichl. 2 s zu 2 r 
ſucht unter beicheidenen Unſprüchen pE Näheres 5 = ee claf per 1 8 zu ele 


Lagerverwalter, Rendant der Orts⸗ 
krankenkaſſe, auch im Comptoir 
eines Spediteurs, einer Fabrik, einer 
Brauerei u. ſ. w. [5436] 
Gefl. Offerten unter E. W. 40 
Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


Gießermeiſter geſucht! 


Kloſterſtraße 36 und 36a 


der erſte Stock bald zu vermiethen. [5327] 
Telegraphische Witterungsberichte vom 14. October. 


Von der deutschen Seewarie zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Ein in allen Zweigen der Eiſen⸗ 335333 8 
gießerei durchaus erfahrener, tüch⸗ Ort, FEE 23=| Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
tiger u. energiſcher iehermeifter 2321895 
Gin vs einer re 8.22]2 = 
ifengieherei zum möglichſt baldig. — ik 
Antritt geſucht. Nur ſolche Be: pm eaz aE 101 | 3 (WNW 1 h. bedeckt. | 
werber, die ihren Befähigungsnachweis] Christiansund .| 761 8 81 h. bedeckt. 
erte erbringen können, wollen] Kopenhagen . 751 9 N 4 Regen. 
ich unter Beifügung ihrer Zeugniß⸗ Stockhoim. . 758 10 |NO 4 eckt. 
abſchriſten, Gehaltsanſprüche 2c, ie | Haparanaa....] 759 | 7| en Ih. bedeckt, 
doch ohne Markenbeilage, in eigen: | Pelergburg. . 764 | 12 |930 £ |Nebel. 
bändigem Schreiben melden unter] Moskau | 768 11 WSW I wolkenlos. 
0.1886 buch Ryslolf Mosse, | e. 
Breslan. [1820] oh Queenst. — | — I 1 8 1 
herbourg . bedec 
Ein Eehrling, Baldi hi 758 u af 5 bedeckt, 
Syn. Vun 
Sohn achtbarer Eltern, findet in] Hamburg 753 8 NW 3 — en. Nachts Regen. 
meinem Modewgar-, Confections- u.] Swinemünde] 748 12 80 3 wolkig Nehm. u Nehits. Reg. 
Wäſchegeſchäft Stellung. [5408] | Neufahr wasser 753 9 8 1 heiter. Starker Thau. 
Josef Cohn, N. Schweidnitzerſtr. 5. Memel... 756 12 80 4 wolkenlos. 
Für ein feineres Herrengarderoben⸗I Paris 762 1 81 wolkenlos. 
ausſchließlich Maßgeſchäft wird | Munster 757 8 WNW I bedeckt. 
zum ſofortigen Antritt ein Lehrling] Karisrune 7594 8 SW 4 Regen 
(Chriſt) mit guten Schulkenniniſſen,] Wiesbaden. 758 10 INW 3 |beaeckt 
Sdhn achtbarer Eltern, gegen monatl.] München ..... 759 5 W 5 bedeckt. 
Vergütigung geſucht. Chemnitz ..... 753 7 SW 4 Regen Unterbroch. Regen. 
Offerten unter F. H. 86 Exped. Berlin 747 11 880 3 bedeckt. Seit Mitt. anh. Reg. 
der Brest, Ztg. Wien 22 756 10 W 2 bedeckt. Abds. Wetterleucht. 
13 880 4 wolkenlos. : 


763 
ſofort eine J INizza ........ 756 e | - 
a Lehrling Triest FREE 758 13 080 0 mengi ae Gewitter. 

X die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = senwac 
aus ordentlicher Familie. 4 — — tee 5 frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9— Sturm 

D. Baender, Kattowitz. 10 starker Sturm, 11 = ape Sturm, 12 = Orkan. 

i Í Uebersicht dar Witterung. 
e Sehrlingefce, Westeuropa steht unter dem Einflusse einer umfangreichen De- 
Sohn in einem Bebentenberen Weiß⸗ | pression, deren Kern an der Odermündung liegt, Bei meist schwacher 
Mod en-Gejchäft uftbewegung ist das Wetter über Central-Europa meist wärmer, im 
e Ten aga ann Westen trübe, im Osten vorwiegend heiter; in Ostdeutschland liegt die 
[5432] X Beuthen OS Temperatur 5 Grad über der normalen. Zu Magdeburg sind 20, 
TE mein Wofamenler, Mei u Berlin und Wustrow 21, Bromberg 24, Chemnitz 35 mm Regen ge- 
r mein Poſamentier⸗, Weiß⸗ u. f fallen. 

Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche zum x ꝛꝛwpwuaü k —:ĩ5ĩꝝ?íç 
ſofortigen Antritt einen Lehrling Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seck les; 
bei freier Station. 5393] für das Feuilleton: Karl Vollrath; 

J. Rosenthal junior, für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 

Beuthen OS. Druck von Grass, Barth 4 Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Breslan 753 
Für mein Specerei: u. Schnitt⸗ 
⸗Geſchäft ſuche ich per AE T 15 INNW/S bedeckt. 
er (4118) | Nizza we | 8 0 4 b. bedeckt. 


